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Vorbemerkung

Bei Apple arbeiten wir ständig an 
Innovationen, um die weltweit beste 
Technologie zu entwickeln und gleichzeitig 
die Umwelt immer weniger zu belasten. 
Das bedeutet, dringende Maßnahmen 
zur Bekämpfung des Klimawandels zu 
ergreifen und mit unseren Zulieferern 
und in den Gemeinschaften vor 
Ort zusammenzuarbeiten. 

Jedes Jahr finden Teams in unserem Unternehmen neue und 
innovative Wege, um unsere Technologie für Menschen und die 
Umwelt zu verbessern. Dieser Fortschritt hat uns Apple 2030 
näher gebracht: Unser Ziel, weltweit Klimaneutralität zu erreichen, 
einschließlich unserer Lieferkette und der Energie, die unsere 
Kund:innen für die Stromversorgung ihrer Geräte nutzen.

Dank dieser Bemühungen konnte Apple die Gesamtemissionen 
seit 2015 um mehr als 60 Prozent senken. In diesem Bericht 
geht es um die Arbeit, die hinter dem Erreichen eines solchen 
Meilensteins steckt. Es wird detailliert erläutert, wie wir unsere 
Klimaauswirkungen weiter drastisch reduzieren und gleichzeitig 
dazu beitragen, den weltweiten Umstieg auf recycelte Materialien 
und erneuerbare Energien zu beschleunigen.

Seit 2018 nutzen alle Apple Einrichtungen Energie aus erneuerbaren 
Quellen. Dies umfasst unsere Büros, die Einzelhandelsgeschäfte und 
unsere Rechenzentren. Dieser Wandel pflanzt sich schnell in unserer 
globalen Lieferkette fort. Unsere Zulieferer weltweit nutzen aktuell 
mehr als 17,8 Gigawatt an sauberer Energie.

Damit endet unser Engagement jedoch noch nicht. Wir investieren 
auch in Projekte, mit denen wir saubere Energie erzeugen, die 
unsere Kund:innen zum Aufladen ihrer Geräte nutzen. Und mit 
unserem Programm „Power for Impact“ haben wir Projekte rund 
um erneuerbare Energien in Ländern wie den Philippinen, Thailand 
und Südafrika gestartet. Indem wir den Zugang zu sicherer und 
zuverlässiger Elektrizität erleichtern, können wir die Umwelt 
schützen und die Gemeinschaften unterstützen, die am stärksten 
vom Klimawandel betroffen sind. 

Außerdem setzen wir mehr recycelte Materialien als je zuvor ein, um 
die CO₂-Emissionen noch weiter zu senken. Die Seltenerdelemente 
in den Magneten unserer Produkte stammen jetzt zu 99 % aus dem 
Recyclingkreislauf. Wir bauen auch den Einsatz von recycelten 
Materialien wie Wolfram, Aluminium, Kobalt, Gold und Lithium weiter 
aus. Gleichzeitig sorgen wir dafür, dass unsere Produkte noch 
robuster und einfacher zu reparieren sind, da langlebige Technologie 
besser für die Umwelt und die Geldbörsen unserer Kund:innen ist.

Es ist faszinierend, die Kulmination dieses Fortschritts in einem 
Produkt zu beobachten. Im Oktober haben wir unser neuestes 
klimaneutrales Produkt, den Mac Mini, vorgestellt, der zu mehr 
als 50 % aus recyceltem Material und ausschließlich mit Strom 
aus erneuerbaren Energien hergestellt wird. Dadurch wurde der 
CO₂-Fußabdruck des Mac Mini im Vergleich zu den bisherigen 
Produktionsverfahren um 80 % gesenkt. Und um die verbleibenden 
Emissionen auszugleichen, die sich nicht vermeiden lassen, 
investieren wir in hochwertige Naturprojekte zur Senkung des CO₂-
Ausstoßes in der Atmosphäre. 

Diese Projekte helfen dabei, Ökosysteme weltweit 
wiederherzustellen. Im vergangenen Jahr habe ich ein Gebiet 
des Atlantischen Regenwalds in Brasilien besucht, das vor 
nicht allzu langer Zeit vollständig abgeholzt war. Dank des 
Wiederherstellungsfonds, den wir gemeinsam mit unseren 
Partnern gegründet haben, gibt es dort jetzt einen blühenden, 
funktionierenden Wald voller einheimischer Baumarten, die beinahe 
für immer verloren gewesen wären. Solche Projekte erinnern uns 
wie kaum etwas anderes daran, dass wir mit Engagement und Mühe 
einst blühende Lebensräume mit neuem Leben füllen können.

Wir bei Apple sind seit jeher davon überzeugt, dass Innovation ein 
starker Motor des Fortschritts ist. Deshalb werden wir weiterhin 
unseren Beitrag zum Schutz der Umwelt leisten – und zur Schaffung 
einer besseren Zukunft für kommende Generationen.

Lisa Jackson 
VP, Umwelt, Richtlinien und soziale Initiativen
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Highlights des Berichts

Senkung der GHG-Emissionen 
insgesamt um mehr als 60 Prozent
Wir haben unsere Brutto-Treibhausgasemissionen in den Scopes 1, 
2 und 3 im Vergleich zum Basisjahr 2015 um mehr als 60 Prozent 
reduziert – Ausgleichsmaßnahmen nicht eingerechnet.1 Im selben 
Zeitraum stieg der Umsatz um mehr als 65 Prozent. Wir schätzen, 
dass wir in diesem Jahr durch die Umstellung unserer Lieferkette 
auf Strom aus erneuerbaren Quellen und den Bezug von recycelten 
Materialien unsere Emissionen reduziert haben.

Weitere Informationen auf Seite 12.

Einführung des ersten 
klimaneutralen Mac
Im Oktober 2024 haben wir den klimaneutralen Mac Mini vorgestellt, 
der zu über 50 % aus recyceltem Material hergestellt wird. Der Strom 
für die Produktion des Mac Mini stammt zu 100 % aus erneuerbaren 
Energiequellen. Außerdem haben wir weltweit in Projekte für 
saubere Energie investiert, um die Produktnutzung zu verbessern, 
und die Emissionen durch CO₂-arme Versandmodi reduziert. 
Diese Maßnahmen haben den CO₂-Fußabdruck des Mac Mini um 
über 80 Prozent gegenüber den bisherigen Verfahren reduziert.2 
Zum Ausgleich der verbleibenden Emissionen setzen wir auf CO₂-
Gutschriften aus hochwertigen Naturprojekten.

Weitere Informationen auf Seite 20.

Verstärkter Einsatz von 
recycelten Materialien
Auf dem Weg zur ausschließlichen Verwendung von recycelten 
oder erneuerbaren Materialien in unseren Produkten machen wir 
stetig Fortschritte. Im Jahr 2024 stammten ca. 99 % Wolfram, 
71 % Aluminium, 53 % Lithium und 40 % Gold sowie 76 % 
Kobalt in unseren Produkten aus recycelten Quellen.3 Im Jahr 
2024 stammten nach Gewicht 24 Prozent der Materialien in 
ausgelieferten Apple Produkten aus recycelten Quellen.4

Weitere Informationen auf Seite 15.

Verbesserte Reparaturfähigkeit
2024 haben wir das Design und die Software überarbeitet, 
um die Reparaturfähigkeit der Geräte zu verbessern. 
Beim iPhone 16 lässt sich die Batterie schneller ausbauen – 
mit einem auf Niederspannung basierenden Verfahren. Wir haben 
die Unterstützung für bei Reparaturen verwendete Teile von 
Drittanbietern verbessert. Mit dem für iOS 18 eingeführten 
Reparaturassistenten können Kund:innen und Reparaturfachleute 
neue und gebrauchte Apple Teile direkt auf dem Gerät konfigurieren.

Weitere Informationen auf Seite 40.

Ausweitung der Verwendung von 
recycelten Seltenerdelementen 
auf unsere Produkte 
Wir verwenden in allen Magneten unserer Produkte jetzt zu 99 % 
recycelte Seltenerdelemente. 2024 stammten mehr als 80 Prozent 
aller Seltenerdelemente in unseren ausgelieferten Produkten 
aus zertifizierten recycelten Quellen. 2023 lag der Anteil bei 
75 Prozent.

Weitere Informationen auf Seite 15.
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Ziele und Fortschritt

Kompensation des gesamten 
unternehmenseigenen 
Frischwasserverbrauch an besonders 
belasteten Standorten bis 203011

Verzicht auf Kunststoffe bei unseren 
Verpackungen bis Ende 202510

100 % 
Ziel für 2025

99 % 
2024

0 %

Erreichen der allgemeinen 
CO₂-Neutralität bis 2030 und 
Reduktion der damit verbundenen 
Treibhausgasemissionen im Vergleich 
zu 2015 um 75 %6

Klimaneutralität für 
unsere Unternehmensabläufe

75 % 
Ziel für 2030

60 % 
2024

Ausgangswert 
2015

2020 2024 
Beibehalten

2010 2015

100 % 
Ziel für 2030

40 % 
2024

0 %

Recyceltes Gold

100 % 
Ziel für 2025

0 % 99 % 
2024

Recyceltes Zinn

100 % 
Ziel für 2025

99 % 
2024

0 %

Recyceltes Kobalt

100 % 
Ziel für 2025

99 % 
2024

0 %

Emissionen Materialien Ressourcen

Weitere Informationen zu unserem 
Ansatz zur CO₂-Neutralität

Weitere Informationen zu unserem Ziel 
Apple 2030

Umstellung auf 100 % recycelte 
Rohrstoffe wie Kobalt, Zinn, 
Gold und seltene Erden in 
ausgewählten Komponenten 
und Anwendungen bis Ende 20258

•	 Vergoldung in allen starren und 
flexiblen Leiterplatten von Apple

•	 Lötzinn in allen starren und flexiblen 
Leiterplatten von Apple

•	 Kobalt in allen von Apple 
entwickelten Batterien9

•	 Seltenerdelemente in 
allen Magneten

Weitere Informationen zum verstärkten 
Einsatz von recycelten Materialien 
in unseren Produkten

Weitere Informationen zu unseren 
Bemühungen, auf 100 % faserbasierte 
Verpackungen umzusteigen

Weitere Informationen zu unserer 
Wasserstrategie und unseren Fortschritten

Vermeidung von Abfall, der von unseren 
Unternehmensstandorten und unseren 
Zulieferern auf Deponien entsorgt wird

Zertifizierung aller Apple eigenen 
Rechenzentren nach dem AWS-Standard 
(Alliance for Water Stewardship) bis 202512

Ausweitung der Teilnahme von 
Zulieferern am Supplier Clean Water 
Program, wobei Standorte mit hohem 
Wasserstress Priorität haben und die 
Teilnehmer bis 2030 eine durchschnittliche 
Wasserwiederverwendungsrate von 
50 % erreichen13

50 % 
Ziel für 2030

42 % 
2024

0 %

8 
Ziel für 2025

7 
2024

0

Abfallvermeidungsquote an Unternehmensstandorten

100 % 
Ziel

70 % 
2024

0 %

Weitere Informationen zu unserer 
Wasserstrategie und unseren Fortschritten

Weitere Informationen zu unserer 
Wasserstrategie und unseren Fortschritten

Weitere Informationen zu unserem 
Zero Waste Programm und zu 
unseren Fortschritten

 Erreicht

 Erreicht

Recycelte Seltenerdelemente

100 % 
Ziel für 2025

99 % 
2024

0 %

Kein Abfall auf Deponien an allen etablierten 
Endmontage-Standorten

2024 
Beibehalten

2015 2018

Apple 2030 ist unser wissenschaftlich fundiertes Ziel, die allgemeine CO₂-Neutralität 
zu erreichen, einschließlich der Umstellung unserer gesamten Wertschöpfungskette 
auf 100 % sauberen Strom.5

Wir haben uns verpflichtet, zukünftig ausschließlich recycelte oder erneuerbare Materialien 
in unseren Produkten und Verpackungen zu verwenden und die Materialrückgewinnung 
zu verbessern.7

Wir setzen uns dafür ein, die Wasserressourcen zu schützen und perspektivisch keine 
Abfälle mehr auf Deponien zu entsorgen.
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Überblick

Umweltinitiativen

Apple 2030
Mit Apple 2030 haben wir uns verpflichtet, 
unseren gesamten Fußabdruck klimaneutral 
zu gestalten. Auf unserem Weg bis 2030 
konzentrieren wir uns darauf, zunächst unsere 
Treibhausgasemissionen im Rahmen von Scope 1, 
2 und 3 im Vergleich zu 2015 um 75 Prozent zu 
reduzieren und für die verbleibenden Emissionen 
in wirksame Lösungen zur CO₂-Entnahme 
zu investieren.

Ressourcen
Wir möchten robuste, langlebige Produkte 
herstellen und die Materialrückgewinnung 
verbessern. Wir setzen uns dafür ein, 
die Wasserressourcen zu schützen und 
perspektivisch keine Abfälle mehr auf 
Deponien zu entsorgen.

Intelligentere Chemie
Durch Innovation und Materialauswahl 
entwickeln wir unsere Produkte so, dass sie 
für alle Personen, die sie zusammenbauen, 
nutzen oder recyceln, sicherer sind – und 
weniger Auswirkungen auf die Umwelt haben.

Design und Materialien

Strom14

Direkte GHG-Emissionen

CO₂-Entnahme

Langlebigkeit der Produkte

Materialrückgewinnung

Wasser

Zero Waste

Zuordnung

Beurteilung

Innovation
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Auf dem Weg zu Apple 2030

Ausgangspunkt

Gestartet
Programme für 
saubere Energie 
und Energieeffizienz 
von Zulieferern zur 
Zusammenarbeit mit 
globalen Zulieferern, 
um bei der Herstellung 
von Apple Produkten 
den Energiebedarf aus 
erneuerbaren Quellen 
zu decken

2015 2018 2020 2021

Gestartet
Wiederherstellungsfonds 
zur Förderung von 
Naturprojekten zur 
CO₂-Entnahme

Aktivitäten 2024

24 %
der Materialien 
in ausgelieferten 
Produkten stammen 
aus recycelten oder 
erneuerbaren Quellen16

Ausgeweitet 
Unsere klimaneutrale 
Produktfamilie für die 
Apple Watch Series 10 
und den Mac Mini

Eingeführt
Die Zulieferer 
verpflichten sich, 
zur Erreichung der 
Ziele von Apple 2030 
die betriebsweiten 
F-GHG-Emissionen 
um mindestens 90 % 
zu senken

Unser Ziel

2025

Verwendung
von 100 % recyceltem 
Kobalt in allen von Apple 
entwickelten Batterien17

100 % recyceltes Lötzinn 
und 100 % recycelte 
Goldbeschichtung in allen 
von Apple entwickelten starren 
und flexiblen Leiterplatten18

100 % recycelte 
Seltenerdelemente in allen 
Magneten der Produkte19

Kohlenstoffneutralität 
für unseren gesamten 
CO₂-Fußabdruck 
bis 203021

2023

Verankert
Unser Verhaltenskodex 
für Zulieferer wurde 
um die Verpflichtung 
zu 100 % erneuerbaren 
Energien ergänzt, 
die für alle Zulieferer 
bei der Herstellung von 
Apple Produkten gilt

2030

Umstellung
auf 100 % faserbasierte 
Verpackung bis 
Ende 202520

Ziel

Ziel Apple 2030

CO₂-Neutralität für unsere 
Unternehmensaktivitäten 
und angekündigte Ziele 
für 2030

 Erreicht

100 % Strom aus 
erneuerbaren 
Energien für unsere 
Unternehmensabläufe

 Erreicht

Eingeführt
Die ersten 
klimaneutralen 
Produkte in der 
Apple Watch 
Produktfamilie15
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Unser Ansatz

Apple 2030
Wir setzen uns für unser ehrgeiziges, 
wissenschaftlich fundiertes Apple 2030 Ziel ein, 
unsere Emissionen nach Scope 1, 2 und 3 – vor- 
und nachgelagert – um 75 Prozent zu reduzieren 
und die verbleibenden Emissionen durch 
hochwertige Maßnahmen zur CO₂-Entnahme 
auszugleichen. Um dieses Ziel zu erreichen, 
reduzieren wir die Emissionen in unserer 
gesamten Wertschöpfungskette und richten 
unsere Bemühungen auf die Dekarbonisierung 
der größten Emissionsquellen aus. Seit 2015 
haben wir die Emissionen in unserer gesamten 
Wertschöpfungskette um mehr als 60 Prozent 
gesenkt. Im selben Zeitraum stieg unser Umsatz 
um mehr als 65 Prozent.

Fahrplan für Apple 2030

Design und Materialien
Entwicklung von weniger 
CO₂-intensiven Produkten 
und Herstellungsprozessen – 
durch durchdachte 
Materialauswahl, 
höhere Materialeffizienz, 
bessere Energieeffizienz der 
Produkte, Verwendung von 
recycelten und erneuerbaren 
Materialien in Produkten 
und Verpackungen 
und eine verbesserte 
Materialrückgewinnung

Weitere Informationen 
auf Seite 13

CO₂-Entnahme
Parallel zu unseren 
Bemühungen zur 
Emissionsreduzierung 
werden Investitionen 
in Projekte zur CO₂-
Entnahme erhöht (dies 
umfasst Naturprojekte 
zum Schutz und zur 
Wiederherstellung von 
Ökosystemen weltweit)

Weitere Informationen 
auf Seite 35

≥75 %
Emissionsreduzierung

≤25 %
verbleibender Fußabdruck

Strom
Mehr Energieeffizienz in 
Anlagen und Umstellung 
der Stromversorgung 
in der gesamten 
Wertschöpfungskette – 
einschließlich der Fertigung 
und der Produktnutzung 
durch unsere Kund:innen – auf 
100 % grünen Strom bis 2030

Weitere Informationen 
auf Seite 23

Direkte GHG-Emissionen
Reduzierung direkter 
Treibhausgasemissionen 
in Anlagen und Lieferkette 
durch Prozessinnovation, 
Emissionsminderung 
und Abkehr von fossilen 
Brennstoffen

Weitere Informationen 
auf Seite 31

Wir beschleunigten unseren Fortschritt mit der Umstellung auf den Bezug von 
100 % erneuerbarem Strom in unseren Büros, Einzelhandelsgeschäften und 
Rechenzentren, die wir im Jahr 2018 erreicht haben. Und seit 2020 erreichen 
wir jedes Jahr CO₂-Neutralität bei unseren Unternehmensemissionen.22

Die Dekarbonisierung unserer Lieferkette ist ein entscheidender Bestandteil 
unserer Bemühungen. Wir treiben den Fortschritt voran, indem wir die 
Nutzung erneuerbarer Energien bei unseren Zulieferer ausweiten und 
den Einsatz recycelter und erneuerbarer Materialien bei der Herstellung 
unserer Produkte steigern. Der Schwerpunkt unserer Initiativen liegt auf 
Emissionssenkungen. In einem zweiten Schritt setzen wir auf CO₂-Gutschriften 
aus hochwertigen Naturprojekten.

Unser Ziel steht im Einklang mit der Empfehlung des Zwischenstaatlichen 
Ausschusses für Klimaänderungen (IPCC) für globale CO₂-Neutralität.23 
Außerdem haben wir uns verpflichtet, bis 2050 eine Reduzierung der 
Emissionen um 90 % gegenüber unserem Ausgangswert von 2015 zu erreichen. 
Eine umfassende Dekarbonisierung erfordert kollektive, globale Anstrengungen 
in allen Branchen und Volkswirtschaften. Das Erreichen einer 90-prozentigen 
Emissionsreduzierung liegt außerhalb der Kontrolle von Apple oder einem 
einzelnen Unternehmen. Dennoch sind wir entschlossen, Maßnahmen zu 
ergreifen, die zum Erreichen dieses Ziels beitragen. Um Veränderungen 
jenseits unseres Fußabdrucks zu bewirken, suchen wir gemeinsam mit 
Interessengruppen und Gemeinschaften nach Möglichkeiten zum Ausbau 
des Einsatzes von recycelten Materialien und erneuerbaren Energien. 
Weitere Details findest du im Abschnitt Engagement und Unterstützung.
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Fortschritte zum Vorteil des Unternehmens
Wir stützen unsere Klimastrategie auf solide Geschäftsprinzipien und 
Innovation und nutzen die Kraft der Märkte, um unsere Lösungen in großem 
Maßstab zu replizieren – mit dem Ziel, die notwendige Wirkung zu erzielen, 
die für ein Erreichen der weltweiten Ziele erforderlich ist. Außerdem arbeiten 
wir daran, den weltweiten Einstieg in die Dekarbonisierung zu beschleunigen, 
indem wir die nächste Generation von Lösungen erforschen und uns für 
effektivere Richtlinien einsetzen. Dazu gehören die Förderung neuer und 
verstärkter Kooperationen in öffentlichen und privaten Partnerschaften sowie 
Investitionen in technologische Fortschritte. Wir haben 4,7 Milliarden Dollar 
in Green Bonds emittiert, um zu zeigen, wie Unternehmen Investitionen zur 
Reduzierung der globalen Emissionen vorantreiben können. Mit unserem 
jüngsten Angebot aus dem Jahr 2019 unterstützten wir 74 globale Projekte, 
mit denen 33,4 Millionen Tonnen CO2-Äquivalente vermieden oder kompensiert 
werden. Weitere Informationen zu unserer Arbeit findest du in unserem 
Green Bond Impact Report.

Wissenschaft und Transparenz leiten unsere Bemühungen. Unsere 
Emissionsreduktionsziele stimmen mit dem überein, was nach aktuellen 
klimawissenschaftlichen Erkenntnissen notwendig ist, um den 1,5-°C-Pfad 
zumindest nicht längerfristig zu verlassen. Wir berechnen unseren Fußabdruck 
für die gesamte Wertschöpfungskette und decken sowohl direkte als auch 
produktbezogene Emissionen ab – von der Materialbeschaffung bis zum Ende 
der Lebensdauer. Die Ergebnisse unserer detaillierten Kohlenstoffbilanzierung 
dienen dazu, unseren Fahrplan für Apple 2030 anzupassen, in dem unser 
Plan für eine klimaneutrale Produktion dargelegt ist. Und wir verpflichten uns, 
unseren CO₂-Fußabdruck, unsere Klimastrategie und unsere Fortschritte zu 
veröffentlichen. Transparenz und Offenlegung sind nicht nur wichtig, um unsere 
Klimastrategie und Fortschritte zu vermitteln, sondern auch, um andere zur 
Zusammenarbeit zu animieren. Unser jährlicher Umwelt-Fortschrittsbericht 
und unsere Antworten im globalen Offenlegungssystem der gemeinnützigen 
Organisation CDP enthalten Einzelheiten zu unseren Fortschritten. Hier befindet 
sich unsere jüngste Antwort auf den CDP-Fragebogen zum Klimawandel 
2024 (PDF).

Und der Fortschritt muss einkommensschwache und historisch marginalisierte 
Gemeinschaften einbeziehen, die häufig die Hauptlast des Klimawandels 
tragen. Wir suchen nach Möglichkeiten, diese Gemeinschaften in unseren 
Klimaprogrammen direkt zu unterstützen. Weitere Informationen zu unserer 
Arbeit findest du in unserem Feature zum Programm „Power for Impact“.

Millionen Tonnen CO2-Äquivalente pro Geschäftsjahr 2015 2019 2024 2030

Bruttoemissionen 38,4 25,1 15,3

Kompensation/Entnahme von CO₂ – – 0,7

Nettoemissionen 38,4 25,1 14,5

Prognostizierte Emissionen 
(nur zur Veranschaulichung)

 	 Prognostizierte Bruttoemissionen
 	 Prognostizierte kompensierte Emissionen

40

20

0

Frühere Emissionen

 	 Vermiedene Emissionen
	 Bruttoemissionen
	 Kompensierte Emissionen
	� Emissionsspanne aufgrund von 

Modellierungsunsicherheiten*

Ziel 

75 %
Reduzierung der 
Bruttoemissionen 
bis 2030

Ziel 
CO₂-Neutralität für unseren 
gesamten Fußabdruck

Apples Fortschritte auf dem Weg zur CO₂-Neutralität
Wir haben unseren gesamten CO₂-Fußabdruck im Vergleich zu 2015 um mehr 
als 60 Prozent reduziert

*	 Fehlerbalken: Wir verfeinern kontinuierlich unsere Methodik 
und Grenzen für die Modellierung unserer CO₂-Bilanz, 
aber die Modellierung von Treibhausgasemissionen 
bleibt ungewiss, wie die Fehlerbalken in dieser Grafik 
veranschaulichen. Die Fehlerbalken basieren auf Annahmen, 
Standards, Kennzahlen und Messungen, die zum Zeitpunkt 
der Vorbereitung als angemessen erachtet wurden, 
sollten aber nicht als Garantie dafür gelten, dass Fehler 
in den angegebenen Bereich fallen.

Hinweis: Der Gesamtbetrag weicht aufgrund von 
Rundungsungenauigkeiten möglicherweise vom 
tatsächlichen Wert ab.
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14,5 Mio. t
Netto-Treibhausgasemissionen*

Produkt- 
herstellung
(Scope 3)

Produktnutzung  
(Scope 3)

Fußabdruck der Produkte

Tonnen CO2e

Produkt- 
transport
(Scope 3)

Produkte 
am  Ende des  
Produktlebenszyklus
(Scope 3)

2,0 Mio. t 
vermieden
Energieeffizienz 
der Zulieferer

6,2 Mio. t vermieden
CO₂-arme Rohstoffe**

21,8 Mio. t vermieden
Saubere Energie 
bei Zulieferern

Fußabdruck des U
nternehm

ens

Direkte  
Emissionen
(Scope 1)

Strom  
(Scope 2)

Geschäftliche  
Tätigkeiten‡
(Scope 3)

0,1 Mio. t vermieden
Energieeffizienz des Unternehmens

1,2 Mio. t vermieden
Nutzung von Strom aus erneuerbaren Energien

1,0 Mio. t vermieden
Nutzung von Strom aus erneuerbaren Energien 

0,3 Mio. t 
vermieden
Saubere 
Energie bei der 
Produktnutzung†

	 Bruttoemissionen 	 Kompensierte Emissionen	 Vermiedene Emissionen

Die gesamte CO₂-Bilanz von Apple

*	 Die Netto-Treibhausgasemissionen entsprechen unserem gesamten Brutto-Fußabdruck 
abzüglich der CO₂-Kompensationen. Die für die einzelnen Emissionskategorien 
angegebenen Prozentwerte geben den Anteil am Brutto-Fußabdruck von Apple an. 
Der Jahreswert für vermiedene Emissionen kann wegen verschiedener Faktoren, z. B. 
aufgrund von Unternehmenswachstum, höher sein als die Verringerung der Emissionen 
gegenüber dem Ausgangs-Fußabdruck. Durch Rundungsungenauigkeiten kann sich 
eine Gesamtsumme von über 100 % ergeben.

**	 CO₂-arme Materialien bedeuten Emissionseinsparungen durch die Umstellung auf 
recycelte Materialien in unseren Produkten und die Verwendung von CO₂-armem 
Aluminium. Weitere Informationen auf Seite 30. 

†	 Saubere Energie bedeutet Emissionseinsparungen durch von Apple oder seinen 
Zulieferern bezogene umweltfreundliche Energie.

‡	 Geschäftliche Tätigkeiten umfassen Geschäftsreisen, das Pendeln der Mitarbeiter:innen, 
Arbeiten von zu Hause aus, sonstige Aktivitäten im Zusammenhang mit Brennstoff und 
Energie sowie die Nutzung anderer Clouddienste.

Ziel
Bis 2030 für unsere gesamte CO₂-Bilanz CO₂-Neutralität erreichen – 
damit verbundene Emissionen im Vergleich zu 2015 um 75 % 
reduzieren.

Fortschritt
Wir schätzen, dass wir 2024 mit unseren Umweltprogrammen 
41 Millionen Tonnen Emissionen in allen Scopes vermeiden 
konnten. Unsere langjährigen Initiativen führen weiterhin zu klaren 
Ergebnissen, darunter die Beschaffung von 100 % erneuerbarer 
Energie für unsere Einrichtungen, die Umstellung von Zulieferern 
auf erneuerbare Energien und die Nutzung von kohlenstoffarmen 
Materialien in unseren Produkten.24 Unser Umsatz ist seit 2015 
um mehr als 65 % gestiegen, aber unsere Bruttoemissionen sind 
im selben Zeitraum um mehr als 60 % gesunken.

75 % 
Ziel für 2030

60 % 
2024

Ausgangswert 
2015
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Design und Materialien

Unser Ziel

Unsere Produkte sind 
weniger CO₂-intensiv, da wir 
bei der Entwicklung unserer 
Software und Hardware auf 
die Verwendung recycelter 
und erneuerbarer Inhalte 
und CO₂-armer Materialien 
Wert legen. Wir streben 
eine Zukunft an, in der 
wir unsere Produkte in 
Kreislauflieferketten 
herstellen und zu diesen 
beitragen. Das Design und 
die Materialauswahl unserer 
Produkte tragen ebenfalls 
zur Verbesserung unserer 
CO₂-Bilanz bei.

Unser Weg

Bei Design und Materialien 
werden folgende 
Emissionsfaktoren  
berücksichtigt:

Unser Fortschritt

Mehr als doppelt so viele 
zertifizierte recycelte 
Lithium- und Zinkprodukte 
in unseren ausgelieferten 
Produkten im Jahr 202425

Unser Fortschritt

Das Lithium in der Batterie 
des iPhone 16 ist zu mehr 
als 95 % recycelt; ein neuer 
Spitzenwert bei Apple26

Unser Fortschritt

Wir verwenden jetzt 
zu 99 % recycelte 
Seltenerdelemente 
in allen Magneten in 
unseren Produkten

95 %

Produktherstellung  
(Scope 3)

Produktnutzung  
(Scope 3)

Produkttransport  
(Scope 3)
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Außerdem verbessern wir unseren Ansatz zur Berechnung unserer CO₂-
Bilanz für Produkte kontinuierlich. Seit 2024 erfassen wir in unserem 
Modellierungsverfahren detailliertere Emissionsdaten zur Produktnutzung 
und Logistik. Für die Produktnutzung verwenden wir jetzt Daten aus einer 
Vielzahl von Quellen, einschließlich Vor-Ort-Telemetriedaten von Benutzern, 
die sich für die Freigabe von Geräteanalysen entscheiden, und modellieren 
die Batterieentladung bei Aktivitäten wie der Film- und Musikwiedergabe, 
anstatt Schätzungen auf der Grundlage von Testdaten vorzunehmen. Bei der 
Produktlogistik verwenden wir verbesserte Daten über den Transport unserer 
Produkte von unseren Herstellern zu unseren Kunden, gepaart mit detaillierteren 
Emissionsinformationen zu Transportmodi wie See- und Luftfahrt.

Unser Ansatz
Innovation ist die Triebkraft unserer Bemühungen um Kreislaufwirtschaft – 
von den Materialien, die wir beziehen, über das Produktdesign bis hin zu den 
von uns verfolgten innovativen Recycling- und Rückgewinnungsverfahren. 
Unser Hauptaugenmerk liegt auf den Materialien und Komponenten, 
die einen erheblichen Anteil an unseren Treibhausgasemissionen haben. 
Das bedeutet, dass die Entscheidungen, die wir für jedes einzelne 
Produkt treffen, dazu beitragen können, unseren gesamten Fußabdruck 
zu verringern. Diese Schwerpunkte bilden die Grundlage für unsere 
Bemühungen um Materialeffizienz und den verstärkten Einsatz von 
recycelten und erneuerbaren Materialien.

Umstellung auf Recycling-Materialien

Das Gehäuse des iPhone 16e, iPhone 16 
und iPhone 16 Plus besteht zu 85 % 
aus recyceltem Aluminium

Unser Ziel ist es, Produkte zu entwickeln, die stärker auf Kreislauflieferketten 
setzen, in denen keine abgebauten Rohstoffe verwendet werden. 
Gleichzeitig erfüllen sie unsere strengen Anforderungen an Qualität, 
Langlebigkeit und Leistung. Und wir beschaffen sie verantwortungsvoll, 
egal ob sie neu, recycelt oder erneuerbar sind. Unser Handeln 
kann andere dazu inspirieren, den Aufbau von kreislauforientierten 
Lieferketten zu unterstützen.

Wir arbeiten daran, die Märkte, auf denen wir tätig sind, und Gemeinschaften 
weltweit positiv zu beeinflussen, setzen uns für eine Politik ein, 
die kreislauforientierte Lieferketten ermöglicht, und inspirieren andere, 
es uns gleichzutun. Das treibt uns bei der Herausforderung zur Schaffung 
kreislauforientierter Lieferketten an.

Mit recycelten Materialien den CO₂-
Fußabdruck unserer Produkte verringern
Wir reduzieren den CO₂-Fußabdruck unserer Produkte durch die von 
uns ausgewählten Materialien. Unsere Strategie ist die Umstellung auf 
Materialien, die mit CO₂-armer Energie und recycelten Stoffen hergestellt 
werden.27 Wir haben die Materialien und Komponenten priorisiert, die einen 
großen Teil unseres CO₂-Fußabdrucks unserer Produkte ausmachen, um uns 
dem Ziel der CO₂-Neutralität näherzubringen. Um unsere gemeinsamen 
Bemühungen zu beschleunigen, haben wir uns als Gründungsmitglied 
der First Movers Coalition verpflichtet, bis 2030 nahezu emissionsfrei 
Primäraluminium herzustellen (weitere Informationen auf Seite 75).

Aluminium ist ein gutes Beispiel für den Ansatz von Apple: Wir stellen auf 
recycelte Inhalte um. Wo dies noch nicht der Fall ist, nutzen wir Zulieferer 
mit geringem CO₂-Ausstoß und setzen auf technologische Innovationen, 
um die Dekarbonisierung noch weiter zu voranzubringen – etwa auf 
ELYSIS-Aluminium, das ohne Treibhausgasemissionen verhüttet wird 
(siehe Seite 32). Wir verwenden weiterhin 100 % recyceltes Aluminium in den 
Gehäusen vieler Apple Produkte: Apple Watch Series 10, Apple Watch SE, 
iPad, MacBook Air, MacBook Pro, Mac mini, Mac Studio und die Siri Remote. 
Wir verwenden 100 % recyceltes Aluminium im Rahmen und Batteriegehäuse 
der Apple Vision Pro. Und beim iPhone 16e, iPhone 16 und iPhone 16 Plus 
haben wir den Recyclinganteil erhöht. Das Gehäuse besteht zu 85 % aus 
recyceltem Aluminium.

Unsere oberste Priorität ist es, einen möglichst hohen Anteil des eigenen 
Ausschusses in hoher Qualität zurückzugewinnen. Da bei der Herstellung von 
recyceltem Aluminium weniger CO₂ entsteht als bei der Aluminiumverhüttung, 
suchen wir nach anderen Post-Industrie- und Post-Verbraucher-Quellen 
für hochwertiges recyceltes Aluminium. Durch diese Bemühungen zur 
Emissionsreduzierung haben wir unsere Emissionen im Zusammenhang 
mit Aluminium seit 2015 um 76 Prozent gesenkt. Sie machen jetzt weniger 
als 7 Prozent unseres CO₂-Fußabdrucks aus, verglichen mit 27 Prozent 
im Jahr 2015.

Wir haben den Gehalt an zertifiziertem recyceltem Gold in allen Produktlinien 
erhöht – von 1 % im Jahr 2021 auf rund 40 % im Jahr 2024. Das betrifft 
alle möglichen Komponenten von der Goldbeschichtung bei mehreren 
Leiterplatten bis hin zu den USB-C Anschlüssen am iPhone.
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Priorisierung unserer Bemühungen
Unsere Bemühungen um den Einsatz von Recycling und erneuerbaren 
Energien bei unseren Produkten machen Fortschritte: Im Jahr 2024 stammten 
24 Prozent der in den ausgelieferten Produkten enthaltenen Materialien aus 
recycelten oder erneuerbaren Quellen.28

Wichtige Herausforderungen beim Aufbau von Kreislauflieferketten

Technische Eigenschaften
Viele recycelte oder erneuerbare Materialien haben 
identische technische Eigenschaften, bei einigen besteht 
jedoch ein Unterschied zu den herkömmlichen Materialien. 
Dies muss bei der Entwicklung und Fertigung von Produkten 
berücksichtigt werden. Zum Beispiel unterscheiden sich 
bestimmte recycelte Kunststoffe in ihren Eigenschaften von 
anderen Kunststoffen. Die Zusammensetzung von anderen 
recycelten Materialien kann auch durch ein gewisses 
Maß an Verunreinigung während des Recyclingprozesses 
beeinflusst werden.

Regulatorische Hürden
Grenzüberschreitende Verbringungsvorschriften, 
die zum wichtigen Schutz der Gemeinschaft und der 
Umwelt erlassen wurden, können unbeabsichtigte 
Folgen haben, indem sie die Rückgewinnung und den 
Transport von Materialien zu den besten Recyclern 
oder Affinerien zur Verwendung in neuen Produkten 
behindern. Apple unterstützt die Ratifizierung des 
Basler Übereinkommens durch die USA für eine bessere 
Unterstützung von Recycling und Rückgewinnung in dieser 
wichtigen geografischen Region. Weitere Informationen 
zu unserer Unterstützung weiterer Richtlinien für 
kreislauforientierte Lieferketten und eine gleichzeitige 
Verbesserung des Sozial- und Umweltschutzes findest 
du in der Strategischen Plattform für Apple 2030.

Verfügbarkeit und Zugänglichkeit
Das Angebot an recycelten und erneuerbaren Materialien 
kann durch die begrenzte Verfügbarkeit von Abfallquellen 
oder Produktion von erneuerbaren Stoffen eingeschränkt 
sein. Wenn an einigen Orten auf der Welt ein Angebot 
besteht, müssen diese neuen Zulieferer in die Lieferketten 
eingebunden werden, damit das Material zugänglich wird. 
Technische Einschränkungen bei der Rückgewinnung von 
Materialien aus komplexen Abfallströmen können Effizienz 
und Effektivität beeinträchtigen.

Lieferketten
Recycelte oder erneuerbare Inhalte sind auf dem Markt 
möglicherweise nicht leicht zugänglich und erfordern 
die Entwicklung neuer Lieferketten.

Rückverfolgbarkeit
Informationen über die Herkunft der Rohstoffe – 
ob abgebaut, recycelt oder erneuerbar –
sind möglicherweise nicht ohne Weiteres verfügbar. 

Wir haben unsere Bemühungen auf 15 vorrangige Materialien konzentriert, 
die sich auf ein breites Spektrum an ökologischen, sozialen und die Lieferkette 
betreffenden Auswirkungen stützen. Die einzelnen Materialien sind im 
Whitepaper Material Impact Profiles aufgeführt.30 Die vorrangigen Materialien 
sind Aluminium, Kobalt, Kupfer, Glas, Gold, Lithium, Papier, Kunststoffe, 
Seltenerdelemente, Stahl, Tantal, Zinn, Titan, Wolfram und Zink. Sie entsprechen 
87 % der Gesamtmasse bei den an unsere Kunden ausgelieferten Produkten im 
Jahr 2024.

Die Einhaltung hoher Standards für recycelte und erneuerbare Materialien 
ist ein wichtiger Bestandteil auf unserem Weg zu einer kreislauforientierten 
Lieferkette. Unsere Anforderungen basieren auf internationalen Standards 
für recycelte Inhalte und ein verantwortungsvolles Ressourcenmanagement. 
Indem wir eine Zertifizierung nach diesen Standards verlangen, können wir 
bestätigen, dass ein Material recycelt wurde oder aus einer erneuerbaren 
Quelle stammt – also aus einer Quelle, die fortlaufend produzieren kann, 
ohne die natürlichen Ressourcen der Erde zu erschöpfen. Wir prüfen 
Materialien aus neuen Quellen mit der gleichen Strenge auf ihre chemische 
Sicherheit. Durch diesen Prozess können wir verstärkt Materialien verwenden, 
die besser für die Umwelt und sicher für den Einsatz in unseren Produkten 
sind. Recyceltes Material wird von Dritten nach einer Norm für den recycelten 
Anteil zertifiziert, die der ISO 14021 entspricht. Die Zahlen für den Gesamtanteil 
an recyceltem Material enthalten auch den von den Zulieferern gemeldeten 
Anteil an recyceltem Material, der von Apple geprüft, aber nicht von Dritten 
zertifiziert wurde.

Unsere Teams finden Lösungen für viele Herausforderungen bei der Schaffung 
einer geschlossenen Lieferkette, darunter die Leistung und Rückverfolgbarkeit 
von Materialien. Dies wird durch unsere Zusammenarbeit mit verschiedenen 
Partnern bei unseren Zulieferer, Metallurgen und Produktentwicklern 
ermöglicht. So konnten wir beispielsweise eine Legierung entwickeln, 
die unsere strengen Designleistungsstandards erfüllt und zu 100 % recyceltes 
Aluminium enthält.

Unsere Fortschritte stehen immer noch vor Herausforderungen – darunter 
solche, auf die wir selbst Einfluss haben, aber auch solche, die außerhalb 
unseres direkten Einflusses liegen. Die Bewältigung dieser Probleme 
erfordert eine kollektive Antwort. Durch die Zusammenarbeit in der gesamten 
Wertschöpfungskettekönnen wir Veränderungen bewirken, die über unser 
Geschäft hinaus spürbar sind. Die Lieferketten, zu deren Innovation wir 
beitragen, erfüllen nicht nur unsere Produktanforderungen, sondern fördern 
auch die Verfügbarkeit von qualitativ hochwertigen recycelten und erneuerbaren 
Materialien zu wettbewerbsfähigen Preisen in allen Teilen der Welt.

Ziele
Umstieg auf 100-%-Recycling-Quote bis Ende 2025 bei 
folgenden Materialien:29

•	 Kobalt in allen von Apple entwickelten Batterien 
•	 Lötzinn in allen starren und flexiblen Leiterplatten von Apple
•	 Vergoldung in allen starren und flexiblen Leiterplatten von Apple
•	 Seltenerdelemente in allen Magneten bei allen Produkten

Fortschritt
Umfang
Die Materialien für ein einziges Bauteil können von Hunderten 
verschiedenen Zulieferern stammen. Das bedeutet einen 
exponentiellen Anstieg des Aufwands, wenn wir die Nutzung 
hochwertiger recycelter oder erneuerbarer Materialien auf alle 
Bauteile und Produkte ausweiten.

Recyceltes Gold

100 % 
Ziel für 2025

0 % 99 % 
2024

Recyceltes Zinn

100 % 
Ziel für 2025

99 % 
2024

0 %

Recyceltes Kobalt

100 % 
Ziel für 2025

99 % 
2024

0 %

Recycelte Seltenerdelemente

100 % 
Ziel für 2025

99 % 
2024

0 %
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Aluminium
Im Jahr 2024 stammten 
etwa 71 % des Aluminiums 
in den von uns an Kunden 
ausgelieferten Produkten aus 
recycelten Quellen.31 Weitere 
Informationen auf Seite 14.

Stahl
Im Jahr 2024 haben wir in der 
Lautsprecheranbringung und 
Taptic Engine der Apple Watch 
Series 10 auf Stahl mit einem 
Recyclinganteil von 80 % 
umgestellt.

Zinn 
Im Jahr 2024 haben wir 
durchschnittlich mehr als 
45 % recyceltes Zinn in allen 
Produktlinien eingesetzt – 
im Vergleich zu 40 % im 
Jahr 2023.

Seltene Erden
Im Jahr 2024 stammten 
mehr als 80 Prozent aller 
Seltenerdelemente in unseren 
ausgelieferten Produkten 
aus zertifizierten recycelten 
Quellen. Im Jahr 2023 
waren es 75 Prozent.

Tantal
Wir setzen unsere 
Bemühungen fort, 100 % 
recyceltes Tantal zu beziehen, 
und untersuchen aktiv 
Lösungen zur Rückgewinnung 
aus Altgeräten, um die 
Verfügbarkeit von recyceltem 
Tantal zu erweitern.

Titan
Im Jahr 2024 wurde für die 
Apple Watch Series 10 ein 
Recyclinganteil von 95 % 
beim im Gehäuse verwendeten 
Titan erreicht.

Kunststoffe
Im Jahr 2024 haben wir 
in 20 Komponenten des 
iPhone 16 und iPhone 16 Plus 
mindestens 50 % recycelten 
Kunststoff eingesetzt. 
Außerdem werden die 
Antennenleitungen aus 25 % 
recyceltem Kunststoff aus 
Upcycling-Plastikflaschen 
gefertigt.

Kupfer
Im Jahr 2024 erzielten wir 100 % 
Anteil von Recycling-Kupfer 
in mehreren Leiterplatten 
aller Produkte.32 Außerdem 
haben wir 100 % Anteil von 
Recycling-Kupfer in mehreren 
Kühlmodulkomponenten des 
Mac Mini, des MacBook Pro 
(16“) und des iMac (Modell mit 
vier Anschlüssen) erreicht.33

Gold
Im Jahr 2024 stieg die 
Verwendung von recyceltem 
Gold in allen Produktlinien 
auf etwa 40 % – von 1 % 
im Jahr 2021.

Kobalt
Im Jahr 2024 stammten 
76 Prozent des Kobalts 
in unseren ausgelieferten 
Produkten – im Vergleich 
zu 52 Prozent im Jahr 2023 
– aus zertifizierten 
recycelten Quellen (gemäß 
Massenbilanzzuweisung).

Glas
Wir nutzen mehr recyceltes 
Glas für ausgewählte 
Komponenten der Apple Watch 
Series 10 und des iPad Mini.

Lithium
Im Jahr 2024 stammten etwa 
53 Prozent des Lithium in 
unseren ausgelieferten Batterien 
stammten aus zertifizierten 
recycelten Quellen (gemäß 
Massenbilanzzuweisung), 
einschließlich Ausschuss aus 
nicht mehr verwendbaren 
Batterien aus der Industrie 
und dem Verbraucherbereich. 
Im Jahr 2023 lag die Quote bei 
24 Prozent.

Papier
Weitere Informationen 
zu unseren Fortschritten 
im Bereich Papier gibt 
es in unserem Feature 
zu Verpackungen.

Wolfram
Im Jahr 2024 stammten 
etwa 99 % des verwendeten 
Wolframs aus recycelten 
Quellen. Mit unserem 
Zerlegungsroboter Daisy und 
unserer Recyclingmaschine 
Dave konnten wir Wolfram aus 
der Taptic Engine in unseren 
Produkten zurückzugewinnen 
und recyceln.

Zink
Der Mac Mini enthält in 
den Kontaktstiften der 
Netzstrombuchse und 
mehreren Kleinteilen 100 % 
recyceltes Zink.

Herausforderungen

Verfügbarkeit und Zugänglichkeit

Umfang

Regulatorische Hürden

Rückverfolgbarkeit

Technische Eigenschaften

Fortschritte bei unseren 15 vorrangigen Rohstoffen

Lieferketten
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Alle im Kalenderjahr 
eingeführten Produkte 
haben zertifizierte 
Recyclinganteile.

Einige im Kalenderjahr 
eingeführten Produkte 
haben zertifizierte 
Recyclinganteile.

Recyclinganteil 
unerheblich.*

Keine im Kalenderjahr 
eingeführten Produkte 
haben zertifizierte 
Recyclinganteile.

*	 Der Recyclinganteil wird als „unerheblich“ eingestuft, wenn das Material 
modulübergreifend nur in Spuren enthalten ist.

**	 Diese Tabelle zeigt den Recycling-Mindestanteil in den Produkten. Einige Produkte 
können je nach Produktionslauf oder Verfügbarkeit von Komponenten zusätzliches 
recyceltes Material enthalten. Weitere Informationen findest du in unseren 
Produktumweltberichten.

Unsere Umstellung auf zertifizierte recycelte Rohstoffe nach Produktfamilie
Mehr recyceltes Material 
in unseren Produkten
Wir kommen unserem Ziel näher, für unsere Produkte und Verpackungen 
ausschließlich verantwortungsvoll hergestellte, recycelte oder erneuerbare 
Materialien zu verwenden. Die Herkunft der Materialien, mit denen wir 
arbeiten, ist uns wichtig – wir legen Wert auf Materialien, die die Ressourcen 
der Erde nicht aufbrauchen.

2024 haben wir die folgenden wesentlichen Erfolge erzielt:

•	 In der iPhone 16 Produktfamilie erreichten wir in der Batterie einen 
Recyclinganteil von 100 % bei Kobalt und über 95 % bei Lithium.34

•	 Beim Mac Mini lag der Recyclinganteil beim Gold für die Beschichtung aller 
von Apple entwickelten Leiterplatten bei 100 %.

•	 Bei der Apple Watch Series 10 lag der Recyclinganteil beim Lötzinn für 
alle von Apple entwickelten Leiterplatten bei 100 %.

Diese und andere Innovationen haben dazu beigetragen, dass wir unseren 
Anteil an recycelten und erneuerbaren Materialien auf 24 % des gesamten 
Materials in den 2024 ausgelieferten Produkten steigern konnten.35

2017 2019 2021 2024

Glas

Lithium

Titan

Kobalt

Kupfer

Zink

Stahl

Gold

Wolfram*

Seltene Erden

Aluminium

Zinn

Kunststoff

Eingeführte Produkte  
nach Kalenderjahr**
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USB-C Anschluss
Recyclinganteil von 
100 % beim Gold für 
den USB-C-Anschluss 
der iPhone 15 und 
iPhone 16 Produktfamilie

Kamera
Recyclinganteil von 
100 % beim Gold in der 
Kameraverdrahtung der 
iPhone 16 Produktfamilie

Standardanschluss
Seit April 2025 haben 
99 Prozent der Spezial- 
und Standardanschlüsse 
in unseren Produkten bei 
der Goldbeschichtung 
einen Recyclinganteil von 
100 Prozent und setzen 
damit einen neuen Standard 
für die Branche

Leiterplatten
2024 war der Mac Mini 
unser erstes Produkt mit 
einem Recyclinganteil 
von 100 % beim Gold 
in allen von Apple 
entwickelten Leiterplatten

FEATURE

Aufbaueiner Lieferkette 
für recyceltes Gold

In den letzten vier Jahren haben wir den 
Recyclinganteil bei Gold in den von uns 
ausgelieferten Produkten deutlich gesteigert – 
von nur 1 % im Jahr 2021 auf 40 % im Jahr 2024. 
Und der Fortschritt endet nicht bei unseren 
Produkten. Durch die innovative Zusammenarbeit 
mit unseren Zulieferern, die darauf abzielt, 
mehr recyceltes Gold in ihren Unternehmen zu 
beschaffen, zu affinieren und zu verwenden, 
erweitern wir unseren Einfluss auf die 
gesamte Elektronikbranche. 

Gold wird zwar in geringen Mengen verwendet, ist aber ein wichtiger 
Bestandteil in den Leiterplatten, Steckverbindungen und Chips von Apple 
Produkten. In einer Legierung mit Nickel oder Kobalt zeichnet es sich durch 
ausgezeichnete Korrosionsbeständigkeit, hohe elektrische Leitfähigkeit und 
Langlebigkeit aus. Aber für eine kleine Menge Gold muss eine große Menge 
Erz abgebaut werden – zum Nachteil der CO₂-Bilanz. 

Deshalb konzentrieren wir uns bei allen Komponenten mit Goldanteil 
darauf, Lieferketten für recyceltes Gold aufzubauen, die unseren hohen 
Standards an verantwortungsvolle Beschaffung und Leistung genügen. 
Dies erfordert eine enge Zusammenarbeit mit Zulieferern. So muss 
technische Unterstützung geleistet werden. Außerdem ist zu überprüfen, 
ob die Komponentenleistung durch recyceltes Gold nicht beeinträchtigt wird. 
Strenge Verfahren zur Sorgfaltspflicht umfassen Konformitätsprüfungen, 
Rückverfolgbarkeitsprüfungen durch Dritte und Zertifizierungsprüfungen. 

Besonders erfolgreich waren unsere Bemühungen, den Recyclinganteil beim 
Gold in der Beschichtung von Steckverbindungen von Apple zu steigern, 
wie z. B. bei den USB-C-Anschlüssen der iPhone 16 Produktfamilie. Im Jahr 
2024 konnten wir die Zahl der qualifizierten Zulieferer, die diese speziellen 
Steckverbindungen zu 100 % aus zertifiziertem recyceltem Gold herstellen, 
verdoppeln. Diese Zulieferer können ihre Erfahrungen auch in anderen 
Bereichen ihres Unternehmens nutzen, z. B. bei Standardsteckern, die sie 
für unsere Produkte und für ihre Kunden in der Elektronikbranche herstellen. 
Heute haben 99 Prozent der Anschlüsse in unseren Produkten – Standard- 
wie Spezialanschlüsse gleichermaßen – bei der Goldbeschichtung einen 
Recyclinganteil von 100 Prozent. Es ist dieser auch jenseits von Apple zu 
verzeichnende Fortschritt, den wir mit unserer Arbeit erreichen wollen. 

AirPods Pro 2

Recyclinganteil von 
100 % beim Gold für 
die Beschichtung 
mehrerer Leiterplatten
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Verantwortungsbewusste Beschaffung von Rohstoffen
Wir beschaffen unsere Ressourcen über unsere Zulieferer verantwortungsvoll, 
unabhängig davon, ob wir primäre oder recycelte Rohstoffe nutzen. Unser 
Standard für die verantwortungsvolle Beschaffung von Rohstoffen basiert 
auf führenden internationalen Leitlinien, darunter den UN-Leitprinzipien für 
Wirtschaft und Menschenrechte und dem OECD-Leitfaden für die Erfüllung der 
Sorgfaltspflicht zur Förderung verantwortungsvoller Lieferketten für Minerale 
aus Konflikt- und Hochrisikogebieten. 2024 wurden 100 % der identifizierten 
Zinn-, Tantal-, Wolfram-, Gold- (3TG-), Kobalt- und Lithium-Hütten und 
-Affinerien in der Lieferkette von Apple externen Audits unterzogen. 

Wir verlangen von unseren Zulieferern, gemeldete Vorfälle und öffentliche 
Anschuldigungen in Bezug auf die Lieferketten ihrer Materialien zu überprüfen 
und Maßnahmen gegen identifizierte Risiken zu ergreifen. Darüber hinaus 
dürfen Zulieferer wichtige Rohstoffe in unserer Lieferkette nur von Hütten, 
Affinerien und Recyclingbetrieben beziehen, die Audits für verantwortungsvolle 
Beschaffung abgeschlossen haben oder Fortschritte auf dem Weg dorthin 
nachweisen können. Wir berücksichtigen auch die Hütten und Affinerien, 
die Zulieferer für andere Materialien in unseren Produkten nutzen, wie Glimmer, 
Kupfer, Graphit und Nickel, und bewerten die Sorgfaltspflicht der Zulieferer 
in der Lieferkette im Hinblick auf die Einhaltung unserer Anforderungen. 
Beim Aufbau von Lieferketten für recycelte Materialien arbeiten wir mit 
den Hütten und Affinerien zusammen, die dauerhaft in der Lage sind, 
unsere Standards einzuhalten.

Branchenweite Zusammenarbeit
Wir setzen uns im Rahmen mehrerer Initiativen weiterhin für Fortschritte in der 
Branche im Allgemeinen ein. Zum Beispiel haben wir in direkter Kooperation 
mit WBCSD das Critical Materials Collective entwickelt und den Kickoff bei 
der 2024 Climate Week abgehalten. Der Schwerpunkt dieser Initiative ist 
die Demonstration von Maßnahmen. Dabei stehen zu Beginn Materialien 
im Mittelpunkt, die unmittelbare Möglichkeiten in Bezug auf Richtlinien, 
Investitionen und Zusammenarbeit bieten: Aluminium und Kupfer. Darüber 
hinaus sind wir Mitglied im Lenkungsausschuss der Responsible Minerals 
Initiative (RMI). Diese wird häufig von Unternehmen konsultiert, die in ihren 
Lieferketten auf die verantwortungsvolle Beschaffung von Mineralien setzen. 
Wir unterstützen die First Movers Coalition for Aluminum, die sich darauf 
konzentriert, die Nachfrage nach besonders CO₂-armen Technologien und 
Materialien zu steigern.

Material- und Fertigungseffizienz steigern 
Eine effizientere Gestaltung unserer Fertigungsprozesse führt zu 
weniger Abfall und hilft uns, unsere bezogenen Rohstoffe optimal zu 
nutzen. Wir arbeiten auch daran, unsere Produkte und Verpackungen 
materialsparender zu gestalten und so die Emissionen beim Transport 
und bei der Materialverarbeitung reduzieren.

So haben wir zum Beispiel 2024 die Verpackungen für die Apple Watch 
Series 10 so überarbeitet, dass sie kleiner und effizienter als die Verpackungen 
der Apple Watch Series 9. Durch das um etwa 10 Prozent reduzierte Volumen 
passen mehr Kartons auf eine Versandpalette. Mit der neuen Verpackung 
setzen wir die Bemühungen zur Reduzierung des Verpackungsvolumens 
fort, die schon bei der Apple Watch Series 9 im Vergleich zur Apple Watch 
Series 8 begonnen hatten. Im Vergleich zur Series 8 konnten wir haben das 
Volumen des Kartons für die Apple Watch Series 10 um mehr als 30 Prozent 
reduzieren. Damit passt auf eine Palette 42 Prozent mehr Ware, und es können 
bei geringerem Volumen mehr Uhren versandt werden. Mit Blick auf unser Ziel 
der CO₂-Neutralität bis 2030 forschen wir weiter an neuen Rohstoffen und 
neuen Wegen für effiziente Verpackungen.

Verpackungseffizienz

Die Verpackungen der 
Apple Watch Series 10 sind 
kleiner und effizienter als 
die Verpackungen der Apple 
Watch Series 9. Durch das 
um etwa 10 Prozent reduzierte 
Volumen passen mehr Kartons 
auf eine Versandpalette.

Energieeffizienz unserer 
Produkte verbessern 
Der Energieverbrauch unserer Produkte macht 29 Prozent unserer Brutto-CO₂-
Bilanz aus. Daher arbeiten wir daran, die Energieeffizienz unserer Produkte zu 
verbessern. Wir beschäftigen uns bereits in den ersten Entwicklungsphasen 
mit dieser Herausforderung und betrachten jedes Produkt ganzheitlich – 
von der Effizienz der Software bis hin zum Energiebedarf der einzelnen 
Komponenten. Die Produkte von Apple sind durchweg mit dem ENERGY STAR 
ausgezeichnet, dessen Spezifikationen von den 25 % der energieeffizientesten 
Geräte auf dem Markt erfüllt werden. Im Jahr 2024 erhielten alle in Frage 
kommenden Apple Produkte weiterhin eine ENERGY STAR Bewertung für 
überlegene Energieeffizienz.36 Der neue Mac Mini beispielsweise hat diese 
Standards übertroffen und verbraucht 79 % weniger Energie als nach den 
Vorgaben für die ENERGY STAR Auszeichnung.37 

Technologieprodukte bestehen im Wesentlichen aus integrierten Schaltkreisen. 
Deren Produktion war bislang äußerst CO₂-intensiv. Auf dem Weg zu Apple 2030 
räumen wir die Verbesserung der CO₂-Bilanz von integrierten Schaltkreisen 
eine hohe Priorität ein. Außerdem haben wir unsere Zusammenarbeit mit dem 
Forschungsprogramm für nachhaltige Halbleitertechnologien und -systeme des 
IMEC fortgesetzt, einem weltweit führenden Forschungs- und Innovationszentrum 
für Nanoelektronik und digitale Technologie in Belgien. Unsere Zusammenarbeit 
hat zwei Ziele: Die Verbesserung der Modelle für die CO₂-Bilanz im 
Zusammenhang mit den führenden Knotenpunkten der Produktion integrierter 
Schaltkreise und die Nutzung dieser Modelle zur Ermittlung von Möglichkeiten 
für die Reduzierung des CO₂-Ausstoßes in der gesamten Industrie für integrierte 
Schaltkreise. Auf dem Weg zu Apple 2030 wollen wir ähnliche Verbesserungen 
bei der CO₂-Bilanz auch bei anderen Komponenten erreichen.

Außerdem erforschen wir weiterhin neue Möglichkeiten für mehr Effizienz 
in unseren Produktfertigungsprozessen. Im Jahr 2024 haben wir weiterhin 
in Forschungs- und Entwicklungsprojekte investiert, die auf die Verringerung 
von Abfällen bei der Verarbeitung von Rohstoffen, die Reduzierung 
der Bearbeitungszeit und des damit verbundenen Energieverbrauchs, 
die effizientere Umwandlung von Rohstoffen in die von uns benötigten 
Formen und die Maximierung der Rückgewinnung und Wiederaufbereitung 
von Produktionsabfällen abzielen. Sobald diese verbesserten Prozesse 
vollständig ausgearbeitet sind, werden wir sie in Zusammenarbeit mit 
unseren Zulieferern in großem Umfang in ihren Betrieben einsetzen.

Durch die Verwendung von recycelten und erneuerbaren Materialien können 
wir unsere CO₂-Bilanz reduzieren und kommen so unseren Klimazielen 
näher. Wir arbeiten mit politischen Entscheidungsträger:innen zusammen, 
um den Umstieg auf diese Materialien zu vollziehen. Dabei setzen wir uns 
für internationale Standards ein, die die Verwendung dieser Materialien 
weltweit ermöglichen.

Apple hat sich den höchsten Standards verpflichtet, um die Rohstoffe, die in 
unseren Produkten verwendet werden, verantwortungsvoll zu beschaffen. 
Weitere Informationen gibt es in unserem Fortschrittsbericht People and 
Environment in Our Supply Chain und in unserem Bericht zu Konfliktmineralien.
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FEATURE

2024 haben wir mit dem klimaneutralen Mac Mini 
unser ultrakompaktes und effizientes Update 
für die Mac Familie vorgestellt. Der Mac Mini 
markierte einen Meilenstein auf unserem Weg 
zu Apple 2030. Jede Entscheidung während des 
Produktlebenszyklus orientierte sich an unseren 
Zielen zur Reduzierung von Emissionen und zur 
Verwendung recycelter Materialien. Der Mac Mini 
ist ein eindrucksvolles Beispiel dafür, wie diese 
Bemühungen im Zusammenspiel für messbare 
Umweltfortschritte sorgen, ohne dass die Kund:innen 
Abstriche an ihren hohen Qualitätsansprüchen 
machen müssen.

Bei den folgenden Komponenten weist der Mac Mini einen Recyclinganteil 
von 100 % auf:

•	 Aluminium im Gehäuse und im Kühlmodul
•	 Gold für die Beschichtung aller von Apple entwickelten Leiterplatten 

(erstmalig bei einem Produkt von Apple)
•	 Seltenerdelemente in allen Magneten
•	 Kupfer in mehreren Leiterplatten, mehreren Komponenten des Kühlmoduls, 

Kontaktstifte der Netzstrombuchse und mehrere Kleinteile38

•	 Zinn im Lötmittel mehrerer Leiterplatten

Design und Beschaffung
Mehr als 50 % der Materialien 
(nach Gewicht) sind recycelt. 
Die CO₂-Emissionen über die 
gesamte Nutzungsdauer des Mac 
Mini wurden um über 80 Prozent 
reduziert (im Vergleich zu einem 
normalen Szenario).39

Gehäuse
Das Gehäuse des 
Mac Mini ist etwa 
60 % leichter als beim 
Vorgängermodell. Es wird 
für die Herstellung also 
weniger Material benötigt, 
und die Emissionen im 
Zusammenhang mit dem 
Transport sinken.

Energieeffizienz
Verbraucht 79 % weniger 
Energie als von ENERGY 
STAR gefordert.40

Der Mac Mini bringt 
uns dem Ziel von 
Apple 2030 näher

Produktion
Für das Gehäuse, das 
durch ein hocheffizientes 
Schlagextrusionsverfahren hergestellt 
wurde, sind 85 % weniger Aluminium 
als beim Vorgängermodell erforderlich.

Verpackung und Versand
Unsere Verpackungen sind zu 100 % 
auf Faserbasis, und mehr als die 
Hälfte des Transports des Mac Mini 
(nach Gewicht) von der Endmontage 
bis zum nächsten Ziel erfolgt nicht 
über den Luftweg, wodurch die 
transportbedingten Emissionen 
gesenkt werden.

Verwendung
Der neue Mac Mini wurde um die 
Chips von Apple herum konstruiert. 
Das hat zu einem neuen Netzteil 
und einer neuen thermischen 
Architektur geführt, mit der sich 
eine höhere Energieeffizienz ohne 
Leistungseinbußen erzielen ließ.

Rückgewinnung
Die Rückgewinnbarkeit am Ende der 
Nutzungsdauer war ein wichtiger 
Designaspekt. Die Batterie kann für 
Reparaturen oder Recycling jetzt 
einfacher herausgenommen werden. 

Eloxieren
Bei den Zulieferern konnten 
wassersparende Verfahren 
beim Kaskadenspülen für 
die Gehäuseproduktion 
umgesetzt werden.
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Innovationen zur Reduzierung 
von Verpackungsabfällen

Wir nähern uns unserem Ziel, Kunststoffe 
aus unseren Verpackungen zu entfernen. 
Bis Ende 2025 stellen wir auf 100 % faserbasierte 
Verpackungen um.41 

Um dieses Ziel zu erreichen, haben wir viele Verpackungskomponenten, 
die häufig aus Kunststoff bestehen, wie zum Beispiel große Produkt-Trays, 
Bildschirmfolien, Umverpackungen und Schaumstoffpolsterungen, durch 
Alternativen aus Fasern ersetzt. Außerdem haben wir auch für die geringen 
Mengen an Kunststoffen in unseren Verpackungen – wie etwa Etiketten 
und Laminierung – innovative Alternativen gefunden. Gleichzeitig setzen 
wir uns dafür ein, dass unsere Verpackungen recycelbar sind und dass die 
Fasern, die wir beschaffen, aus recycelten Quellen oder verantwortungsvoll 
bewirtschafteten Wäldern stammen.

2024 haben wir eine Reihe von Produkten auf den Markt gebracht, 
deren Verpackung zu 100 % aus Fasern besteht, darunter iPhone 16, 
Apple Watch und MacBook.42

Wir haben auch unsere Zweit- und Drittanbieter bei der Umstellung auf 
100 % faserbasierte Verpackungen unterstützt. Diese Gruppe von mehr als 
70 Unternehmen bietet ungefähr 1600 Zubehörteile und Peripheriegeräte 
für Apple Produkte an. Als Initialzündung haben wir den Anbietern einen 
Fragebogen zur Verfügung gestellt, der ihnen dabei half, den aktuellen 
Verbrauch von Kunststoffen zu bewerten und Möglichkeiten für den 
Einsatz von faserbasierten Materialien zu ermitteln. Die Anbieter hatten bei 
der Entwicklung neuer Verpackungslösungen Zugang zu unseren Teams 
für Produktentwicklung und Umwelt sowie Lieferketten-Innovation. Im 
Januar 2025 haben mehrere Anbieter die Umstellung auf faserbasierte 
Materialien abgeschlossen. Fast 90 Prozent sind auf dem besten Weg sind, 
dieses Ziel bis Juni zu erreichen. Viele dieser Anbieter entwickeln auch 
Produkte für andere Einzelhändler. Indem sie sich an unserem Ziel beteiligen, 
bis Ende 2025 ohne Kunststoffe in Verpackungen auszukommen, machen 
einige Anbieter ihren Einfluss jenseits von Apple spürbar.

Die Apple Richtlinien für Verpackungsdesign berücksichtigen die 
Recyclingfähigkeit der Verpackungen und verlangen die Nutzung 
von Materialien aus Faserstoffen, die im Rahmen von gemischten 
Papierrecyclingströmen – neben Materialien wie etwa Müslikartons – 
wieder zu Zellstoff zerlegt werden können.43 Wir testen unsere 
Verpackungen nach Standards, die von unabhängigen Industrie- 
und Forschungsorganisationen entwickelt wurden – darunter die Western 
Michigan University und die Confederation of European Paper Industries –, 
und wir beobachten weiterhin die sich entwickelnden internationalen 
Verpackungsstandards. Da wir weiterhin den Anteil von Kunststoff in unseren 
Verpackungen reduzieren wollen, achten wir darauf, dass unsere Holz-, 
Bambus- und Bagassefasern nach Standards wie FSC, PEFC und Bonsucro 
zertifiziert sind.

2015 2024

Fasern aus 
verantwortungsvoller 
Quelle††

Recycelte 
Fasern

Kunststoff 21 %

39 %

31 %

60 %48 %

~1 %

20 Prozentpunkte
Reduktion des Kunststoffanteils 
bei den Verpackungen seit 2015

Menge an Fasern und Kunststoffen 
in Verpackungen*† (in Tonnen)

*	 Im Geschäftsjahr 2022 haben wir unser Verpackungsziel 
weiter gefasst, um unsere Auswirkungen besser 
abzubilden, was zu einem Anstieg von etwa 36 % 
unserer gesamten Verpackungsmasse im Vergleich 
zum Geschäftsjahr 2021 führte. Wir berücksichtigen 
jetzt Taschen im Einzelhandel, alle Verpackungen von 
Endprodukten (einschließlich des Kunststoffanteils 
in den Etiketten und der Dokumentation in der 
Verpackung), Verpackungen, die im Rahmen von Apple 
Trade In an unsere Kund:innen verschickt werden, 
AppleCare Verpackungen für komplette Einheiten 
und Servicemodule (mit Ausnahme von Kunststoffen, 
die zum Schutz vor elektrostatischer Entladung 
benötigt werden) sowie Sekundärverpackungen von 
Apple Produkten und Zubehör, die von Apple verkauft 
werden. Dieses weiter gefasste Ziel beinhaltet nicht die 
Druckfarben, Beschichtungen oder Klebstoffe, die in 
unseren Verpackungen verwendet werden. Zusätzlich 
zu unserem Fußabdruck für Verpackungen ermitteln wir 
auch den Faserverbrauch in unseren Betriebsstätten. 
Im Geschäftsjahr 2024 waren es 1700 Tonnen.

†	 Bis Ende des Kalenderjahres 2025 wollen bei 
unseren Verpackungen ohne Kunststoff auskommen. 
Dafür stellen wir auf 100 % faserbasierte Verpackungen 
um. Bei unserem Ziel, auf Kunststoff in Verpackungen 
zu verzichten, berücksichtigen wir jetzt Taschen im 
Einzelhandel, alle Verpackungen von Endprodukten 
(einschließlich des Kunststoffanteils in den Etiketten und 
der Dokumentation in der Verpackung), Verpackungen, 
die im Rahmen von Apple Trade In an unsere Kund:innen 
verschickt werden, AppleCare Verpackungen 
für komplette Einheiten und Servicemodule 
(mit Ausnahme von Kunststoffen, die zum Schutz 
vor elektrostatischer Entladung benötigt werden) 
sowie Sekundärverpackungen von Apple Produkten 
und Zubehör, die von Apple verkauft werden. Unser Ziel 
schließt nicht die Druckfarben, Beschichtungen oder 
Klebstoffe ein, die in unseren Verpackungen verwendet 
werden. Wir haben vor, bis 2027 auf Kunststoff in den 
Verpackungen von Apple Refurbished Produkten zu 
verzichten und durch 100 % Faserstoff zu ersetzen, 
sobald die alten Produktverpackungen auslaufen. 
Die vorhandenen Bestände an AppleCare Verpackungen 
für ganze Einheiten und Servicemodule, die Kunststoffe 
für Altgeräte und Produkte am Ende ihrer Lebensdauer 
enthalten, werden weiter verkauft, bis sie aufgebraucht 
sind. Diese Änderung ermöglicht es uns, Abfall zu 
vermeiden, der durch das Umverpacken von Waren 
in neue, zu 100 Prozent aus Fasern bestehende 
Verpackungen entstünde.

††	 Die verantwortungsvolle Beschaffung von Fasern ist in 
der Spezifikation für verantwortungsvolle Fasern (PDF) 
von Apple definiert. 
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Strom

Unser Weg

Wir priorisieren 
Energieeffizienz in jeder 
Phase unserer Arbeit, 
vom ersten Design bis zur 
Fertigung und sogar darüber 
hinaus. Höchstmögliche 
Energieeffizienz ist die 
Grundvoraussetzung zum 
Erreichen unseres Ziels, 
bis 2030 CO₂-neutral 
zu werden. Wir haben 
100 Prozent sauberen Strom 
in unseren Betrieben erreicht 
und arbeiten daran, dasselbe 
für unsere Produktionskette 
und die Verwendung 
von Apple Produkten 
zu erreichen. Indem wir 
sauberen Strom anstelle 
von fossilen Brennstoffen 
verwenden, tragen wir 
zu einer saubereren 
Luft und geringeren 
Treibhausgasemissionen bei.

Unser Weg

Energieeffizienz und Strom 
aus erneuerbaren Energien 
tragen zur Senkung der 
Emissionen aus folgenden 
Quellen bei:

Unser Fortschritt

Fast 2 Millionen Tonnen 
CO2-Äquivalente 
konnten vermieden 
werden, da mehr als 80 
Zulieferereinrichtungen 
an unserem Supplier 
Energy Efficiency Program 
teilgenommen haben 

Unser Fortschritt

31,3 Millionen 
Megawattstunden sauberer 
Energie wurden durch 
Anlagen für erneuerbare 
Energie mit einer Leistung 
von 17,8 Gigawatt erzeugt 
und von Zulieferern im 
Rahmen unseres Supplier 
Clean Energy Program 
beschafft

Unser Fortschritt

In Zusammenarbeit mit PG&E 
wurden die neuen Funktionen 
zu „Stromverbrauch 
und -preise“ eingeführt, 
mit denen Kund:innen 
ihren PG&E Account mit 
der Home App verbinden 
und sich einen Überblick 
über ihren Stromverbrauch 
verschaffen und fundierte 
Entscheidungen 
treffen können

Indirekte Emissionen 
(Scope 2)

Produktherstellung  
(Scope 3)

Produktnutzung  
(Scope 3)
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Apple Standorte effizient betreiben
All unsere Rechenzentren, Einzelhandelsgeschäfte und Büros werden 
zu 100 % mit erneuerbarem Strom betrieben, und wir setzen weiterhin 
Maßnahmen zur Energieeinsparung in allen unseren Einrichtungen 
um. Wir analysieren den Erdgas- und Stromverbrauch an jedem dieser 
Standorte und in unseren Forschungs- und Entwicklungseinrichtungen, 
um unsere Performance zu ermitteln und bei Bedarf Best Practices für 
Energiemanagement einzusetzen, um die Belastung zu mindern. Und wir 
richten die Gestaltung neuer Gebäude nach den spezifischen Anforderungen 
unserer Bewohner:innen und Labornutzer:innen aus. Diese Methode hilft uns, 
unsere Einrichtungen effizient und produktiv zu nutzen.

Apple Intelligence aktivieren
Apple Intelligence ist eng in unser Apple 2030 Ziel eingebunden. Viele Features 
werden vollständig auf dem Gerät ausgeführt und nutzen die Leistung von Apple 
Chips. Dies reduziert den Bedarf an Cloud Computing. Für Nutzeranfragen mit 
noch größeren Modellen haben wir zudem Private Cloud Compute entwickelt. 
Das Hosting findet auf Servern mit Apple Chips in unseren Rechenzentren und 
zu 100 % mit erneuerbaren Energien statt. Unsere einzigartige Integration von 
Hardware und Software ermöglicht Energie- und Energieeffizienz bei jedem 
Schritt – von der Leistung und Effizienz der Apple Chips bis hin zu den Features 
der Energieverwaltungssoftware von iOS, das auf diesen Servern ausgeführt 
wird. Und wir optimieren die Inferenzausführung und nutzen die einzigartigen 
Eigenschaften von Apple Chips, um eine höhere Effizienz zu erzielen.

Unseren Fortschritt messen
Messungen sind von entscheidender Bedeutung, um die Energieleistung 
von Gebäuden aufrechterhalten zu können. Wir haben ein gutes System zur 
Erfassung des Energieverbrauchs und zum Benchmarking. Dieses System 
schließt auch Daten von Stromzählern ein, die den 15-minütigen Strom- und 
den täglichen Erdgasverbrauch kontinuierlich überwachen. Diese Methode 
hilft uns, Möglichkeiten für Leistungsverbesserungen zu ermitteln und 
unseren Energiebedarf aktiv zu beeinflussen.

Im Jahr 2024 konnten wir durch unser Energieeffizienzprogramm mehr als 
57 Millionen Kilowattstunden Strom (einschließlich der Einsparungen durch 
die effizienten Server) und mehr als 314.000 Wärmeeinheiten Erdgas pro 
Jahr durch Anpassungen an über 437.000 Quadratmetern in neuen und 
vorhandenen Gebäuden einsparen.44 Insgesamt konnten wir durch diese 
neuen Initiativen zusätzlich 18.000 Tonnen CO2-Äquivalente pro Jahr 
vermieden werden. In Kombination mit den laufenden Energieeinsparungen 
der vergangenen Jahre unter Berücksichtigung der effektiven Nutzungsdauer 
der vorhandenen Einsparungen haben wir über 93.000 Tonnen CO2-
Äquivalente eingespart für das Jahr 2024.45

Rechenzentren
Rechenzentren sind in der Regel sehr energieintensiv und erfordern 
erhebliche Ressourcen für die Kühlung der wärmeerzeugenden 
Anlagen. Deshalb überwachen und verbessern wir die Steuerungen 
für unsere Kühlsysteme kontinuierlich. Durch diese rückblickende 
Sichtweise können wir oft die Kühlkapazität unserer bestehenden 
Anlage erhöhen und so die Anzahl der Server innerhalb 
unseres Rechenzentrums steigern. Im Jahr 2024 haben wir 
die Energieeffizienz unserer Rechenzentren weiter verbessert. 
Mit einem 2021 implementierten eigenen Serverdesign, bei dem der 
Schwerpunkt auf Energie- und Recheneffizienz liegt, können wir 
über 36 Millionen Kilowattstunden pro Jahr an Energie einsparen.

Neue Einrichtungen
Bei der Konzeption neuer oder der Renovierung vorhandener 
Einrichtungen bewerten wir jedes wichtige System im Rahmen 
des Managements unseres Energie-Fußabdrucks. Wir wählen 
LED-Leuchten aus und installieren Sensoren und Fotozellen, 
um die Beleuchtungsstärke in Abhängigkeit von der Belegung 
und dem natürlichen Tageslicht zu reduzieren. Wir installieren 
hocheffiziente Heiz- und Kühlsysteme und Transformatoren, 
um den Energieverbrauch durch unsere Steckdosen zu senken. 
Dabei schaffen wir sichere, produktive Räume und setzen 
gleichzeitig auf Energieeinsparungen. Außerdem setzen wir 
in unseren F&E-Räumen auf effiziente Trockenluftsysteme 
und Abzugshauben mit variablem Luftvolumen.

Einzelhandelsgeschäfte
Wir legen weiterhin großen Wert auf Energieeffizienz und entwickeln 
umfassende Energiemodelle für unsere Stores. Darüber hinaus 
arbeiten wir daran, dass unser Design zum Erreichen unserer 
Energieeffizienzziele beiträgt. Außerdem haben wir die CO₂-
Emissionen noch weiter reduziert, indem wir wo immer möglich 
auf elektrische Energie setzen.

Bestehende Gebäude
Die Nachrüstung von Gebäuden, die Apple bereits nutzt oder 
betreibt, darunter auch energieintensive Einrichtungen wie 
Rechenzentren, bietet zahlreiche Möglichkeiten, Energie zu 
sparen. Wir prüfen die Leistung von Gebäuden auf der ganzen 
Welt und setzen dann die entsprechenden Maßnahmen zur 
Reduzierung des Energieverbrauchs um. Beim Nachrüsten liegt der 
Schwerpunkt auf der Gebäudesteuerung, um den Energieverbrauch 
und die betriebliche Effizienz zu optimieren. Wir reduzieren 
den Erdgasverbrauch und ersetzen mit Erdgas betriebene 
Anlagen durch elektrische Anlagen. Wir nehmen Gebäude mit 
hohem Erdgasverbrauch stärker in den Blick und suchen nach 
Möglichkeiten zur Verbrauchssenkung und zum Umstieg auf 
andere Brennstoffe.
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+7+4+mSauberer Strom

Apple Einrichtungen nutzen weiterhin zu 100 % Strom aus 
erneuerbaren Energien
Unsere Apple Stores, Rechenzentren und Büros auf der ganzen Welt nutzen 
derzeit zu 100 % Strom aus erneuerbaren Energien. Wir konzentrieren 
unsere Bemühungen bei der Beschaffung erneuerbarer Energien auf 
mehrere Grundpfeiler: 

•	 Die Entwicklung neuer Projekte im Bereich der erneuerbaren Energien
•	 Die Umsetzung von Projekten mit klaren Vorteilen für die 

lokalen Gemeinschaften
•	 Die Unterstützung von Innovationen im Bereich der erneuerbaren Energien

Zur Deckung unseres Bedarfs an erneuerbarer Energie über das hinaus, 
was von Apple Projekten bereitgestellt wird, kaufen wir Strom aus 
erneuerbaren Energien direkt über die verfügbaren Ökostromprogramme 
der Energieversorger – ca. 4 % unseres gesamten Unternehmensverbrauchs 
im Jahr 2024. Außerdem beziehen wir rund 3 % unseres gesamten 
Bedarfs an erneuerbaren Energien von Anbietern von Colocation- und 
Vertriebseinrichtungen. Und in bestimmten Situationen wenden wir uns an den 
Markt für Zertifikate für erneuerbare Energien (RECs). Diese RECs machten 
2024 etwa 4 % unseres Gesamtverbrauchs aus.46 Wir nutzen für unsere RECs 
nach Möglichkeit das gleiche Stromnetz wie die Apple Einrichtung, die sie 
versorgen. Anhang A enthält weitere Details zu den Lösungen für erneuerbare 
Energien von Apple.

Unterstützung der gesellschaftlichen Wirkung
2019 haben wir unser Power for Impact Programm ins Leben gerufen, 
um lokale Gemeinschaften mit den benötigten Energieressourcen zu 
versorgen. Durch die Finanzierung von Apple erhalten lokale Gemeinden und 
Organisationen Zugang zu kostengünstigem Strom. Aktuell unterstützt Apple 
17 Projekte für erneuerbare Energien auf der ganzen Welt, unter anderem auf 
den Philippinen, in Thailand und in Südafrika. Weitere Informationen zu Power 
for Impact finden sich auf Seite 29.

Energieeffizienz in unserer 
Lieferkette steigern
Die Herstellung von Apple Produkten ist für 54 % unseres Brutto-CO₂-
Ausstoßes verantwortlich. Um diese Auswirkungen zu reduzieren, arbeiten 
wir eng mit unseren Zulieferern zusammen, um Energieeinsparungen zu 
einem wichtigen Teil unserer Strategie zu machen. Gemeinsam arbeiten wir 
daran, Energie an jedem Punkt unserer Lieferkette so effizient wie möglich 
einzusetzen und effizientere Produktionsstätten auf der ganzen Welt zu 
schaffen. Das 2015 ins Leben gerufene Supplier Energy Efficiency Programm 
soll unseren Zulieferern helfen, ihren Energieverbrauch zu optimieren. 
Durch Verbesserung der Energieeffizienz kann die Energieintensität der 
Produktion verringert werden, was wiederum zu einer Reduzierung der 
CO₂-Emissionen führt.

Wir unterstützen unserer Zulieferer technisch und planerisch beim 
Entwickeln energieeffizienter Systeme. Außerdem helfen wir ihnen, 
mit Energiebewertungen Optimierungsmöglichkeiten zu finden und 
Lösungen zu entwickeln. Um die Implementierung zu unterstützen, 
stellen wir umfangreiche Schulungs- und Trainingsmöglichkeiten mit 
technischer Unterstützung und Kontakten zu externen Finanzierungsquellen 
für Energieeffizienz-Projekte bereit.

Unsere Zulieferer haben eine Reihe von Energieeffizienzprojekten erfolgreich 
durchgeführt, von der Installation von Lichtsensoren und der Einführung 
kostenloser Kühlsysteme bis hin zu energetischen Verbesserungen von 
Heizkesseln und HLK-Anlagen.

Wir haben 2019 den Asia Green Fund ins Leben gerufen, um Know-how 
im Bereich Energieeffizienz zu vermitteln und kapitalintensive Projekte für 
Energieeffizienz zu finanzieren. Da grüne Finanzierungsmechanismen weiterhin 
ein wesentlicher Bestandteil des Supplier Energy Efficiency Program sind, 
prüfen wir neue Ansätze, die Lieferanten mit externen Finanzierungen für 
Energieeffizienzprojekte verbinden und gleichzeitig das Programm skalieren 
und die Reduktionen beschleunigen.

Im Jahr 2024 nahmen über 80 Zulieferbetriebe an unserem Supplier 
Energy Efficiency Program teil und erzielten Stromeinsparungen von 
über 2,5 Milliarden Kilowattstunden und weitere Energieeinsparungen 
von rund 2,3 MMBtu. So konnten sie insgesamt über 2 Millionen Tonnen 
CO2-Äquivalente vermeiden, was einer Einsparung von 13 % gegenüber 
2023 entspricht.

Projekte von Apple

~89 % 
Langfristige Verträge für erneuerbare Energien 
Wir unterstützen mit langfristigen Stromabnahmeverträgen, 
virtuellen Kaufverträgen für Strom und anderen langfristigen 
Verpflichtungen neue, lokale Projekte mit Schwerpunkt Photovoltaik- 
und Windenergie in Übereinstimmung mit unseren weltweiten 
Standards zur Beschaffung erneuerbarer Energien.

~8 % 
Direkterwerb von Eigentum 
Wir entwickeln eigene Projekte – Solaranlagen, Biogas-Brennstoffzellen 
und Wasserkraftprojekte mit geringen ökologischen Auswirkungen –, 
um Strom aus erneuerbaren Energien bereitzustellen, wo dies möglich ist.

~4 % 
Eigenkapitalinvestitionen 
Weltweit investieren wir in einigen Märkten in neue PV- 
oder Windprojekte. Die dort erzeugte erneuerbare Energie 
rechnen wir auf unseren Energieverbrauch an.

Von Apple entwickelte Quellen für erneuerbare Energien machen etwa 
89 Prozent des Stroms aus erneuerbaren Energien aus, den unsere 
Einrichtungen nutzen – derzeit rund 1,8 Gigawatt. Neue Projekte für 
erneuerbare Energien erfordern Investitionen. Projekte von Apple umfassen 
langfristige Verträge über erneuerbare Energien, Eigenkapitalinvestitionen 
und den direkten Erwerb von Eigentum.
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Unsere Zulieferer auf erneuerbare 
Energien umstellen
Der Strom, den unsere Zulieferer aus dem Produktionsbereich einsetzen, ist die 
größte Einzelquelle für CO₂-Emissionen in unserer Produktionslieferkette. 
Daher sind unsere Initiativen zur Umstellung unserer gesamten Lieferkette 
auf 100 % Strom aus erneuerbaren Energiequellen unerlässlich, um unser Ziel 
der CO₂-Neutralität bis 2030 zu erreichen.

Unser Supplier Clean Energy Program (CEP) unterstützt Zulieferer bei der 
Umstellung auf erneuerbare Energien, indem es sich für politische Änderungen 
einsetzt, Informationen und Zugang zu Beschaffungsoptionen für erneuerbare 
Energien bereitstellt und Möglichkeiten für die Interaktion mit Experten für 
erneuerbare Energien schafft. Durch die Teilnahme an diesem Programm sind 
Zulieferer in der Lage, bewährte Verfahren zur Förderung und Beschaffung 
erneuerbarer Energien in allen ihren Betrieben umzusetzen, einschließlich 
derer, die mit der Apple Produktion verbunden sind. Das Programm gibt ihnen 
außerdem die Möglichkeit, die gewonnenen Erkenntnisse mit anderen Partnern 
in ihrer Wertschöpfungskette zu teilen, sodass sich die Vorteile nicht nur auf 
Apple beschränken.

Um die Fortschritte auf dem Weg zu Apple 2030 schnell zu skalieren und 
zu beschleunigen, verpflichtet der Apple Verhaltenskodex für Zulieferer 
jetzt unsere gesamte direkte Produktionslieferkette dazu, bis 2030 für die 
gesamte Apple Produktion 100 Prozent erneuerbaren Strom zu nutzen. 
2024 erzeugten die Zulieferer und die Online-Anbieter in der Apple Lieferkette 
mit Anlagen für erneuerbare Energie mit einer Leistung von 17,8 Gigawatt 
31,3 Millionen Megawattstunden sauberen Strom, wodurch 21,8 Millionen 
Tonnen Treibhausgasemissionen vermieden werden konnten – eine Steigerung 
um 17,4 % gegenüber 2023.

Fortschritte bei sauberer Energie in der 
Lieferkette in Gigawattstunden (GW)

GJ24

GJ22

GJ20

GJ18

GJ16

Gigawatt 0 4 8 12 16 20

So reagieren unsere Zulieferer
Trotz zunehmender Dynamik und Befürwortung erneuerbarer Energien ist der 
Übergang zu 100 Prozent erneuerbarer Elektrizität mit Herausforderungen 
verbunden: technische und regulatorische Hindernisse, die Notwendigkeit von 
Kapitalinvestitionen und der fehlende Zugang zu qualitativ hochwertigen und 
kostengünstigen Lösungen. Alte bestehende energiepolitische Maßnahmen 
und Infrastrukturen, die Anreize zum Einsatz von Brennstoffen wie Kohle oder 
Gas bieten, erschweren in einigen Regionen die Einführung neuer erneuerbarer 
Energien. Einige unserer Zulieferer setzen daher auf weniger wirkungsvolle 
Lösungen, wie einmalige Käufe von Grünstromzertifikaten aus bestehenden 
Projekten für erneuerbare Energien. Diese Optionen sind mit jährlichen Kosten 
für die Käufer verbunden und bieten keine Möglichkeit, Kosten einzusparen 
oder eine Rendite zu erzielen. Um diese Probleme zu lösen, nutzen Zulieferer 
neue Einkaufsmethoden, gründen Unternehmen für erneuerbare Energien 
und beteiligen sich sogar an einigen der weltweit größten und innovativsten 
Geschäfte mit erneuerbarer Energie. Auch die Versorger stellen sich auf den 
Wandel der Märkte für erneuerbare Energien ein, indem sie neue Lösungen 
finden, darunter völlig neuartige Beschaffungsstrukturen in bestimmten Regionen, 
die mehr Möglichkeiten für den Einkauf durch Unternehmen erschließen. 

In China gibt es jetzt Abnahmeverträge für erneuerbare Energien. Außerdem 
wird das Green Power Trading Programm erweitert. Südkorea setzt weiter 
auf zusätzliche Optionen für Ökostrom, einschließlich Stromabnahmeverträge. 
In Japan können Stromabnahmeverträge virtuell und physisch abgeschlossen 
werden. Obwohl wir in Schlüsselmärkten Fortschritte beobachten konnten, 
bleibt die kostengünstige Beschaffung eine Herausforderung. Wir setzen 
uns weiterhin für eine Politik ein, die erneuerbare Energien zu einem 
gleichberechtigten Wettbewerb mit fossilen Brennstoffen befähigt und 
unseren Zulieferern mehr Möglichkeiten für den Umstieg auf 100 % 
erneuerbaren Strom eröffnet (siehe Seite 77).
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Beschaffungsmechanismen der Zulieferer

Unsere Zulieferer setzen saubere Energielösungen mit Hilfe einer Vielzahl 
von Vertragsmechanismen um. Im Jahr 2024 setzten die Lieferanten 
hauptsächlich auf Zertifikate für erneuerbare Energien (RECs), um ihre 
CEP-Verpflichtungen zu erfüllen. Dies ist vor allem auf die Ausweitung 
des chinesischen GEC-Systems (Green Electricity Certificate) und die 
Anerkennung von GECs als primärem Instrument zur Verfolgung des 
Verbrauchs erneuerbarer Energien zurückzuführen. Wir betrachten den 
strategischen Einsatz von gut konzipierten REC-Programmen als wichtige 
Zwischenlösung für längerfristige Beschaffungsoptionen wie Ökostromtarife 
oder Stromabnahmeverträge (PPAs), die weltweit zunehmend verfügbar 
sind. Und wir arbeiten eng mit unserer Lieferkette bei deren längerfristigen 
Umstellungen zusammen.

Technologien für erneuerbare Energien 
bei Zulieferern
Zusammen mit unseren Zulieferern wählen wir Projekte mit dem größten 
Wirkungspotenzial und einem eindeutigen CO₂-, ökologischen und sozialen 
Nutzen aus. Zu den „anderen Technologien“ gehören saubere Energiequellen 
wie einige Formen von nachhaltiger Biomasse, Geothermie und kleine, 
wenig belastende Wasserkraftwerke.47

1 %
Strom aus 
erneuerbaren 
Energien vor Ort

59 %
Zertifikate für 
erneuerbare Energien

36 %
Abnahmeverträge für 
erneuerbare Energien

So unterstützen wir unsere Zulieferer
Interne Mitstreiter:innen motivieren
Durch die Einbeziehung von Apple Mitarbeiter:innen, die in Kontakt mit unseren 
Zulieferern stehen, konnten wir das Supplier Clean Energy Programm schnell 
ausweiten. Wir geben diesen Mitarbeiter:innen die Tools an die Hand, die sie 
brauchen, um die Umstellung der Zulieferer auf 100 % sauberen Strom zu 
beschleunigen. Das beginnt mit Daten und Transparenz. Wir verfolgen den 
Stromverbrauch und die Beschaffung von erneuerbaren Energien bei unseren 
Zulieferern – bei denen, die gerade ihre ersten Schritte auf dem Gebiet der 
erneuerbaren Energien machen, und bei anderen, die auf dem besten Weg 
zum Einsatz von 100 % sauberem Strom sind. Wir helfen ihnen, ihre Fortschritte 
zu messen und Zugang zu Lösungen zu erhalten. Außerdem haben wir 
interne Schulungen entwickelt und einen einfachen Prozess zur Einbindung 
geschaffen. Indem wir unseren Zulieferern Ressourcen zur Verfügung stellen 
und Fortschritte in ihren Betrieben transparent machen, erhöhen unsere Teams 
die Wirkung in unserer Lieferkette.

Kapazitäten der Zulieferer unterstützen
Wir teilen unsere Erfahrungen aus der Umstellung auf 100 % Strom 
aus erneuerbaren Energien mit unseren Zulieferern, weil das Wissen 
sie in die Lage versetzt, im Zuge ihres Wachstums Möglichkeiten zur 
Dekarbonisierung zu erkennen und umzusetzen. Deshalb tätigen wir über 
Plattformen wie unsere Clean Energy Academy umfangreiche Investitionen 
in Schulungs- und Weiterbildungsmaßnahmen innerhalb unserer Lieferkette, 
die fortgeschrittene und individuelle Schulungen und Workshops mit 
führenden Experten umfasst. 

Im Jahr 2024 nahmen fast 300 Zulieferbetriebe aus China und Taiwan an 
unseren Clean Energy Academies teil, die von Entwicklern erneuerbarer 
Energien und anderen Gastrednern aus der Branche besucht wurden. 
Die Academys informieren über verfügbare Energiebeschaffungsoptionen 
in den Märkten der Zulieferer, helfen ihnen, sich auf die Teilnahme an 
bevorstehenden Pilotprojekten für erneuerbare Energien vorzubereiten, 
und stellen Orientierungshilfen von lokalen Expert:innen für die 
Implementierung bereit. Dieses Programm ergänzt unser Clean Energy 
Portal, das allen Zulieferern zur Verfügung steht und Schulungsmaterialien, 
Ressourcen sowie länderspezifische Informationen enthält, um Zulieferer bei 
der Umstellung auf 100 % Strom aus erneuerbaren Energien zu unterstützen.

4 %
Direktinvestitionen

49 %
Solar

3 %
Andere 
Technologie

48 %
Wind
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China Clean Energy Fund

2025 haben wir einen zweiten Fonds zur 
Förderung der Entwicklung erneuerbarer 
Energien in China ins Leben gerufen. 
Unser erster Fonds ermöglichte es uns 
und unseren Zulieferern, in erneuerbare 
Energien zu investieren – mit einer 
Gesamtinvestition in Projekte  
für erneuerbare Energien mit mehr 
als 1 Gigawatt Gesamtleistung.

Wir unterstützen weiterhin die Schaffung der ersten öffentlichen 
Schulungsplattform, die für Unternehmen in vielen verschiedenen Branchen 
verfügbar sein wird. Diese Plattform wird Unternehmen aller Größenordnungen – 
innerhalb der Lieferkette von Apple und darüber hinaus – Zugang zu den 
Ressourcen und Interessenvertreternetzwerken verschaffen, die wir seit fast 
einem Jahrzehnt aufbauen. Wir haben uns mit dem Clean Energy Buyers 
Institute (CEBI) und anderen Unternehmen zusammengetan, um die erste 
Clean Energy Procurement Academy ins Leben zu rufen – ein gemeinsamer 
Lehrplan und ein gemeinsamer Schulungsprozess, der mit der Veranstaltung 
von Workshops begonnen hat, bei denen Unternehmen mit den technischen 
Voraussetzungen ausgestattet werden, um die Beschaffung sauberer 
Energie voranzutreiben, Scope 3-Emissionen zu reduzieren und die globalen 
Lieferketten zu dekarbonisieren.

Und wir unterstützen die Entstehung und das Wachstum von Branchenverbänden 
für erneuerbare Energien, die Käufer berücksichtigen und denen unsere 
Zulieferer beitreten können, um mehr über Möglichkeiten in der jeweiligen 
Region zu erfahren, wie z. B. die Asia Clean Energy Coalition und die Clean 
Energy Buyers Association.

Zugang zu Strom aus erneuerbaren Energien ausweiten
Um unsere Zulieferer bei der Umstellung auf Strom aus erneuerbaren Energien 
zu unterstützen, helfen wir ihnen, qualitativ hochwertige Lösungen zu finden. 

•	 Der China Clean Energy Fund: 2025 haben wir einen zweiten Fonds 
zur Förderung der Entwicklung erneuerbarer Energien in China ins Leben 
gerufen. Unser erster Fondsermöglichte es uns und unseren Zulieferern, 
in erneuerbare Energien zu investieren – mit einer Gesamtinvestition in 
Projekte für erneuerbare Energien mit mehr als 1 Gigawatt Gesamtleistung.

•	 Stromabnahmeverträge (PPAs): Wir werden auch weiterhin die 
weltweite Entwicklung hochwertiger Programme für die Erzeugung von 
und den Handel mit Zertifikaten für erneuerbare Energien unterstützen. 
Außerdem bieten wir Zulieferern die Möglichkeit, erneuerbare Energien 
direkt von Projektentwicklern und Versorgungsunternehmen zu kaufen, 
wenn diese Modelle auf der ganzen Welt entstehen.

•	 Direktinvestitionen: Um die Emissionen von Zulieferern zu decken, 
mit denen wir keine direkten Verträge haben, investieren wir in 
zusätzliche Projekte für erneuerbare Energien. Bis heute haben wir direkt 
in fast 500 Megawatt an Solar- und Windkraftprojekten in China und Japan 
investiert, um unsere vorgelagerten Stromemissionen zu reduzieren.

Für eine Veränderung der Richtlinien eintreten
Wirksame staatliche Maßnahmen und Vorschriften können erhebliche 
Hindernisse für CO₂-arme Lösungen aus dem Weg räumen und dafür sorgen, 
dass sie sich rasch verbreiten. Zulieferer benötigen Investitionen in saubere 
Energie, die finanziell sinnvoll sind, damit der Übergang zu erneuerbaren 
Energien gelingt. CO₂-intensive Energieträger wie Kohle und Gas haben 
jedoch oft einen unfairen Preisvorteil, weil sie subventioniert werden und die 
Kosten für externe Effekte wie Luftverschmutzung und CO₂-Emissionen nicht 
berücksichtigt werden. 

In den Regionen, in denen unsere Zulieferer tätig sind, engagieren wir uns bei 
politischen Entscheidungsträgern, um erneuerbare Energien zu unterstützen, 
die kosteneffizient und für Unternehmen zugänglich sind und aus qualitativ 
hochwertigen Projekten mit wesentlichem Vorteil für die lokalen Märkte stammen. 

Beispielsweise rufen wir Regierungen auf, keine CO₂-intensive Infrastrukturen 
zu subventionieren oder auszubauen. Außerdem regen wir Regierungen 
dazu an, mit dem Tempo der technologischen Innovation Schritt zu halten, 
die Lebenszyklusemissionen von Energielösungen zu berücksichtigen 
und neue Energielösungen, die die globalen Emissionen effektiv mindern, 
zu unterstützen. Darüber hinaus unterstützen wir die Bemühungen von 
Regierungen für den sinnvollen Umstieg auf elektrische Energie und den 
Ausbau der notwendigen Übertragungsinfrastruktur, wobei die Kosteneffizienz 
im Vordergrund steht. Öffentliche Investitionen in die Dekarbonisierung sollten 
durch Mittel aus der Einführung eines Preises für Kohlenstoffverschmutzung 
angemessen unterstützt werden.

In Zusammenarbeit mit Gruppen wie der Asia Clean Energy Coalition 
(ACEC), der Corporate Energy Demand Initiative (CEDI) und RE100 – 
die dieeinflussreichsten Unternehmen der Welt durch die Verpflichtung 
zur Nutzung von Strom aus erneuerbaren Energien zusammenbringen – 
haben wir auf Länderebene politische Hindernisse für die Beschaffung 
von Strom aus erneuerbaren Energien ermittelt. Durch die Beteiligung 
an diesen und anderen Initiativen, wie z. B. lokalen Arbeitsgruppen, 
nutzen wir lokales und internationales Fachwissen und Kapazitäten, um die 
Herausforderungen, mit denen unsere Mitgliedsunternehmen konfrontiert 
sind, zusammenzutragen und uns für wichtige politische Veränderungen 
einzusetzen, die die Dekarbonisierung der Netze unterstützen. In Japan und 
Südkorea haben wir beispielsweise mit anderen Nutzern erneuerbarer Energien 
zusammengearbeitet und eine Verbesserung der Transparenz bei relevanten 
Zertifikaten für erneuerbare Energien gefordert. In China nehmen Apple und 
Zulieferer an weiteren Treffen und Veranstaltungen teil, um ihre Erfahrungen mit 
der Beschaffung erneuerbarer Energien auszutauschen und Möglichkeiten zur 
Verbesserung der Politik und zur Erhöhung der Verfügbarkeit kostengünstiger 
Lösungen zu erörtern.
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Produktnutzung
Der Strom, den unsere Kund:innen zum Laden und Betreiben ihrer 
Apple Geräte verwenden, macht 29 Prozent der Brutto-CO₂-Bilanz 
von Apple aus. Unsere Emissionsstrategie konzentriert sich auf die 
folgenden vier Säulen: 

•	 Verbesserung der Energieeffizienz auf Produktebene
•	 Weltweite Unterstützung von Projekten zur Stromerzeugung aus 

erneuerbaren Energien mit dem Ziel, so viel CO₂ zu vermeiden, wie das 
Laden und die Stromversorgung unserer Geräte verursachen

•	 Interaktion mit unseren Kund:innen, um zu informieren und Möglichkeiten 
zu bieten, die den Netzstrom ohne CO₂-Belastung zu erzeugen

•	 Fortsetzung einer Energiepolitik ein, die die Entwicklung und Nutzung 
erneuerbarer Energien weltweit beschleunigt – entscheidend für unsere 
Ziele für 2030 und zur Vermeidung der schlimmsten Auswirkungen des 
Klimawandels (siehe Seite 77). 

Weitere Informationen findest du in unserem Whitepaper zur 
Elektrizitätsstrategie für den Produktnutzen von Apple.

Projekte für sauberen Strom
Eine der sinnvollsten Möglichkeiten zur Senkung des CO₂-Ausstoßes im 
globalen Elektrizitätssystem bis 2030 ist die Förderung der Entwicklung neuer 
erneuerbarer Energien. Unser Ziel ist es, 100 Prozent der Energie, die unsere 
Produkte verbrauchen, mit der entsprechenden Menge an GWh an sauberer 
Energie zu decken. Dabei soll so viel CO₂ vermieden werden, wie bei der 
Erzeugung des Stroms zum Laden und Betreiben unserer Geräte entstünde, 
darunter 2024 unsere Mac Mini und die klimaneutralen Apple Watch Modelle. 
Wir planen, 75 Prozent des Stroms aus erneuerbaren Energien aus den drei 
großen geografischen Regionen zu beziehen, in denen der Großteil unserer 
Geräte verkauft wird – USA, Europa und asiatisch-pazifischer Raum –, und 
behalten die geografische Flexibilität für die verbleibenden Emissionen bei, 
um die CO₂-Auswirkungen zu maximieren. Es wird immer deutlicher, dass 
die Intensität der CO₂-Emissionen für den Netzstrom weltweit variiert, und 
wir haben die Möglichkeit, solche Projekten zu priorisieren, die eine noch 

größere CO₂-Auswirkung haben als ein rein regionaler Ansatz. Während 
bewährte Vorgehensweisen für den Umgang mit Emissionen aus der 
Produktnutzung Gestalt annehmen, arbeiten wir an Möglichkeiten, wie wir 
unseren Produktenergieverbrauch in Megawattstunden mit sauberer Energie 
kompensieren, gleichzeitig die CO₂-Einsparungen optimieren und dadurch 
bewährte Vorgehensweisen für unsere Branche entwickeln.

Einbindung unserer Kund:innen
Neben der Investition in erneuerbare Energien entwickeln wir Features, die es 
Kund:innen erleichtern, sich einen Überblick über ihren Stromverbrauch zu 
verschaffen und fundierte Entscheidungen über den Stromverbrauch zu Hause 
zu treffen. Im Jahr 2024 haben wir die Kategorie „Energie“ in der Home-App 
durch direkte Integration des Stromverbrauchs von Kund:innen persönlicher und 
umsetzbarer gestaltet. Millionen Kund:innen der Pacific Gas and Electric Company 
(PG&E) in Nord- und Zentralkalifornien können ihren Account beim Versorger mit 
der Home-App verbinden, um Informationen zum Stromverbrauch und zu den 
Tarifen anzuzeigen. Außerdem arbeiten wir mit weiteren Versorgungsunternehmen 
zusammen, um in Zukunft weitere Haushalte zu unterstützen. Mit dieser Funktion 
können Kund:innen ihren Stromverbrauch im zeitlichen Verlauf einsehen und 
Trends feststellen. Wenn die Kund:innen einen Tarif mit variablen Strompreise 
haben, können sie sehen, wie viel Strom sie in günstigeren und teureren 
Zeiträumen verbrauchen. Und Kund:innen mit eigener PV-Anlage können sehen, 
wann sie Netzstrom verbraucht und wann sie Strom ins Netz eingespeist haben. 
Neben der Home-App sind diese Energieinformationen auch über Widgets auf 
dem iPhone, iPad, Mac und auf der Apple Watch verfügbar. Weitere Informationen 
findest du auf unserer Supportseite.

Unsere Arbeit im Jahr 2024 ist eine Fortsetzung unseres früheren 
Engagements, Kund:innen die Möglichkeit zu geben, zur Dekarbonisierung 
des Stromnetzes beizutragen. In Grid Forecast, einem weiteren Feature 
der Home-App, das 2023 in den USA (ohne Alaska und Hawaii) eingeführt 
wurde, können Kund:innen sehen, zu welchen Tageszeiten Strom aus relativ 
saubereren Quellen im Netz verfügbar ist. Kund:innen können dabei helfen, 
Emissionen zu reduzieren, die beim Betrieb ihrer Geräte zu Hause entstehen. 
Weitere Informationen findest du auf unserer Supportseite.

Clean Energy Charging, das im Herbst 2022 für das iPhone in den 
USA (ohne Alaska und Hawaii) vorgestellt wurde, ermöglicht es iPhone 
Benutzer:innen, ihre Geräte zu Tageszeiten aufzuladen, in denen das 
Stromnetz einen relativ hohen Anteil an sauberer Energie aufweist. 
Wir planen, Clean Energy Charging auf iPhone und iPad Demogeräte in den 
Stores unserer Einzelhandels- und Vertriebspartner in den USA auszuweiten. 
Weitere Informationen findest du auf unserer Supportseite.

Wir entwickeln weiterhin Funktionen, die unseren Kund:innen helfen, 
sich einen Überblick zu verschaffen und fundierte Entscheidungen über 
den Stromverbrauch zu Hause zu treffen und damit ihren Beitrag zum 
Erreichen einer sauberen Zukunft zu leisten.

Funktionen für Stromverbrauch und Tarife in der Home-App

2024 haben wir neue Funktionen zu 
Stromverbrauch und Tarifen in der Home App auf 
iPhone, iPad, Mac und Apple Watch eingeführt, 
die Verbraucher:innen eine Übersicht über ihre 
privaten Elektrizitätsdaten bieten.
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Global Power for Impact ProjekteZugang zu sauberer 
Energie auf der 
ganzen Welt fördern

FEATURE

Nigeria: Wir haben bei der 
Finanzierung eines Mini-
Netzprojekts in ländlicher 
Umgebung geholfen, dass den 
Mitgliedern der Gemeinschaft 
Zugang zu Energie verschafft und 
für einige Unternehmen fossile 
Brennstoffe ersetzt. Außerdem 
haben wir die Entwicklung einer 
Solarstromanlage finanziert, 
die Zentren für medizinische 
Grundversorgung im Bundesstaat 
Ondo, wobei die überschüssige 
Energie Haushalten in der 
Umgebung zugute kommt.

USA: Wir haben ein 
Dekarbonisierungsprojekt von 
22 Schulen in Kalifornien unterstützt. 
Im Rahmen des Projekts haben 
Ingenieurschüler:innen ein ASHRAE 
Level 1 Commercial Energy Audit 
absolviert und dabei Fähigkeiten 
erworben, die ihnen auf ihrem Weg 
zu Studium und Karriere im Bereich 
Nachhaltigkeit weiterhelfen.

Demokratische Republik Kongo: 
Wir verschaffen der Malaika School, 
die kongolesische Mädchen und 
ihre Gemeinschaften durch Bildung, 
Landwirtschaft, Wasserprojekte, 
Gesundheitsfürsorge, Sport und 
Berufsausbildung unterstützt, 
Zugang zu erneuerbarer Energie. 
Um Schüler:innen und Lehrkräfte 
von Malaika zu unterstützen, knüpft 
diese Solarinitiative an andere 
Apple Partnerschaften an, darunter 
virtuelle Today at Apple Sessions 
zu den Themen Programmieren 
mit Swift, Fotografie, Filmemachen 
und Design sowie andere 
Veranstaltungen mit Apple 
Retail Teams und Diversity 
Network Associations.

Südafrika: Unser erstes PFI Projekt 
in Südafrika hat dazu beigetragen, 
mehr als 3500 Haushalte mit 
Strom zu versorgen, bei denen es 
zuvor keine Straßenbeleuchtung 
gab. Darüber hinaus werden wir in 
Südafrika zwei weitere Projekte an 
Schulen für Kinder mit Behinderungen 
mitfinanzieren. Zusammen mit fünf 
weiteren operativen Projekten in ganz 
Südafrika werden diese Installationen 
die Stromkosten senken, und die 
Einsparungen tragen zur Finanzierung 
der Betriebskosten und zur Ausweitung 
von Programmen zur Unterstützung 
unterversorgter Gruppen bei.

Vietnam: Wir unterstützen ein 
Programm, mit dem 20 Schulen 
im ganzen Land mit Solarstrom 
versorgt werden und das dazu 
beitragen soll, erneuerbare 
Energien und nachhaltige 
Entwicklung zu präsentieren. 
An fünf Schulen wurden 
Solarenergiesysteme installiert 
und sind betriebsbereit.

Philippinen: Wir haben die 
Finanzierung einer neuen 
Dachsolarinstallation in einer 
Bildungseinrichtung in Bataan 
unterstützt. Dies trägt dazu 
bei, die Stromkosten für die 
Einrichtung zu senken und 
Mittel für Stipendien für 
leistungsstarke, unterprivilegierte 
Studierende freizusetzen. 

Israel: Wir unterstützen das 
Nitzana Educational Eco-Village, 
eine Gemeinschaft für gefährdete 
Jugendliche, durch ein Solarsystem 
mit 260 Kilowatt Leistung, das zur 
Senkung der Stromkosten beiträgt. 
Durch die Einsparungen kann das 
Bildungsangebot für Jugendliche 
mit unterschiedlichem Hintergrund 
verbessert werden. Wir haben 
auch im Februar 2023 die 
Erweiterung mit einem zusätzlichen 
64-Kilowatt-Solarsystem unterstützt.

Nepal: Wir haben ein Solar- 
und Batteriespeichersystem 
für ein gemeinnütziges 
Krankenhaus, das Kinder 
in ganz Nepal versorgt, 
finanziert. Dieses System 
bietet eine begrenzte 
Notstromversorgung 
bei Netzausfällen.

Thailand: Wir haben den Aufbau 
eines Solarenergiesystems 
unterstützt, das den Einsatz 
von umweltschädlichem 
Dieselkraftstoff in einem 
abgelegenen Fischerdorf 
überflüssig machen soll. Dort ist 
man auf Strom für Kühlschränke 
zur Wahrung der Qualität der 
Fischprodukte angewiesen. Wir 
haben die lokale Erzeugung von 
erneuerbaren Energien und die 
Batteriespeicherung verstärkt, 
um den verlässlichen Zugang 
zu Strom zu verbessern.

Hinter dem Power for Impact-Projekt steht der 
Gedanke, dass der Zugang zu sauberer Energie 
Gemeinschaften neue Möglichkeiten eröffnen und 
gleichzeitig unserem Klima zugutekommen kann. 

Wir haben die Initiative 2019 ins Leben gerufen, um unterversorgte 
Gemeinschaften mit Strom aus erneuerbaren Energien zu versorgen und 
gleichzeitig wirtschaftliches Wachstum und sozialen Fortschritt zu fördern.

Das Programm finanziert Projekte für saubere Energie, die für beide Seiten 
vorteilhaft sind: Lokale Gemeinden und Organisationen erhalten Zugang 
zu kosteneffektiver Energie, und wir wahren die Umwelteigenschaften der 
einzelnen Projekte. Derzeit unterstützen wir 17 Projekte für erneuerbare 
Energien in der ganzen Welt.

Indien: Wir unterstützen ein 
dörfliches Solarprojekt, das 
Schulen und medizinischen 
Einrichtungen Zugang zu 
umweltfreundlicher und 
erneuerbarer Solarenergie 
in Regionen bietet, 
in denen die konventionelle 
Energieinfrastruktur 
eingeschränkt oder nicht 
vorhanden ist. Durch die 
Umstellung auf Solarstrom 
können diese lebenswichtigen 
Einrichtungen die Energiekosten 
senken und gleichzeitig 
Umweltverantwortung und 
nachhaltige Entwicklung fördern.
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Direkte GHG-Emissionen

Unser Ziel

Wir betrachten die 
direkten Emissionen 
aus den in unseren 
Produkten verwendeten 
Materialien sowie aus deren 
Herstellung und Transport. 
In einigen Fällen können 
diese Emissionen erheblich 
sein. Deshalb suchen 
wir nach technischen 
Lösungen und engagierten 
Zulieferern, die Emissionen 
an der Quelle reduzieren. 

Unser Weg

Verringerung direkter 
Emissionen bezieht sich 
auf folgende Emissionen:

Unser Fortschritt

100 Prozent der 
entsprechenden 
Displaylieferanten 
verpflichteten sich, 
die F-GHG-Emissionen 
ihrer Einrichtung bis 
2030 um mindestens 
90 Prozent zu senken*

Direkte Emissionen  
(Scope 1)

Produktherstellung  
(Scope 3)

Produkttransport  
(Scope 3)

Geschäftsreisen  
(Scope 3)

Pendelnde Mitarbeiter:innen  
(Scope 3)

* Die Spezifikation für die F-GHG-Verringerung erfordert 
eine Minderung der gesamten F-GHG-Emissionen in 
Einrichtungen mit Apple bezogener Produktion von 
mindestens 90 %.

** Basierend auf dem Verpackungsvolumen im Vergleich zum iPhone 15 
und iPhone 15 Plus. Nicht für USA, Puerto Rico, US-Jungferninseln, 
Guam und Kanada.

Unser Fortschritt

Reduzierung der Transportemissionen 
durch Reduzierung des 
Gesamtvolumens der  
Verpackung im iPhone 16 und 
iPhone 16 Plus um 8 % durch 
eine kleinere und effizientere 
neu gestaltete Verpackung**
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Herstellung von Aluminium überdenken
Im Rahmen des Engagements von Apple, die Umweltauswirkungen 
unserer Produkte durch Innovationen zu mindern, haben wir uns mit 
Aluminiumunternehmen und den Regierungen von Kanada und Québec 
zusammengetan, um in ELYSIS zu investieren. Dieses Joint Venture 
dient der Vermarktung einer patentierten Technologie, die direkte 
Treibhausgasemissionen aus dem herkömmlichen Verhüttungsprozess 
beseitigt. Seit Beginn unserer Zusammenarbeit im Jahr 2018 haben wir dazu 
beigetragen, die Entwicklung dieser Technologie zu beschleunigen, indem wir 
die gemeinsame Partnerschaft gefördert und eine Anfangsfinanzierung sowie 
laufenden technischen Support zur Verfügung gestellt haben. 

Im Jahr 2022 lieferten wir iPhone SE Geräte mit ELYSIS Aluminium aus, 
nachdem wir 2019 die erste Aluminiumcharge aus dem Joint Venture gekauft 
hatten. Das in diesen Produkten eingesetzte Aluminium von handelsüblicher 
Reinheit ist das erste, das ohne direkte CO₂-Emissionen während des 
Verhüttungsprozesses hergestellt wird. ELYSIS hat in seinem industriellen 
Forschungs- und Entwicklungszentrum in Quebec weitere Fortschritte 
erzielt: Das Projekt ist jetzt in der Lage, Primäraluminium mit kommerziellem 
Reinheitsgrad in industriellem Maßstab zu produzieren.

Fluorierte Treibhausgasemissionen verringern
Der Einsatz von fluorierten Treibhausgasen (F-GHGs) ist einer der größten 
Verursacher direkter Emissionen in unserer Lieferkette. F-GHGs werden 
vor allem bei der Fertigung von Elektronikbauteilen wie Halbleitern und 
Flachbilddisplays eingesetzt, und ihr Treibhauspotenzial (GWP) ist um 
Größenordnungen höher als das von CO2. Obwohl sich der Einsatz von 
F-GHGs in bestimmten Produktionsprozessen heute nur schwer vermeiden 
lässt, können die Emissionen durch eine Umstellung auf alternative 
Einsatzgase, die Optimierung der Produktionsprozesse für einen geringeren 
Einsatz und Ausstoß von F-GHGs sowie die Installation von Tools zur 
Gasreduzierung verringert werden. Wir arbeiten eng mit unseren Partnern 
in der Lieferkette zusammen, um gemeinsam die Freisetzung dieser Gase 
in die Atmosphäre zu verhindern.

Seit Beginn unserer Bemühungen im Jahr 2019 haben sich unsere größten 
Hersteller von Displays und Halbleitern zu einem hohen Standard an 
F-GHG-Emissionsminderung verpflichtet. Darüber hinaus arbeiten wir in 
branchenweiten Koalitionen daran, den Klimaschutz in der gesamten Halbleiter-
Wertschöpfungskette zu beschleunigen. So haben wir 2024 gemeinsam mit 
dem Semiconductor Climate Consortium (SCC) Initiativen in der gesamten 
Halbleiter-Wertschöpfungskette unterstützt.

Kapazitäten der Zulieferer unterstützen
Während wir uns mit den direkten Emissionen in unserer Lieferkette befassen, 
entwickeln wir neue Bildungsmaterialien und Ressourcen, um unseren 
Zulieferern bei der Dekarbonisierung ihrer direkten Emissionen zu helfen. 
Im Jahr 2024 haben wir unsere virtuelle Schulungsreihe zur Berichterstattung 
und Reduzierung von Scope-1-Emissionen fortgesetzt, an der (nach 100 
im Jahr 2023) über 250 Zulieferer teilnahmen.

Wir werden auch weiterhin Programme für unsere Zulieferer auflegen, die sich 
mit den direkten Emissionen von Energie und Prozessen bei der Herstellung 
von Apple Produkten befassen. Die Herstellung von Apple Produkten ist 
für 54 % unseres Brutto-CO₂-Ausstoßes verantwortlich. Dazu gehören 
Emissionen aus der Verbrennung von Brennstoffen; Heizung, Lüftung und 
Klimaanlage (HLK); Kühlung; fluorierte Gase und andere physikalische 
oder chemische Prozesse (ohne Transport). Diese Emissionsquellen sind 
sehr unterschiedlich. Um die Emissionen zu verringern sind verschiedene 
Technologien und Lösungen erforderlich. Unser Ansatz besteht darin, 
in der gesamten Lieferkette CO₂-intensive Prozesse zu ermitteln – wie die 
Verwendung von fluorierten Gasen in der Display- und Halbleiterfertigung – 
und in Zusammenarbeit mit unseren Zulieferern sowie mit Regierungen und 
Branchenvertretern gezielte Programme zur Beseitigung dieser Hotspots 
zu starten.

F-GHG-Emissionsminderung bei den Zulieferern

Wir arbeiten eng mit unseren Partnern in 
der Lieferkette zusammen, um gemeinsam 
die Freisetzung von F-GHGs in die Atmo-
sphäre zu verhindern.
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Verpflichtungen zur Reduzierung 
der Treibhausgasemissionen einholen

Wir reduzieren gemeinsam mit unseren Zulieferern 
den Einsatz fluorierter Treibhausgase (F-GHGs), 
die für die jeweiligen Herstellungsverfahren 
unerlässlich sind. 

Bei der Verringerung der F-GHG-Emissionen besteht dringender 
Handlungsbedarf. Aufgrund ihres deutlich größeren globalen 
Erwärmungspotenzials im Vergleich zu Kohlendioxid haben F-GHGs einen 
übergroßen Einfluss auf die direkten Emissionen der Lieferkette. Da diese 
Gase integraler Bestandteil der Herstellung von immer stärker nachgefragten 
Halbleitern und Flachbildschirmen sind, müssen unbedingt entscheidende 
Schritte zur Verringerung dieser Auswirkungen unternommen werden. 

Bestehende technische Lösungen können diese Gase mit hoher Effizienz 
entfernen. Ein entscheidendes Hindernis bei der Implementierung dieser 
Systeme bleiben jedoch die Kosten. Die Beschaffung und Installation 
von Infrastrukturen und Technologien zur Emissionsminderung stellt eine 
erhebliche Investition dar. Ohne klare regulatorische Anforderungen an 
F-GHG-Emissionen hat die maximale Reduzierung der F-GHG-Emissionen 
für viele Hersteller keine Priorität. Angesichts der übermäßigen Auswirkungen 
von F-GHG-Emissionen muss die Branche weiterhin die Emissionsreduzierung 
vorantreiben, indem sie den Einsatz von F-GHGs reduziert, sichere 
Alternativen findet und die Emissionsminderung maximiert.

Wir haben in der Vergangenheit freiwillige Bemühungen unserer Display- 
und Halbleiterhersteller bei der Reduktion der F-GHG-Emissionen 
unterstützt. Aber wir treiben diese Bemühungen voran, indem wir von diesen 
Zulieferern Verpflichtungen einholen, mindestens 90 Prozent dieser Gase 
bei der Apple bezogenen Produktion einzusparen und unser Ziel von Apple 
2030 zu unterstützen.48 Diese Verpflichtungen gelten nicht nur für Apple 
Komponenten, sondern auch für diejenigen, die für andere Unternehmen 
in denselben Einrichtungen hergestellt werden.

Unsere Hersteller sind entschlossen, gemeinsam mit uns gegen diese 
Emissionen vorzugehen. Bis März 2025 haben sich 100 Prozent unserer 
zuständigen Displayzulieferer und 26 unserer Halbleiterzulieferer mit 
Direktfertigung für Apple zu diesen Reduzierungen verpflichtet.49 
Bei der Erreichung dieser ehrgeizigen Emissionsreduktionsziele arbeiten 
wir mit globalen Umweltverifizierungsstellen zusammen an der Entwicklung 
von Frameworks zur Validierung der erzielten Ergebnisse.

Verpflichtung zur F-GHG-Verringerung

Seit März 2025 haben sich 
26 Halbleiterhersteller verpflichtet, 
die F-GHG-Emissionen in ihren gesamten 
Einrichtungen mit Apple Produkten zu 
mindestens 90 % zu reduzieren.

Alpha and Omega Semiconductor Limited

ams-OSRAM AG

Analog Devices, Inc. (ADI)

Bosch Sensortec GmbH

GlobalFoundries

Infineon Technologies AG

Kioxia Corporation

Murata Manufacturing Co., Ltd.

Nisshinbo Micro Devices Inc.

Nuvoton Technology Corporation

onsemi

Qorvo, Inc.

Rohm Company Limited

Samsung Electronics Co.

Skyworks Solutions Incorporated

Sony Semiconductor Solutions Corporation

STMicroelectronics N.V.

Taiwan Semiconductor Manufacturing Company Limited

TDK Corporation

Texas Instruments Incorporated

Tower Semiconductor

United Microelectronics Corporation

Unter anderem haben die folgenden Halbleiterhersteller eine Verpflichtung abgegeben: 
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Produkte transportieren
Im Jahr 2024 stiegen die verkehrsbezogenen Emissionen im Vergleich zu 
2023, was zum Teil auf eine geänderte Methodik zur Berechnung dieser 
Emissionen zurückzuführen ist. Apple Teams haben gemeinsam mit Experten 
die Methodik mithilfe neu verfügbarer Daten, internationaler Standards und 
branchenspezifischer Best Practices verbessert, um detaillierte Berechnungen 
der Bewegungen in unserer Lieferkette zu ermöglichen. 

Die Methodik legt eine breitere Grenze für Emissionen im Verkehr fest 
und spiegelt unsere globale Lieferkette wider. Wir haben die Integration 
von Bewegungen zu und von Flug- und Seehäfen sowie von unseren 
Vertriebszentren zu Apple Stores und Kunden verbessert. Wir haben auch 
die Genauigkeit der wichtigsten Emissionsberechnungen erhöht. So nutzen 
wir beispielsweise die Routenführung von Apple Maps zur Einschätzung der 
Entfernung zu den Lieferstellen auf dem Landweg. Die neue Methodik zeigt, 
dass wir uns dafür einsetzen, unsere Apple 2030 Ziele auf der Grundlage 
der genauesten Ansicht der verfügbaren Daten zu erreichen.

Dieses Update hat die Art und Weise verändert, in der unsere Teams 
Emissionsdaten nutzen können. Zum ersten Mal sind Emissionsauswirkungen 
in unseren Ausführungsabläufen verfügbar. Dies umfasst 
Entscheidungsprozesse für die Lieferkette und Planungstools, die neue 
Möglichkeiten zur Emissionsreduzierung eröffnen. Wir werden auf unserem 
Weg zu Apple 2030 weiterhin daran arbeiten, die Berechnung zu verbessern. 

Im Durchschnitt sind die Emissionen im Seeverkehr 95 % niedriger als 
im Luftverkehr.50 Die zunehmende Nutzung des Seeverkehrs für unsere 
Produkte bleibt eine Priorität. So wird zum Beispiel bei unserem klimaneutralen 
Mac Mini über die gesamte Produktlebensdauer hinweg mindestens 50 % 
des Gesamtgewichts ohne Luftverkehr transportiert (z. B. auf dem Seeweg).51

Wir konzentrieren uns weiterhin auf die Effizienz und Konsolidierung von 
Lieferungen. So konnten wir beispielsweise Platz an Bord von Flugzeugen und 
Lkw mit kleineren, maßgeschneiderten Paletten einsparen und so die Effizienz 
von Lieferungen steigern. Im Jahr 2024 haben wir die Verpackung für den 
Mac Mini so überarbeitet, dass das Volumen gegenüber dem Vorgänger um 
über 35 Prozent reduziert und die Effizienz entsprechend gesteigert werden 

konnte. Und im Apple Online Store haben Kund:innen jetzt die Möglichkeit, 
Bestellungen mit mehreren Produkten bei qualifizierten Produktkombinationen 
zusammenzufassen und somit die Zahl der Lieferungen zu reduzieren.

Außerdem bemühen wir uns um technische Innovationen im Transportwesen, 
indem wir unter anderem mit unseren Zulieferern zusammenarbeiten, 
um alternative Kraftstoffe und Elektrofahrzeuge einzusetzen. Im Rahmen 
unseres Engagements in der First Movers Coalition erkunden wir weiterhin 
die Entwicklung nachhaltiger Flugkraftstoffe (SAF). 2023 haben wir unsere 
Erkenntnisse mit unseren Partnern, darunter Zulieferer und Branchengruppen, 
ausgetauscht. Unsere Ergebnisse sind im Abschnitt „Vielversprechende 
Produktionswege und Möglichkeiten zur Skalierung“ des Berichts Sustainable 
Aviation Fuel Primer zusammengefasst. Außerdem haben wir die begrenzte 
Verwendung von SAF auf zwei Flügen getestet, mit denen ausgewählte 
iPad Modelle im Jahr 2023 ausgeliefert wurden. 

Im Jahr 2024 setzten wir unsere Partnerschaften mit Transportunternehmen 
fort, die CO₂-neutrale Lieferungen mit Elektrofahrzeugen wie E-Bikes und 
E-Autos anbieten. Diese Innovationen tragen zu einer Verringerung der 
CO₂-Auswirkungen auf die Gemeinden bei, in denen Kund:innen unsere 
Produkte kaufen. Und indem wir Anbietern, die weniger CO₂-intensive 
Optionen anbieten, den Vorzug geben, signalisieren wir den Wert, den diese 
Optionen für uns haben, und belohnen diejenigen, die die Dekarbonisierung 
vorantreiben möchten. 

Geschäftsreisen und Arbeitswege 
der Mitarbeiter:innen verbessern
Außerdem suchen wir nach Möglichkeiten, den CO₂-Fußabdruck unserer 
Mitarbeiter:innen beim Pendeln zur Arbeit zu mindern. Wir unterstützen sie 
beispielsweise dabei, mit öffentlichen Verkehrsmitteln, Bussen und Campus-
Fahrrädern vom Individualverkehr wegzukommen. Um Anreize für die Nutzung 
von Elektrofahrzeugen zu schaffen, bieten wir 2104 EV-Ladestationen und  
4020 Stromanschlüsse an unseren Standorten in den USA an. Für die 
verbleibenden Emissionen im Zusammenhang mit dem Pendelverkehr 
übernehmen wir Kompensationszahlungen im Rahmen hochwertiger Projekte.

Verpackungseffizienz

Wir haben das Verpackungsvolumen des 
Mac Mini im Vergleich zum Vorgänger 
um mehr als 35 Prozent reduziert.
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CO₂-Entnahme

Unser Ziel

Wir sorgen für eine 
schnelle Skalierung 
von Lösungen zur CO₂-
Entnahme, beginnend mit 
naturbasierten Lösungen, 
die heute verfügbar 
sind, und erkunden 
gleichzeitig die Lösungen 
der Zukunft, die sich am 
1,5-°C-Pfad orientieren. 
Die Wissenschaft zeigt, 
dass die Begrenzung 
der Erderwärmung 
sowohl eine tiefgreifende 
Dekarbonisierung der 
Industrieemissionen in 
den nächsten 30 Jahren 
als auch eine beträchtliche 
Steigerung der CO₂-
Entnahme erfordern 
wird, um das bereits 
in der Atmosphäre 
befindliche überschüssige 
Kohlendioxid (CO2) 
zu beseitigen.

Unser Weg

Wir setzen auf die 
folgenden Möglichkeiten 
zur CO₂-Entnahme:

Orientierung an der 
Wissenschaft

Gewährleisten der 
Projektqualität

Erzielen mehrerer 
Vorteile gleichzeitig

Aufbau skalierbarer 
Lösungen

Die CO₂-Entnahme ist für jede Strategie zur 
Bekämpfung des Klimawandels unerlässlich – 
und ist gleichzeitig mit den Bemühungen 
um die Dekarbonisierung der Branche und 
dem Schutz und der Wiederherstellung des 
Ökosystems der Erde verzahnt

Unser Fortschritt

Wir haben über 8 Millionen 
Bäume auf mehr als 
24.000 Hektar Fläche im 
Rahmen des Apple Restore 
Fund Joint Venture in 
Brasilien gepflanzt; die 
Wiederaufforstung im 
Rahmen des Projekts hat 
einen 5 Kilometer langen 
Lebensraumkorridor zum 
Schutz von Arten und 
zur Unterstützung der 
Erhaltungsbemühungen  
geschaffen
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Notwendigkeit der CO₂-Entnahme
Es ist wissenschaftlich unbestritten, dass die Erderwärmung begrenzt 
werden muss, um die schlimmsten Auswirkungen des Klimawandels zu 
vermeiden. Die CO₂-Entnahme ist für jede Strategie zur Bekämpfung des 
Klimawandels unerlässlich. Gleichzeitig ist sie mit den Bemühungen um die 
Dekarbonisierung der Branche und dem Schutz und der Wiederherstellung 
des Ökosystems der Erde verzahnt. Wir haben uns außerdem verpflichtet, 
bis 2030 eine Verringerung der Emissionen in Scope 1, 2, und 3 um 75 % 
und bis 2050 eine Verringerung um 90 % im Vergleich zu unserem Basisjahr 
2015 anzustreben.

Aus diesem Grund haben wir uns entschlossen, Lösungen für die CO₂-
Entnahme schnell auszubauen, unsere Ziele mit dem Intergovernmental 
Panel on Climate Change (IPCC) in Einklang zu bringen und nach Möglichkeit 
aggressive Reduzierungen anzustreben. Bis 2030 wollen wir über unsere 
gesamte Wertschöpfungskette hinweg CO₂-neutral werden. Dazu setzen 
wir eine breite Palette von Lösungen ein, wobei wir uns auf deutliche 
Emissionsminderungen und langfristige Initiativen zur CO₂-Beseitigung 
konzentrieren. Als Erstes haben wir unsere Unternehmensemissionen durch 
den Einsatz von 100 % Strom aus erneuerbaren Energien und Maßnahmen 
für Energieeffizienz in unseren Einrichtungen reduziert. In einigen Bereichen 
lassen sich Emissionen jedoch nach wie vor schwer vermeiden – dazu zählen 
Emissionen aus Geschäftsflügen und Pendelfahrten unserer Mitarbeiter:innen.

Für die nicht vermeidbaren Emissionen setzen wir als Zwischenlösung 
hochwertige Kompensationen ein. Wir sind aktiv darum bemüht, 
Projekte zur Vermeidung von Abholzung und zum CO₂-Abbau zu ermitteln, 
die höchsten Ansprüchen genügen und eine nachhaltige Wirkung erzielen. 
Häufig entwickeln wir eigene Projekte in Zusammenarbeit mit renommierten 
Partnern wie Conservation International oder wählen sorgfältig Projekte aus 
anerkannten Registern anderer Anbieter aus. Wir verfolgen auch innovative 
Lösungen, um unsere Ziele für 2030 und darüber hinaus zu erreichen.

Weitere Informationen zu unseren Einkäufen von hochwertigen 
Emissionszertifikaten gibt es unter Daten: CO₂-Gutschriften für 
hochwertige Projekte.

Naturbasierte Lösungen zur CO₂-Entnahme
Naturbasierte Lösungen sind laut aktuellen wissenschaftlichen Erkenntnissen 
die einzige skalierbare und wirtschaftlich sinnvolle Möglichkeit zur 
Abschwächung des Klimawandels bis 2030. Neben den Vorteilen für das 
Klima  bieten naturbasierte Lösungen eine Vielzahl von Nebeneffekten, 
wie z. B. die Schaffung von Arbeitsplätzen und die Verbesserung der 
Lebensbedingungen vor Ort, der Artenvielfalt, des Kohlenstoff- und 
Nährstoffkreislaufs im Boden und des Holzangebots, was den Druck 
auf die Primärwälder verringern kann.

Der IPCC zeigt eine Reihe von Optionen auf, um Kohlenstoff durch eine 
Kombination aus Photosynthese und Chemie aus der Atmosphäre zu 
entfernen. Zu diesen Ansätzen gehören bestehende Lösungen für das Klima, 
wie Aufforstung und Wiederaufforstung, und relativ neue Technologien, 
wie die direkte Luftabscheidung (DAC) und die Alkalisierung der Ozeane. 
Wir haben untersucht, wie diese Ansätze dazu beitragen könnten, unsere 
verbleibenden Emissionen auszugleichen, während wir uns auf das dringende 
Ziel einer stärkeren CO₂-Entnahme konzentrieren.

Bei der Prüfung der verschiedenen verfügbaren Technologien kamen wir 
zu dem Schluss, dass naturbasierte Lösungen – einschließlich Aufforstung, 
Wiederaufforstung und Rekultivierung (ARR) sowie Kohlenstoffbindung 
im Boden – derzeit den umfassendsten Ansatz zur CO₂-Entnahme bieten.

Eine Veränderung der Investitionen in 
freiwillige CO₂-Märkte einleiten
Die derzeitigen CO₂-Märkte sind zu klein, um den Umfang und die 
Auswirkungen in einer Form bewältigen zu können, wie sie erforderlich ist, 
um bis 2050 mehrere Milliarden Tonnen CO₂ zu entnehmen. Wir haben uns 
vorgenommen, die Größe, Qualität und Kapazität dieser Märkte – und ihre 
Attraktivität für Investoren – zu verbessern und gleichzeitig das Potenzial 
dieser Märkte zu verändern, um eine Wirkung zu erzielen. Wir wollen auch 
eine Pipeline von Projekten aufbauen, die den höchsten Qualitätsstandards 
entsprechen und die an die wachsende Nachfrage nach naturbasierten 
Entnahmen angepasst werden können. 

2021 hat Apple gemeinsam mit Goldman Sachs und Conservation International 
den Restore Fund gegründet – eine innovative Investitionsstrategie für die 
naturbasierte CO₂-Entnahme. Im Jahr 2023 haben wir unser Engagement für die 
naturbasierte Wiederherstellung mit einem zweiten Fonds in Partnerschaft mit 
Climate Asset Management verdoppelt. Beide Fonds zielen darauf ab, jährlich 
bis zu 1 Million Tonnen Kohlendioxid aus der Atmosphäre zu entnehmen und 
wichtige Vorteile für lokale Gemeinschaften zu bieten und die Biodiversität zu 
schützen und zu verbessern. 

Wir haben den Restore Fund als Pilotprojekt entwickelt, um den Weg der 
naturbasierten CO₂-Entnahme zu verfolgen und investierbare Lösungen in 
großem Maßstab zu entwickeln. Und bei fortgesetzter Implementierung des 
Restore Fund gehen wir gleichzeitig der Frage nach, wie wir naturbasierte 
Entnahmen leichter gestalten machen können. Der erweiterte Fonds 
zielt auf zwei Arten von Investitionen ab: nachhaltige Landwirtschaft und 
andere Ökosystemwerte sowie eine Reihe von anvisierten Projekten zur 
Landschaftswiederherstellung mit dem Ziel, CO₂ aus der Erdatmosphäre 
zu entnehmen.

Überprüfung von Projekten auf 
ihre Wirksamkeit
Die Überprüfung von Projekten ist eine Grundlage für unsere Bemühungen 
um die CO₂-Entnahme. Wir prüfen potenzielle Projekte des Restore 
Fund, besuchen den Standort vor der Genehmigung und führen eine 
Sorgfaltsprüfung mit dem Management durch. Zur Bestätigung, dass 
unsere Projekte strenge Qualitätsstandards erfüllen, führen wir detaillierte 
Bewertungen der CO₂-Auswirkungen jeder Investition durch. Dafür greifen 
wir auf eine Satellitendatenanalyse von Space Intelligence zurück und 
bewerten die sozialen und ökologischen Auswirkungen auf Übereinstimmung 
mit unseren in Zusammenarbeit mit Conservation International entwickelten 
Investitionskriterien. Nach der Genehmigung eines Projekts bewerten wir 
die Qualität weiter durch Validierungs- und Zertifizierungsprozesse – wie das 
PDD-Programm von International Carbon Registry – und laufende Audits, 
satellitengestützte Überwachung durch Upstream Tech und Space Intelligence 
sowie bodenbasierte Bestandserfassungen.

Wir arbeiten auch mit gleichgesinnten Organisationen wie der Nature 
Climate Solutions Alliance des World Business Council for Sustainable 
Development zusammen, um staatlich geführte Klimaschutzmaßnahmen 
zu unterstützen, die Anreize für freiwillige Unternehmensinvestitionen in 
hochwertige, naturbasierte Lösungen schaffen. Die Allianz konzentriert sich 
auf die Ermittlung von Möglichkeiten und Hindernissen für Investitionen in 
den freiwilligen CO₂-Markt für natürliche Klimalösungen und dient auch als 
Forum für den Wissensaustausch und den Aufbau technischer Kapazitäten, 
damit die natürlichen Klimalösungen ihr volles Potenzial zur Bekämpfung 
des Klimawandels entfalten können.

Weitere Informationen zu unserer Arbeit findest du in unserem 
Whitepaper Apple’s Carbon Removal Strategy.
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FEATURE

Investitionen in die Wiederherstellung zerstörter 
Böden und in die Wiederaufforstung in Brasilien

Projekte zur CO₂-Entnahme können 
ökologische und soziale Vorteile haben und 
gleichzeitig potenziell profitable Investitionen 
darstellen. Unsere Unterstützung für eine 
Wiederaufforstungsstrategie in Brasilien 
zeigt, wie Aufforstung und Baumzucht in 
Koexistenz ein profitables Modell schaffen, 
das der Umwelt und den von dieser Umwelt 
abhängigen Menschen zugute kommt.

Über den Restore Fund haben wir 2022 zusammen mit der BTG Pactual 
Timberland Investment Group die finanzielle Grundlage für Project Alpha 
geschaffen – die Anschubinvestition in eine bahnbrechende, groß angelegte 
Wiederherstellungsstrategie. Der Restore Fund wird von Conservation 
International beraten und unterstützt kommerzielle Eukalyptusfarmen bei 
der Wiederaufforstung von einheimischen Wäldern in den brasilianischen 
Bundesstaaten Minas Gerais, Mato Grosso und Mato Grosso do Sul. 
Dieser integrierte Ansatz erkennt an, dass Baumfarmen oder die natürlichen 
Waldwiederherstellung allein nicht ausreichen würden, um soziale 
Auswirkungen und finanzielle Ziele zu erreichen. Ein kombinierter Ansatz hat 
jedoch das Potenzial für ökologische, soziale und wirtschaftliche Gewinne. 

Ökologische Integrität steht im Mittelpunkt des Projekts. Ein Großteil 
des 24.119 Hektar großen Standorts – etwa viermal so groß wie 
Manhattan – war wegen Viehzucht abgeholzt worden und musste massive 
Bodenverschlechterungen hinnehmen, bot aber ein erhebliches Potenzial zur 
CO₂-Entnahme. Seit 2022 wurden im Rahmen des Projekts fast 15 Millionen 
Bäume gepflanzt. Innerhalb von 15 Jahren soll ein Ausgleich von mehr als 

8,5 Millionen Tonnen CO₂-Äquivalenten erzielt werden. Gleichzeitig hat das 
Projekt Potenzial für positive Auswirkungen auf die Wasserqualität, die Funktion 
der Wassereinzugsgebiete und die Konnektivität der Lebensräume. Das Gebiet 
ist von einem 400 Meter breiten Puffer aus Auenland umgeben, der einen 
entscheidenden Schutz der Wildlebensräume von 385 Arten, darunter neun 
bedrohten Arten, bietet. Die Schutzmaßnahmen haben zur Schaffung eines 
5 Kilometer langen Lebensraumkorridors geführt, der wiederaufgeforstete 
Gebiete mit einem benachbarten staatlichen Reservat verbindet und eine 
zusammenhängende Waldfläche von über 10.000 Hektar bildet.

Neben dem Naturschutz und der Wiederherstellung von Ökosystemen 
hat Project Alpha auch positive soziale Auswirkungen. Im Projekt arbeiten 
213 Vollzeitmitarbeiter:innen (von ursprünglich 9 Mitarbeitenden im 
Jahr 2022).

Für den langfristigen Erfolg des Projekts werden neun Methoden zur 
Waldwiederherstellung getestet. Das Projekt setzt bei Überwachung 
und Verwaltung auf modernste Technologie. Mit LiDAR (Light Detection 
and Ranging), Drohnenüberflügen und Apple Karten wird der Fortschritt der 
Wiederaufforstung verfolgt. Außerdem werden der Zustand der Baumfarmen 
ebenso wie der natürlichen Wälder unterstützt. Dieser datengesteuerte Ansatz 
ermöglicht adaptives Management und kontinuierliche Verbesserung.

Die Wirkung von Project Alpha geht über seine unmittelbaren Grenzen hinaus. 
Das Projekt erhält voraussichtlich 2026 seine erste Verra-Verifizierung zur 
Messung und Quantifizierung von Emissionsreduzierungen und -entnahmen – 
und zur Beurteilung der Zusätzlichkeit. Die Ergebnisse werden auch als 
Modell für andere groß angelegte Wiederherstellungsinitiativen dienen 
und Investitionen in ähnliche Projekte fördern, bei denen wirtschaftliche 
Entwicklung und positive Umweltauswirkungen kein Widerspruch sind.

Apple Restore Fund

Apple hat die grundlegende 
Investition in ein Restore Fund 
Joint Venture in Brasilien geleistet, 
das wirtschaftliche Entwicklung 
und ökologische Verantwortung 
miteinander kombiniert.
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Ressourcen

Inhalt
Unser Ansatz
Langlebigkeit der Produkte
Materialrückgewinnung
Wasser
Zero Waste
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Unser Ansatz 

Ressourcen
Wir legen großen Wert darauf, die Materialien, 
auf die wir angewiesen sind, so zu beschaffen, 
einzusetzen und zu recyceln, dass unsere 
hohen Standards für Arbeitsbedingungen, 
Menschenrechte und Umweltschutz 
eingehalten werden.

Unser Engagement für eine verantwortungsvolle Nutzung von Ressourcen 
gilt für den gesamten Unternehmensbetrieb und unsere Lieferkette. 
Deshalb gehen wir verantwortungsvoll mit Materialien um, achten auf 
einen verantwortungsvollen Verbrauch von Frischwasser und arbeiten 
daran, Abfälle an Apple Standorten und bei unseren Zulieferern zu 
vermeiden. Das alles dient unserem Ziel, die gesamte Rohstoffbilanz 
für unsere Produkte zu minimieren. Dafür arbeiten wir mit Zulieferern, 
Nichtregierungsorganisationen, Recyclingunternehmen, Interessenvertretern 
der jeweiligen Gemeinschaften und führenden innovativen Unternehmen 
zusammen. Damit wir unsere Ziele erreichen können, sind wir auf ein 
allgemeines Engagement und die Zusammenarbeit bei der Verwaltung 
unserer gemeinsamen Ressourcen angewiesen.

Der zentrale Aspekt unseres Ansatzes sind robuste, langlebige Produkte, 
für deren Herstellung die erforderlichen Ressourcen optimal genutzt wurden. 
Unser Ziel ist, unsere Produkte ausschließlich aus verantwortungsvoll 
beschafften recycelten und erneuerbaren Materialien herzustellen – 
nach den gleichen strengen Standards für Qualität und Langlebigkeit.

Wasser ist eine unserer wichtigsten Ressourcen. Da es sich um eine 
Ressource handelt, auf die die gesamte Gemeinschaft angewiesen ist, 
priorisieren wir unsere Bemühungen um den richtigen Umgang damit 
und behalten bei der Betrachtung der Wasserquellen für Apple und unsere 
Zulieferer immer das Gemeinwohl im Blick. Durch die Zusammenarbeit mit 
lokalen Partnern – darunter Unternehmen, Nichtregierungsorganisationen 
und Regierungsbehörden – setzen wir uns gemeinsam für eine bessere 
Qualität des Wassers ein, auf das unsere Gemeinschaften angewiesen sind.

Ein weiterer Ansatz, um Ressourcen zu schonen, ist die Vermeidung von Abfall. 
Wir setzen im gesamten Unternehmensbetrieb und in der Lieferkette auf 
Wiederverwendung und Recycling. Daher entwickeln wir innovative Ansätze 
zur Wiederverwendung und arbeiten mit lokalen Unternehmen zusammen, 
um neue Möglichkeiten zum Recycling zu schaffen.

Wirkungsbereiche

Langlebigkeit der Produkte
Entwicklung langlebiger und reparaturfähiger Hardware, 
Einsatz von Software-Updates zur Erweiterung der 
Funktionalität, bequemer Zugang zu sicheren und qualitativ 
hochwertigen Reparaturdiensten und Weiterleitung von Geräten 
und Teilen zur Wiederaufbereitung und Wiederverwendung.

Materialrückgewinnung
Verbesserung der Erfassung von Altprodukten und Entwicklung 
von Recycling-Innovationen, damit wir und andere alte Geräte 
als Rohstoffquelle für die Zukunft nutzen können.

Wasser
Verringerung der Auswirkungen auf das Wasser bei der 
Fertigung unserer Produkte, bei der Nutzung unserer Services 
und beim Betrieb unserer Standorte bei gleichzeitigem 
Umstieg auf Alternativlösungen, bei der Verbesserung 
der Qualität von eingeleitetem Abwasser und beim Schutz 
der gemeinsamen Wasserressourcen.

Zero Waste
Minimierung der anfallenden Abfälle und Arbeit zur Vermeidung 
von Deponieabfällen aus unserer Produktionskette sowie aus 
unseren Büros, Rechenzentren und Einzelhandelsgeschäften.
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Langlebigkeit der Produkte

Unser Ziel

Die Langlebigkeit 
unserer Produkte steht 
unternehmensweit 
im Zentrum unserer 
Designanstrengungen. 
Dies beeinflusst 
Produktentscheidungen 
schon in frühesten Stadien 
und basiert auf Daten 
über die Leistung unserer 
Produkte im Laufe der Zeit. 
Damit Produkte langlebig 
sind, muss die richtige 
Balance zwischen Haltbarkeit 
und Reparaturfähigkeit 
gefunden werden – 
ohne Kompromisse bei 
Sicherheit und Datenschutz. 
Wir bemühen uns, die 
Langlebigkeit unserer 
Produkte durch neue Design- 
und Fertigungstechnologien, 
fortlaufenden 
Softwaresupport und 
erweiterten Zugang 
zu Reparaturservices 
zu erhöhen. 

Unser Weg

Für langlebige 
Produkte setzen wir auf 
folgende Maßnahmen:

Unser Fortschritt

Einführung eines 
neuen, einfacheren 
Batterieaustauschverfahrens 
für das iPhone 16 mit 
neuartigen Klebestoffen, 
die einen schnelleren, 
besser wiederholbaren 
und sichereren 
Ausbau ermöglicht

Unser Fortschritt

Die Zahl der Originalteile von 
Apple, die zurückgewonnen 
oder nach unseren 
hohen Qualitäts- und 
Leistungsstandards 
generalüberholt (refurbished) 
und als Ersatzteile 
wiederverwendet werden 
können, steigt beständig

Unser Fortschritt

Mit dem für iOS 18 
eingeführten 
Reparaturassistenten 
können Kund:innen und 
Reparaturfachleute neue 
und gebrauchte Apple 
Teile direkt auf dem Gerät 
konfigurieren und sorgen so 
für optimale Leistung sowie 
Sicherheit und Datenschutz 
beim iPhone

Langlebigkeit

Refurbishment und 
Wiederverwendung

Zugang zu 
Reparaturen

Softwareupdates
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Langlebigkeit
Unsere Kund:innen und die Umwelt profitieren vor allem von einer höheren 
Langlebigkeit eines Produkts. Langlebige Produkte behalten ihren Wert länger. 
Das iPhone zum Beispiel behält seinen Wert länger als andere Smartphones.52 
Im Januar 2025 hatte das 2016 vorgestellte iPhone 7 immer noch einen 
Restwert für Apple Trade In in den USA.53

Wir entwickeln unsere Geräte mit Blick auf die Belastungen des täglichen 
Gebrauchs. Unsere Technikteams lassen nichts unversucht, ein hohes 
Langlebigkeitsniveau für jedes verwendete Material, jedes ausgewählte Teil und 
jedes zusammengesetzte Produkt zu erreichen. Unser Reliability Testing Lab 
bewertet unsere Entwicklungen nach unseren strengen Haltbarkeitsstandards. 
Dieser Prozess findet im gesamten Produktentwicklungszyklus statt. Vor dem 
Bau des ersten Prototypen werden potenzielle Fehlerpunkte untersucht und 
entsprechende Komponenten- und Designverbesserungen vorgenommen. 
Unsere Testmethoden simulieren die realistischen Bedingungen, unter 
denen unsere Kund:innen die Produkte einsetzen. So werden die Produkte 
Flüssigkeiten, Lebensmitteln, Hautpflegeprodukten, intensiver UV-Bestrahlung 
und scheuernden Materialien ausgesetzt. Da sich die Nutzungsmuster von 
Kund:innen weiterentwickeln, aktualisieren wir unsere Testansätze kontinuierlich, 
um unsere Produktqualität Jahr für Jahr zu verbessern.

Während der Produktentwicklung testen wir unzählige Geräte eines Produkts 
und lassen die Ergebnisse in jede weitere Entwicklungsrunde einfließen. 
Zum Beispiel testen wir das iPhone mit einer Reihe von Techniken auf 
Wasserdichtigkeit. Unter anderem werden mit einer Schwenkarmdüse 
Wasserspritzer simuliert, um den IPX3/4-Schutz gegen Wasser zu beurteilen. 
Ein Druckgefäß schafft Unterwasserbedingungen zum Test des IPX7/8-
Schutzes gegen Wasser.54 2024 haben wir einen verbesserten Ceramic Shield 
beim iPhone 16 vorgestellt. Der Ceramic Shield der neuesten Generation hat 
eine fortschrittliche Formulierung, die 50 % härter ist als die erste Generation 
und doppelt so hart wie das Glas auf jedem anderen Smartphone.

„Das iPhone 16 ist das Flaggschiff-Telefon auf dem 
Massenmarkt, das sich am besten reparieren lässt.” 

Kyle Wiens  
CEO von iFixit

Entwicklung von Produkten unter 
Berücksichtigung der Reparaturfähigkeit
Wir machen weiterhin Fortschritte bei der Entwicklung langlebigerer Produkte 
und bieten unseren Kund:innen mehr Reparaturoptionen. Gleichzeitig arbeiten 
wir daran, Reparaturen zugänglicher und erschwinglicher zu machen, 
und zwar durch folgende Maßnahmen: 

•	 Beim iPhone 16 lässt sich die Batterie dank eines neuen Verfahrens 
schneller ausbauen. Das macht den Austausch für Technikpersonal 
und Reparaturfachleute schneller, leichter und sicherer. Wenn an 
den Klebstreifen, mit dem die Batterie befestigt ist, ein elektrischer 
Strom angelegt wird, löst sich die Batterie aus dem Gehäuse.

•	 Bei der iPhone 16 Pro Produktfamilie können USB-C-Anschluss und 
LiDAR-Scanner einfacher gewartet werden.

•	 Spezielle Features beim Mac Mini erleichtern den Ausbau der Batterie. 
•	 Wir haben weltweit die Verfügbarkeit von Reparaturteilen verbessert. 

So werden alte Produkte bis zu sieben Jahre lang unterstützt. So kann zum 
Beispiel über ein Programm für Mac Notebooks die Batterie bis zu 10 Jahre 
nach dem letzten Verkauf des Produkts, je nach Verfügbarkeit der Teile, 
noch repariert werden. 

Weitere Informationen zur Verfügbarkeit 
von Serviceteilen und Reparaturen 
findest du auf der Apple Supportseite 
oder in der App. 

Weitere Informationen zu unserem 
Ansatz in Bezug auf die Langlebigkeit 
von Produkten findest du in unserem 
Whitepaper Auf Langlebigkeit ausgelegt.

Engagement und UnterstützungEinleitung Inhalt AnhangGreen Bond Impact ReportDaten 40Umwelt-Fortschrittsbericht 2025Umweltinitiativen

ARCHIV
IERT

https://support.apple.com/en-us/HT201624
https://apps.apple.com/us/app/apple-support/id1130498044
https://www.apple.com/environment/pdf/Longevity_by_Design-June_2024-Apple.pdf


iPhone (1. Generation)

	 SIM-Kartenfach

iPhone 4

	 SIM-Kartenfach 

	 Batterie

	 Haptik

	 Rückkamera

iPhone 7

	 SIM-Kartenfach 

	 Batterie

	 Haptik

	 Rückkamera

	 Hauptplatine

	 Anzeige

	� Vor Spritzern, Wasser und Staub geschützt: 
IP67* 

	�� Objektiv-Abdeckung aus Saphirkristall

iPhone X

	 SIM-Kartenfach

	 Batterie

	 Haptik

	 Rückkamera

	 Hauptplatine

	 Anzeige

	 Unterer Lautsprecher

	 Gehäuse

	� Vor Spritzern, Wasser und Staub geschützt: 
IP67*

	� Objektiv-Abdeckung aus Saphirkristall 

	� Edelstahl in chirurgischer Qualität

iPhone 13

	 SIM-Kartenfach 

	 Batterie

	 Haptik

	 Rückkamera

	 Hauptplatine

	 Anzeige

	 Unterer Lautsprecher

	 Oberer Lautsprecher 

	 Gehäuse 

	 TrueDepth-Kamera

	� Vor Spritzern, Wasser und Staub geschützt: 
IP68* 

	� Objektiv-Abdeckung aus Saphirkristall

	� Edelstahl in chirurgischer Qualität

	� Ceramic Shield

iPhone 16

	 SIM-Kartenfach 

	 Batterie

	 Haptik

	 Rückkamera

	 Hauptplatine

	 Anzeige

	 Unterer Lautsprecher

	 Oberer Lautsprecher 

	 Gehäuse 

	 TrueDepth-Kamera

	 Rückglas

	 Hauptmikrofon

	 USB-C Anschluss

	� Vor Spritzern, Wasser und Staub geschützt: 
IP68* 

	 Objektiv-Abdeckung aus Saphirkristall

	� Aluminium (Luftfahrtqualität)

	 Ceramic Shield der neuesten Generation**

2007 2010 2016 2018 2021 2024

Bessere Haltbarkeit und Reparaturfähigkeit erhöhen die Lebensdauer des iPhone

	� Reparierbar in Einzelhandelsgeschäften, bei Apple Authorized 
Service Providern und zentralen Reparaturstellen

	� Features zur Verbesserung der Langlebigkeit

*	 Die Modelle iPhone 7, iPhone X, iPhone 13 und iPhone 16 sind vor Spritzwasser, Wasser und Staub 
geschützt und wurden unter kontrollierten Laborbedingungen getestet. iPhone 7 und iPhone X sind 
nach IEC-Norm 60529 unter IP67 klassifiziert (bis zu 1 Meter für bis zu 30 Minuten). iPhone 13 und 
iPhone 16 sind nach IEC-Norm 60529 unter IP68 klassifiziert (bis zu 6 Meter für bis zu 30 Minuten). 
Der Schutz vor Wasser und Staub ist nicht dauerhaft und kann mit der Zeit als Resultat von normaler 
Abnutzung geringer werden. Ein nasses iPhone darf nicht geladen werden. Im Benutzerhandbuch 
befindet sich eine Anleitung zum Reinigen und Trocknen. Die Garantie deckt keine Schäden durch 
Flüssigkeit ab.

**	 Ceramic Shield der neuesten Generation ist für iPhone 16, iPhone 16 Plus, iPhone 16 Pro und 
iPhone 16 Pro Max verfügbar.
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Zugang zu Reparaturen
Die Möglichkeit zur Reparatur eines Geräts und zur Nutzbarkeit von 
Reparaturservices sind wichtige Überlegungen bei der Entwicklung 
langlebiger Produkte. Aber die Optimierung der Reparaturfähigkeit allein führt 
nicht unbedingt zum besten Ergebnis für unsere Kunden oder die Umwelt. 
Apple ist bestrebt, die Langlebigkeit von Geräten zu verbessern, indem es eine 
Reihe von Designprinzipien befolgt, die dazu beitragen, Spannungen zwischen 
der Reparierbarkeit und anderen wichtigen Faktoren zu lösen. Hierzu zählen 
die Auswirkungen auf die Umwelt, der bessere Zugang zu Reparaturservices, 
die Bewahrung von Sicherheit und Datenschutz für unsere Kund:innen 
und Transparenz bei der Reparatur. Wenn eine Reparatur erforderlich ist, 
suchen wir nach neuen Möglichkeiten für bequeme und gleichzeitig sichere 
und zuverlässige Reparaturen – sei es durch Apple, eine Reparaturwerkstatt 
eines Drittanbieters oder die Kund:innen selbst. Ziel dabei ist stets, das 
Problem so schnell wie möglich zu lösen. 

In den letzten vier Jahren haben wir unser Reparaturangebot ausgeweitet 
und damit die Zahl der professionellen Servicestandorte, die Zugang zu 
Originalteilen, Tools und Training von Apple haben, erhöht. Zu diesen 
Reparaturoptionen gehören Apple Stores, Apple Autorisierte Service- Provider, 
teilnehmende Independent Repair Provider, Mail-In-Reparaturzentren 
oder Vor-Ort-Service und Self Service Repair. Dazu gehören auch ein 
globales Netzwerk von mehr als 10.000 Independent Repair Providern 
und Autorisierten Service-Providern.

Seit 2019 ermöglicht unser Independent Repair Provider Programm 
unabhängigen Reparaturbetrieben jeder Größe den Zugang zu den 
Originalteilen, Tools, Diagnosen und Training von Apple. Dieses Programm 
wurde von den USA, Europa und Kanada auf zahlreiche Länder weltweit 
ausgeweitet. Wir schulen und zertifizieren unser Servicepersonal für die 
Reparatur von Apple Produkten. Dies hilft ihnen dabei, das vorliegende 
Problem korrekt zu erkennen und eine erfolgreiche Wartung und Reparatur 
durchzuführen. Das verhindert eine Beschädigung des Geräts und sorgt für 
eine ordnungsgemäße Funktion.

Das im April 2022 gestartete Self-Service-Reparatur-Programm verschafft 
allen mit relevanten Erfahrungen bei der Reparatur elektronischer Geräte 
Zugang zu Handbüchern, Original-Ersatzteilen von Apple und Werkzeugen, 
die in Apple Stores und bei autorisierten Apple Service Providern verwendet 
werden. Seit Februar 2024 ist Apple Diagnostics for Self Service Repair 
in Europa verfügbar; 2023 war der Service in den USA eingeführt worden. 
Die Fehlerbehebung mit Apple Diagnostics bietet Kund:innen die gleichen 
Möglichkeiten wie autorisierte Apple Service Provider und unabhängige 
Reparaturanbieter, um Geräte auf optimale Funktionalität und Leistung 
zu testen und festzustellen, welche Teile möglicherweise repariert werden 
müssen. Mit dieser Erweiterung unterstützt Apple Diagnostics for Self Service 
Repair jetzt iPhone, Mac und Studio Display Modelle in 33 Ländern und 
24 Sprachen.

Self Service Repair ist in den USA verfügbar und steht Apple Nutzern nun 
auch in 32 europäischen Ländern zur Verfügung – darunter das Vereinigte 
Königreich, Frankreich, Deutschland und die Niederlande. Self Service Repair 
unterstützt 42 Apple Produkte, darunter jetzt auch MacBook Air Modelle mit 
M3 Chip. In den kommenden Monaten wird Kanada das 34. Land, in dem 
Apple Self Service Repair anbietet.

Einführung eines neuen, einfacheren Verfahrens zum Austausch 
der Batterie beim iPhone 16 mit neuartigen Klebstreifen, 
die einen schnelleren, besser wiederholbaren und sichereren 
Ausbau ermöglichen.

Laschen des Klebstreifens 
9-V-Batterie anschließen.

Elektrische Verbindung so lange aufrechterhalten, 
bis sich der Klebstreifen löst.

Batterie mit einem Saugnapf 
aus dem Gehäuse heben.

1:30
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Softwarefeatures
Kostenlose Software-Updates unterstützen die Langlebigkeit unserer 
Produkte ebenfalls. Wir stellen diese zur Verfügung, um das Kundenerlebnis zu 
verbessern, indem wir ihnen ermöglichen, so lange wie möglich auf die neuesten 
Features zuzugreifen, die für die Geräte verfügbar sind. Dazu gehören wichtige 
Updates für Sicherheit und Datenschutz. Da wir die Betriebssysteme für unsere 
Produkte ständig verbessern, sorgen wir auch dafür, dass jede Softwareversion 
nahtlos auf allen unterstützten Geräten läuft. Kund:innen können von den 
neuesten Software-Updates profitieren, egal ob ihr Gerät neu oder schon 
mehrere Generationen alt ist.

In iOS 18 wurde der Reparaturassistent eingeführt, ein leistungsstarkes Tool, 
mit dem Kund:innen und Reparaturexpert:innen Reparaturen durchführen können, 
nachdem ein Teil in iPhone oder iPad ausgetauscht wurde. Der Reparaturassistent 
installiert Kalibrierungsdaten, um kürzlich installierte Teile zu koppeln und 
um zu überprüfen, ob diese erwartungsgemäß funktionieren und richtig 
kalibriert wurden.

iOS 18, unsere neueste Version, bietet Unterstützung bis zurück zum 
iPhone XS (2018). Die iPadOS 18 Kompatibilität geht zurück bis zum iPad 
der 7. Generation (2019). macOS 14 Sonoma unterstützt MacBook Modelle 
ab 2018. Diese Updates ermöglichen Kund:innen Zugang zu den neuesten 
Sicherheits- und Datenschutzfeatures.

Hohe Akzeptanzraten sind ein klares Signal dafür, dass Kunden 
Softwareupdates schätzen. Im Januar 2025 waren mehr als 75 Prozent aller 
in den letzten vier Jahren eingeführten iPhone Geräte auf iOS 18 aktualisiert, 
und iPadOS 18 wurde auf mehr als 60 % der in den letzten vier Jahren 
eingeführten iPad Geräte verwendet.

Refurbishment und Wiederverwendung
Das Refurbishment und die Wiederverwendung von Produkten tragen 
dazu bei, die Auswirkungen jedes Geräts auf die Umwelt zu verringern – 
einschließlich der CO₂-Intensität pro Lebensjahr. Wir verlängern die 
Nutzungsdauer unserer Produkte, indem wir bei der Entwicklung auf 
Langlebigkeit achten. Kund:innen können die Geräte weiterverkaufen 
oder für Neugeräte in Zahlung geben.

Wir sammeln Geräte für das Refurbishing und die Wiederverwendung im 
Rahmen verschiedener Programme, darunter Apple Trade In, das iPhone 
Upgrade Programm, AppleCare und unser unternehmenseigenes Programm 
zur Hardware-Wiederverwendung. Wir haben 2024 15,9 Millionen Geräte 
und Zubehörteile zur Wiederverwendung an neue Besitzer:innen gesendet. 
Das Apple Trade In Programm, das in 28 Ländern verfügbar ist, bietet 
Kund:innen mehrere Optionen zum Ende der Produktlebensdauer: Sie können 
sich den Wert ihres aktuellen Geräts anrechnen lassen, wenn sie auf ein neueres 
Modell umsteigen, oder sie können ihr Gerät kostenlos recyceln lassen.

Einige Geräteteile können auch wiederverwendet werden. Wir erweitern 
kontinuierlich die Zahl der Teile, die zurückgewonnen oder nach unseren 
hohen Qualitäts- und Leistungsstandards refurbished und als Ersatzteile 
wiederverwendet werden können. So können wir die Notwendigkeit 
verringern, Ersatzteile für die Reparatur von Geräten herstellen zu müssen. 
Wir konzentrieren uns weiterhin auf innovative Möglichkeiten, Zubehör 
wiederzuverwenden, das zum Recycling eingeschickt wurde. So schicken 
wir beispielsweise gesammelte noch funktionsfähige Stromkabel und Adapter 
an unsere Endfertigungsstätten, wo sie für Produkte in Fertigungsstraßen 
verwendet werden.

Refurbishment und Wiederverwendung

Wir haben 2024 15,9 Millionen Geräte 
und Zubehörteile zur Wiederverwendung 
an neue Besitzer:innen gesendet.

Engagement und UnterstützungEinleitung Inhalt AnhangGreen Bond Impact ReportDaten 43Umwelt-Fortschrittsbericht 2025Umweltinitiativen

ARCHIV
IERT



Materialrückgewinnung

Unser Ziel

Wir fördern 
kreislauforientierte 
Lieferketten, indem 
wir Materialien aus 
ausrangierten Produkten 
und Ausschuss aus 
Prozessen für die nächste 
Generation von Produkten 
zurückgewinnen. Dadurch 
müssen weniger neue 
Rohstoffe abgebaut 
werden. Außerdem spart 
es erhebliche Mengen 
an Energie, die bei der 
Gewinnung und Affination 
von Materialien verbraucht 
werden. Das senkt die 
Emissionen und schont 
die Ressourcen.

Unser Weg

Wir möchten unsere 
Produkte für eine optimale 
Materialrückgewinnung 
konzipieren, innovative 
Recyclingtechnologien 
entwickeln und mit anderen 
zusammen kreislauffähige 
Lieferketten aufbauen. 

Unser Fortschritt

Einführung eines 
einzigartigen 
Recyclingsystems 
zur Reinigung von 
Feinmetallabfällen in 
einer Qualität, die für das 
Wiedereinschmelzen für 
neue iPhones geeignet ist

Unser Fortschritt

Optimierung der 
Batterieposition im Mac Mini 
in Zusammenarbeit mit 
unserem Produktdesign-
Team mit dem Ziel, 
die Dauer zum Ausbau 
von Batterien beim 
Recycling zu verkürzen

Auf Rückgewinnbarkeit 
achten

Sammlung und 
Wiederverwendung 

optimieren

Prozesse entwickeln

Unser Fortschritt

Die Recyclingmaschine 
Taz unterstützt einen 
unserer Recyclingpartner 
dabei, Seltenerdelemente 
aus unseren Produkten 
zurückzugewinnen
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Innovative Sammlung und 
Wiederverwendung zur Optimierung 
des Recyclings
Unsere Recyclingstrategie spielt eine Schlüsselrolle beim Aufbau 
kreislauforientierter Lieferketten. In 99 % der Länder, in denen wir Produkte 
verkaufen, bieten wir Rücknahme- und Recyclingsammelprogramme an 
oder beteiligen uns an solchen. Kund:innen können Geräte, die sie nicht 
mehr nutzen, zur Wiederverwendung oder zum Recycling bei Händlern, 
im Rahmen von Recyclingprogrammen lokaler Anbieter weltweit und über 
Onlineprogramme wie Apple Trade In abgeben. 2024 haben wir weltweit mehr 
als 40.000 Tonnen Altgeräte durch Kunden- und Mitarbeiterprogramme dem 
Recycling zugeführt. Weitere Informationen zum Trade In Programm findest 
du auf der Webseite von Apple Trade In.

2024 war unser ITAD-Programm (IT Asset Disposition) als optimaler 
Ansatz für den Umgang mit Materialien am Ende der Lebensdauer in Apple 
Rechenzentren, einschließlich Servern, Festplatten und Netzwerkgeräten, 
weiterhin sehr erfolgreich. Wir haben das ITAD-Programm ausgeweitet, 
indem wir die Materialrückgewinnung im Rechenzentrum ähnlich behandelten 
wie die Rückgewinnung von Produktmaterialien. Der Schwerpunkt lag 
dabei auf der Wiederverwendung und Rückgewinnung von Materialien mit 
hoher Priorität. Wir verfolgen auch Innovationen zur Rückgewinnung von 
Komponenten im Rechenzentrum, wie etwa Technologie zum Zerlegen von 
Festplatten und Extrahieren von Seltenerdelementen.

Wir sorgen in Kooperation mit erstklassigen Recyclern dafür, dass wir das 
Potenzial von Recyclingströmen voll ausschöpfen und unsere Bemühungen 
um eine geschlossene Kreislaufwirtschaft für wichtige Materialien vorantreiben 
können. Diese Recycler erzielen eine hohe Rückgewinnungsrate und erreichen 
dabei beste Leistungen in puncto Umwelt und Sicherheit. Wir überprüfen 
die Einhaltung unseres Kodex und unserer Standards durch unabhängige 
Bewertungen von anderen Anbietern. Darüber halten wir unsere Recycler dazu 
an, wichtige regionale Zertifizierungen wie WEEELABEX, e-Stewards® oder R2 
zu beachten. Wir überprüfen unsere Recycler regelmäßig auf die Einhaltung 
von Standards, Vorschriften und Best Practices in den Bereichen Arbeits- und 
Menschenrechte sowie Umweltschutz, Gesundheit und Sicherheit (EHS).

Zusammenarbeit mit Partnern für die Rückgewinnung
Im Jahr 2024 haben wir 112 Bewertungen von Recyclern durchgeführt. 
Wir haben zunehmend nach Spezialanbietern gesucht, die bestimmte 
Materialströme verarbeiten können, um den Ertrag und die Qualität der 
Materialien zu erhöhen. Diese globale Auswahl an Recyclern hilft uns auch 
dabei, eine stabilere Lieferkette für das Recycling aufzubauen und mit mehr 
Zulieferern auf der ganzen Welt Innovationen zu entwickeln.

Bildung und Schulungen können uns helfen, die Rückgewinnungsraten für 
unsere Produkte zu verbessern. Hier haben wir erheblich investiert, weil die 
Recycler hier die nötigen Informationen für eine Verbesserung von Effizienz, 
Qualität und Kapazität erhalten. Wir entwickeln gemeinsam mit Recyclern 
neue Recyclinglösungen und vermitteln das Wissen hierzu im Rahmen 
von Schulungen und kontinuierlicher Unterstützung. Wir unterstützen 
diese Partner dabei, Kompetenzen zu entwickeln, um unsere Produkte zu 
demontieren, so viel Material wie möglich zurückzugewinnen und gleichzeitig 
Abfall zu vermeiden.

Wir erweitern weiterhin die Apple Recyclinghandbücher um aktuelle 
Recycling-Richtlinien für unsere Produkte. Diese Handbücher wurden von 
unseren Technikteams entwickelt, um Recyclern bei der Optimierung der 
Rückgewinnung und der Durchführung der Prozesse mit den ihnen zur 
Verfügung stehenden Werkzeugen und Verfahren zu helfen. Die Handbücher 
bieten wertvolle Einblicke in den Recyclingprozess, einschließlich Details zu 
den für das Zerlegen von Teilen verwendeten Materialien. Wir verbessern wir 
die Rückgewinnung von Materialien und sorgen dafür, dass mehr qualitativ 
hochwertige Recyclingstoffe auf dem Markt verfügbar sind.

Außerdem setzen wir unsere Partnerschaften, wie zum Beispiel mit Atea, 
dem führenden Anbieter von IT-Infrastrukturlösungen in Skandinavien und 
im Baltikum, fort. Dabei geht es darum, iPhone Altgeräte zum Recycling mit 
unserem Daisy Roboter in den Niederlanden zu sammeln. Wir möchten mehr 
Kund:innen auf der ganzen Welt dazu ermutigen, ihre ausgedienten Geräte 
an Apple zurückzuschicken, damit sie in den Materialkreislauf zurückgeführt 
werden können. 

Entwicklung für die nächste Generation 
der Rückgewinnung
Wir verfolgen für Innovationen beim Recycling langfristige Ziele, wobei 
wir aktuelle Methoden kontinuierlich verbessern und gleichzeitig neue 
Technologien fördern. Wir unterstützen außerdem weiterhin Initiativen, 
die die Demontage und Rückgewinnung von Materialien neu definieren.

Zu diesen Bemühungen gehört die Rückgewinnung wertvoller Ressourcen 
aus Fertigungsverlusten und am Ende der Lebensdauer eines Produkts 
zur Unterstützung kreislauforientierter Lieferketten. Das Verständnis der 
Rückgewinnbarkeit von Materialien ist entscheidend für den Designprozess. 
Wir haben gemeinsam mit Forschenden Kennzahlen für die Verwertbarkeit 
elektronischer Geräte entwickelt, die detaillierte Einblicke in die besten 
verfügbaren Recyclingtechnologien berücksichtigen. Das Ganze ist 
unterfüttert mit Daten zu Materialrückgewinnungsraten, zur Qualität der 
wiedergewonnenen Materialien und zur Berechnungsmethodik aus einer 
ergänzenden Datenbank. Diese Forschung hat das Potenzial zur Beeinflussung 
des Produktdesigns, da sie die Rückgewinnbarkeit des Materials am Ende der 
Lebensdauer verbessert. Weitere Informationen findest du in der Fallstudie 
von einem/einer unserer Partner:innen im Journal Sustainability.

2024 haben wir uns zum Ziel gesetzt, die Rückgewinnbarkeit zu Beginn 
des Produktentwicklungsprozesses für den Mac Mini zu verbessern. 
Der Schwerpunkt lag dabei auf dem Ausbau der Batterie, da dies oft der 
erste Schritt im Recyclingprozess ist. Durch die frühzeitige Kontaktaufnahme 
mit dem Produktdesign-Team haben wir die Positionierung von Komponenten 
im Mac Mini neu strukturiert, sodass sich die Batterie einfach und sicher 
ausbauen lässt. Die Rückgewinnbarkeit von Komponenten wurde beim Mac 
Mini verbessert. Gleichzeitig wurde deutlich, dass die Rückgewinnung am 
Ende des Lebenszyklus bei Produktinnovationen und zukünftigen Designs 
berücksichtigt werden kann.

Weitere Informationen zu unseren 
Recyclingprogrammen gibt es auf der 
Webseite zum Apple Wiederverwendungs- 
und Recyclingprogramm.
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Clara Valley. Autonome mobile Roboter (AMRs) verbinden die verschiedenen 
Stationen und Schritte an beiden Standorten und unterstützen die Effizienz 
durch nahtlose Materialhandhabung.

Unsere ARC-Abläufe helfen uns dabei, die zu lösenden Probleme zu ermitteln, 
unser Team zu schulen und die Entwicklung robuster Lösungen voranzubringen. 
Diese Technologien verbessern die Effizienz des Materialhandlings und 
der Sortierung, was sich direkt auf die Materialkapazität unserer Betriebe 
auswirkt. Das Ziel dieser Initiative ist die Entwicklung von kostengünstigen 
Lösungen, die unsere Zulieferer einsetzen können, um mehr Materialien 
zurückzugewinnen und gleichzeitig ihre Mitarbeiter:innen zu entlasten, damit 
diese sich komplexeren Aufgaben widmen können, die sich nicht ohne Weiteres 
automatisieren lassen. Jede Einrichtung trägt zu unserer Fähigkeit bei, mehr 
recycelbare Produkte zu entwickeln, die von uns entwickelten Technologien 
zur Materialrückgewinnung korrekt einzusetzen und wirtschaftlich tragfähige 
Recyclingansätze zu entwickeln.

Ein 2024 neu eingeführtes System erfasst Feinmetallabfälle, die bei der 
Herstellung von iPhone Aluminiumgehäusen anfallen, für die Rückgewinnung. 
Dieses System trennt in einem Waschvorgang Aluminium-„Chips” von anderen 
Materialien, mit denen der Ausschuss während des Herstellungsprozesses 
in Kontakt kommt. Sobald das reine Aluminium abgetrennt ist, kann es zur 
Herstellung neuer Geräte neu eingeschmolzen werden. So können wir Material 
zurückgewinnen, das sonst verloren geht, und es in unseren Produkten 
wiederverwenden. So unterstützen wir unsere Bemühungen, die Menge 
an recycelten Inhalten im iPhone jedes Jahr zu erhöhen.

Automatisierte Ansätze

Unsere Advanced Recovery 
Centers transportieren 
mit AMRs Produkte und 
Komponenten im gesamten 
Werk und steigern so die 
betriebliche Effizienz.

Auswirkungen auf die branchenweite Rückgewinnung
Wir investieren in Innovationen beim Recycling, die sich auf die gesamte 
Branche auswirken können. Seit mehreren Jahren arbeiten wir mit dem 
Biorobotics Lab der Carnegie Mellon University (CMU) im Robotics Institute 
der School of Computer Science zusammen an der Erkennung und Trennung 
von Elektronikschrott. Diese Projekte haben das Potenzial, Recyclern 
die Materialrückgewinnung in einer höheren Qualität zu ermöglichen. 
Die Software aus diesem Projekt wird Open Source sein und anderen 
in der Branche zur Verfügung stehen, die Recyclingstoffe bestmöglich 
zurückgewinnen wollen. 2025 entwickelte die CMU auf der Basis unserer 
Arbeit Lösungen für das Recycling von Flachbildschirmen. Das Ziel unserer 
Forschungs- und Entwicklungsanstrengungen ist eine wirklich intelligente 
Zerlegungstechnologie. Weitere Informationen zur Forschung von Apple mit 
der Carnegie Mellon University gibt es in unserem Whitepaper.

Die Materialverfolgung bietet auch ein erhebliches Potenzial zur Verbesserung 
der Rückgewinnung. Wir haben damit begonnen, diesen Ansatz genauer 
zu erkunden, indem wir bei jedem Schritt des Recyclingprozesses in einer 
detaillierten Analyse Materialien und Rückgewinnungsraten untersuchen. 
Dabei haben wir Möglichkeiten entdeckt, Industrieabfälle, bei denen der 
Zerlegungsschritt eines E-Recyclers nicht erforderlich ist, direkt an Affinerien 
und Hüttenwerke zu leiten. Die Verarbeitung dieser Materialströme mit der 
besten verfügbaren Technologie verbessert die Gesamtausbeute recycelter 
Inhalte und bietet gleichzeitig einen besseren Einblick in das Erreichen des 
besten Recyclingergebnisses für jedes Material. 

Verpflichtung zu Bestleistung bei 
Demontage und Rückgewinnung
Innovationen sind wichtig, um das Potenzial des Recyclings von 
Apple Produkten voll auszunutzen. Wir arbeiten kontinuierlich an der 
Entwicklung von besseren und effizienteren Methoden zum Zerlegen von 
Produkten, um so viele Stoffe wie möglich rückzugewinnen und gleichzeitig 
Abfall zu vermeiden. Wir haben zusätzliche Mittel in die Automatisierung 
und die Entwicklung neuer Recyclingtechniken in unserem Material Recovery 
Lab (MRL) in Austin (Texas) und in unserer Anlage im Santa Clara Valley 
(Kalifornien) investiert. Jede Einrichtung ist R2 zertifiziert – die gleiche 
Qualifikation, die auch unsere Recyclingunternehmen erfüllen müssen.

Beim MRL in Austin – das mit unseren Robotern Daisy, Dave und Taz den 
Weg für automatisierte Ansätze zur Materialrückgewinnung geebnet hat – 
haben wir ein neues, knapp 1.600 Quadratmeter großes Advanced Recovery 
Center (ARC) eröffnet, um Recyclingtechniken im Hinblick auf Skalierbarkeit 
zu untersuchen und zu operationalisieren. Im Santa Clara Valley betreiben wir 
auch ein Advanced Recovery Center, wo wir unsere technischen Möglichkeiten 
erheblich erweitert und erstklassige Recycling-Tools, Automatisierungen und 
Prozesse entwickelt haben. Die Techniken unseres Recyclingroboters Daisy 
wurden auf andere Produkte im Bereich des Batterieausbaus ausgeweitet. 
Mit den gleichen handelsüblichen Luftkühlgeräten von Daisy experimentieren 
wir mit Stationen, die mehrere Laptopbatterien schnell kühlen und so den 
Ausbau erleichtern. Für die weitere Zerlegung und den Batterieausbau haben 
wir mehrere Stationen mit AR Projektionssystemen ergänzt. Diese leiten die 
Verarbeitung im großen Maßstab in unseren Einrichtungen in Austin und Santa 
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FEATURE

Fortschrittliche Technologien 
zur Materialrückgewinnung

Autonome mobile Roboter (AMR)
USA
In unseren Advanced Recovery Centers kommen jetzt AMRs 
zum Transport von Produkten und Komponenten in der 
Einrichtung und zur Steigerung der betrieblichen Effizienz 
zum Einsatz. Im Jahr 2024 unterstützten die AMRs unsere 
Materialrückgewinnungsprozesse mit über 80.000 Transporten.

Wir arbeiten weiterhin an der Entwicklung 
von besseren und effizienteren Methoden 
zur Zerlegung von Produkten, um die 
Rückgewinnung von Materialien zu maximieren 
und gleichzeitig Abfall zu vermeiden.

Um das Elektronik-Recycling voranzubringen, haben wir neue 
Technologien entwickelt – darunter den Zerlegungsroboter Daisy und die 
Recyclingmaschinen Dave und Taz. Wir möchten die Technologie weltweit 
als kostengünstige, zeitsparende Lösung für Recyclingpartner vorstellen.

Taz
China
Unser Schredder-System hilft beim Recycling von Modulen, 
indem es Magnete mit Seltenerdelementen von Audiomodulen trennt. 
In herkömmlichen Schreddern gehen Seltenerdelemente in der Regel 
verloren. Taz wurde so entwickelt, dass diese wertvollen Materialien 
gewonnen werden können, was unsere Rückgewinnungsrate 
insgesamt verbessert. Seit 2024 wird Taz bei unserem Recycling-
Partner in China eingesetzt.

Dave
China
Unser Roboter ist darauf spezialisiert, die Taptic Engine zu zerlegen 
und Seltenerdmagneten, Wolfram und Stahl zurückzugewinnen. 
Seit 2023 wird Dave in der Einrichtung unseres Recyclingpartners 
in China eingesetzt.

Daisy
USA und Niederlande
Im Jahr 2024 haben wir die Funktionen von Daisy erweitert, 
das jetzt 36 iPhone Modelle zwischen iPhone 5 und iPhone 14 
Pro Max in ihre Komponenten zerlegen kann. So können wir 
mehr Materialien für das Recycling zurückgewinnen.

AR Systeme (Augmented Reality)
USA
In unseren Advanced Recovery Centers werden AR Systeme mit 
Overhead-Projektoren bereitgestellt. Recyclingpartnern wird darüber die 
Zerlegung von Geräten, einschließlich MacBook und iPad, demonstriert, 
wobei Videobilder direkt auf eine Arbeitsfläche projiziert werden.
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Wasser

Unser Ziel

Wir arbeiten daran, 
die Sicherheit der 
Wasserversorgung an den 
Orten, an denen wir und 
unsere Zulieferer tätig 
sind, durch Maßnahmen 
zu verbessern, die auf 
Verfügbarkeit, Qualität und 
Zugang von Frischwasser 
ausgerichtet sind.

Unser Weg

Wir konzentrieren uns auf 
fünf strategische Säulen:

Unser Fortschritt

Wir haben mit unseren 
Partnern an Projekten 
zur Wiederauffüllung von 
Frischwasser gearbeitet, 
die voraussichtlich 
über 40 Prozent des 
von uns geplanten 
Wiederauffüllvolumens 
abdecken

Unser Fortschritt

Seit 2024 sind sieben 
von acht Apple eigenen 
Rechenzentren nach dem 
Standard der Alliance 
for Water Stewardship 
(AWS) zertifiziert

Unser Fortschritt

Durch unser Supplier Clean 
Water Program unterstützen 
wir eine durchschnittliche 
Wiederverwendung 
von 42 % in mehr als 
250 teilnehmenden  
Zulieferereinrichtungen

Wassersparendes 
Design

Effizienz und 
Erhaltung am Standort

Water Stewardship 
am Standort

Wiederauffüllung und 
natürliche Lösungen

Führungsrolle und 
Unterstützung

42 %

50 % 
Ziel für 2030
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Wir konzentrieren uns auf fünf 
strategische Säulen: 

Wassersparendes Design

Verringerung der Auswirkungen auf das Wasser bei 

der Gestaltung von Produkten, von Apple verwalteten 

Dienstleistungen und Standorten57 

Effizienz und Erhaltung am Standort

Verbesserung der Leistung bestehender 

Standorte und Prozesse

Water Stewardship am Standort

Übernahme von Verantwortung über unsere 

Standorte hinaus durch Management auf 

Wassereinzugsgebietsebene

Führungsrolle und Unterstützung
Vorantreiben der Wasserbewirtschaftung durch Politik, 
Interessenvertretung und technologische Innovation

Wiederauffüllung und natürliche Lösungen

Verbesserung von Wasserverfügbarkeit, 

-qualität und -zugang durch regenerative Ansätze

Unsere Wasserstrategie
Wasser ist eine lokale Ressource. Daher verfolgen wir eine kontextabhängige 
Strategie, die die lokalen Bedingungen von uns und unseren Zulieferern 
berücksichtigt. Wir sammeln und analysieren Daten und Feedback auf 
Standortebene, um herauszufinden, welche Auswirkungen wir auf das Wasser 
haben. Instrumente wie der Aqueduct Water Risk Atlas des World Resources 
Institute (WRI) liefern uns detaillierte Einblicke in den Zustand der lokalen 
Wassereinzugsgebiete, wie zum Beispiel eine grundlegende Wasserknappheit.

Ziel
Bis 2030 den gesamten unternehmenseigenen Frischwasserverbrauch 
an besonders belasteten Standorten auffüllen

Fortschritt

Ziel
Zertifizierung aller Apple eigenen Rechenzentren nach dem AWS-
Standard (Alliance for Water Stewardship) bis 2025

Fortschritt

Ziel
Stärkere Teilnahme von Zulieferern am Supplier Clean Water 
Program, wobei Standorte mit hoher Wasserknappheit Priorität 
haben und die Teilnehmenden bis 2030 eine durchschnittliche 
Wasserwiederverwendungsrate von 50 % erreichen.55

Fortschritt

Nach unseren Feststellungen lassen sich 70 Prozent unseres Unternehmens-
Wasserverbrauchs in Gebieten mit hoher Wasserknappheit verorten.56 
Außerdem haben wir herausgefunden, dass der Großteil der Auswirkungen, 
die wir auf das Wasser haben, in der Produktionslieferkette zu finden sind.

Wir wissen, dass wir die Herausforderungen der verantwortungsvollen 
Wasserwirtschaft nicht alleine bewältigen können. Dafür müssen wir nach 
unserer festen Überzeugung über unsere eigenen Betriebe hinaus zusammen 
mit den Gemeinden in den Einzugsgebieten an Projekten in den Bereichen 
Wasserzugang, Sanitäranlagen und Hygiene (WASH) arbeiten – in unserer 
gesamten Wertschöpfungskette.

100 % 
Ziel für 2030

40 % 
2024

0 %

50 % 
Ziel für 2030

42 % 
2024

0 %

8 
Ziel für 2025

7 
2024

0

Wassersparendes Design
Bei der Entwicklung eines wassersparenden Designs liegt der Schwerpunkt 
nach Möglichkeit zunächst auf der Auswahl des Standorts. Wir führen eine 
Wasserrisikobewertung durch, um festzustellen, ob ein potenzieller Standort 
in einem wasserarmen Gebiet liegt. Wir nutzen die Ergebnisse, um eine 
fundierte Entscheidung zu treffen oder um die Auswirkungen unseres zu 
erwartenden Wasserverbrauchs zu verringern. Wir entwickeln außerdem 
Lösungen, um die Qualität des Wassers zu verwalten, das wir wieder in das 
Wassereinzugsgebiet einleiten.

Mit dem wassersparenden Design konnten wir 2024 den Frischwasserverbrauch 
in unseren Büroräumen und Rechenzentren um rund 610.000 Kubikmeter 
reduzieren.58 Ein Beispiel dafür ist unser neuer Campus in Austin, Texas, 
wo wir einen Netto-null-Wasserverbrauch anstreben. Um dies zu erreichen, 
nutzt der Campus ein System zur Wiederverwendung des Abwassers vor 
Ort sowie ein System zur Gewinnung von Kondenswasser und zum Auffangen 
von Regenwasser, wobei Trinkwasser ausschließlich für Trinkzwecke 
verwendet wird. Dadurch können pro Jahr rund 225.000 Kubikmeter 
Frischwasser eingespart werden.59 Durch die Kühlung mit Abwasser können 
wir außerdem den jährlichen Energieverbrauch am Standort um 28 Millionen 
Kilowattstunden senken.

In unseren drei neuesten Rechenzentren stand die Wassereffizienz im 
Mittelpunkt. Durch den Einsatz von hocheffizienten luft- statt wassergekühlten 
Systemen sinkt der Wasserverbrauch für die Kühlung auf 0. Am Standort 
unseres neuesten Rechenzentrums in Waukee (Iowa) verfolgen wir außerdem 
ein Projekt zur Wiederherstellung eines rund 90 Hektar großen Feuchtgebiets. 
Im Rahmen der Initiative wird das Land wieder in die als „Potholes“ 
bezeichneten Prärie-Feuchtgebiete umgewandelt. Die Feuchtgebiete 
wirken sich positiv auf die Aufnahme von Regenwasser, auf das Niveau 
des Grundwassers und auf die Wasserqualität aus und bilden einen 
Lebensraum für einheimische Arten.

In unserer Lieferkette wird der Großteil des Wassers bei der Fertigung 
verbraucht. Wir suchen nach Innovationsmöglichkeiten bei wasser- und 
chemieintensiven Prozessen. Ein Beispiel dafür ist ein von uns initiiertes 
Projekt zur grünen Eloxierung, bei dem Fachleute aus internen Teams für 
Design, Produktentwicklung, Fertigung und Qualitätskontrolle sowie ein 
externer Anbieter, der Geräte zur Säurerückgewinnung testete, beteiligt 
waren. Im Zentrum des Projekts standen zum einen eine Technologie 
zur Säurerückgewinnung, die zwei Prozesschemikalien – Schwefel- 
und Phosphorsäure – abtrennt und recycelt, und zum anderen modulare 
Umkehrosmose-Systeme, die Wasser in den Eloxierbädern filtrierten. 
Das Team vergewisserte sich, dass der Ansatz innerhalb der engen 
Prozesstoleranzen funktionierte und auch die exakten chemischen 
Voraussetzungen zur Wahrung der Produktqualität dauerhaft erfüllt 
waren. Die Zusammenarbeit zwischen 2020 und 2022 erleichterte 
diesen Technologietransfer – von frühen Offline-Experimenten über ein 
Pilotprojekt zum Machbarkeitsnachweis bis hin zur vollständigen Produktion 
eines MacBook-Produkts.

Die Auswirkungen waren erheblich, denn sie führten zu einer Reduzierung 
des Wasserverbrauchs um 75 Prozent und einer Reduzierung des 
Chemikalienverbrauchs um etwa 90 Prozent. Dies trug auch zu CO₂-
Einsparungen bei. 

Weitere Informationen findest du in unserem Whitepaper 
Wasserstrategie von Apple.
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Effizienz und Erhaltung am Standort
Als Nächstes ermitteln wir Schritte zur Senkung des Frischwasserverbrauchs 
in unseren bestehenden Betrieben und in denen unserer Zulieferer. 
Dabei priorisieren wir besonders die Regionen, in denen unsere Maßnahmen 
die lokale Wasserknappheit sofort lindern können.

In unseren Rechenzentren wurden durch Server-Upgrades im Jahr 2024 über 
41.000 Kubikmeter Wasser eingespart. Wir haben außerdem ein Pilotprojekt 
mit einem Harz-Wasserbehandlungssystem durchgeführt, das die Menge 
des Kreislaufwassers um 30 % und des Abwassers um bis zu 60 % reduziert 
hat.61 Aufgrund dieses Erfolgs setzen wir diese Technologie in unseren 
Rechenzentren in Prineville (Oregon) und Mesa (Arizona) ein. 

Darüber hinaus haben wir in mehreren Rechenzentren eine 
Wasseraufbereitung auf pflanzlicher Basis genutzt, die den Einsatz von 
Bioziden und Korrosionsschutzmitteln überflüssig macht. Dieses System 
nutzt kompostierbares, natürliches Sphagnum-Moos zur Verbesserung der 
Wasserqualität und kann für weitere Wassereinsparungen sorgen. Wir haben 
dieses System in unserem Rechenzentrum in Reno (Nevada) implementiert 
und mit der permanenten Installation in Mesa (Arizona) begonnen.

Unsere Lieferkette ist gemäß unserer detaillierten Bestandsaufnahme 
für 99 Prozent der gesamten Wasserbilanz verantwortlich. Wir verlangen 
außerdem von unseren Zulieferern, dass sie die hohen Standards für die 
Wassereinleitung einhalten, die im Apple Verhaltenskodex für Zulieferer 
festgelegt sind. Mit dem Apple Supplier Clean Water Programm helfen 
wir den Zulieferern, die Prozesswasserauswirkungen zu minimieren und 
Best Practices zur Abwasserbehandlung anzuwenden. Das Programm 
unterstützt unsere Zulieferer dabei, sich jenseits der Anforderungen für 
ihre lokalen Wasserressourcen einzusetzen, indem sie Wasser sparen, 
die Wiederverwendung von Wasser fördern und die Wasserverschmutzung 
in unserer Lieferkette verhindern. Seit dem Start des Programms 
im Jahr 2013 ist die durchschnittliche Wiederverwendungsrate von 
mehr als 250 teilnehmenden Zulieferern auf 42 Prozent gestiegen. 
So konnten 2024 rund 53 Millionen Kubikmeter Frischwasser und über 
340 Millionen Kubikmeter Wasser eingespart werden.62 Diese Einsparungen 
stammen aus verschiedenen Initiativen wie der Wiederverwendung 
von aufbereitetem Wasser, der Umstellung auf wassersparende Geräte 
und Gegenstromspülverfahren.

Water Stewardship am Standort
Zum Schutz der lokalen Wassereinzugsgebiete arbeiten wir mit den 
Gemeinden rund um unsere Standorte zusammen. Wir arbeiten seit 
2018 mit der Alliance for Water Stewardship (AWS) zusammen, um den 
AWS Standard zu unterstützen. Dabei handelt es sich um das erste 
globale Regelwerk zur Messung eines verantwortungsvollen Umgangs 
mit Wasser, das soziale, kulturelle, ökologische und wirtschaftliche Kriterien 
berücksichtigt. Apple ist 2020 dem AWS Board of Trustees beigetreten, 
um unsere Zulieferer auf Möglichkeiten des Wassermanagements aufmerksam 
zu machen und gemeinsame Aktionen zur Bewältigung gemeinsamer 
Wasserherausforderungen zu fördern.

2024 wurden in unseren Einrichtungen 6,8 Millionen Kubikmeter 

Wasser für den direkten Betrieb verbraucht, was einem Anstieg von 

9 % gegenüber 2023 entspricht. Ursache hierfür waren das Wachstum 

unseres Unternehmens-Campus-Portfolios sowie der steigende Bedarf 

an Bewässerung und Kühlung aufgrund von heißem Wetter. Durch 

unsere lokalen Effizienz- und Sparbemühungen konnten wir jedoch über 

360.000 Kubikmeter Frischwasser einsparen.60 Letztes Jahr stammten etwa 

13 % unseres gesamten Wasserverbrauchs aus alternativen Wasserquellen – 

hauptsächlich kommunales wiederaufbereitetes Wasser. Weitere Effizienz- 

und Einsparerfolge: 

•	 Anfang 2025 haben wir in unserem Rechenzentrum in Maiden (North Carolina) 
eine Optimierung der Kühlsystemsteuerung durchgeführt, die voraussichtlich 
über 26.000 Kubikmeter Wasser pro Jahr einsparen wird. Eine zweite Phase 
dieses Projekts läuft gerade. 

•	 Auf unserem Parmer Lane Campus in Austin konnten wir mit Nachrüstungen 
die Belastung der Kühlanlage reduzieren und mehr als 11.000 Kubikmeter 
Wasser pro Jahr einsparen.

Wasserverbrauch in Betriebsstätten

6,6 
Millionen 

Kubikmeter

2 %
Andere alternative Quellen
Wir verwenden nicht herkömmliche 
Wasserquellen wie Regenwasser und 
Kondensat der Luftaufbereitungsanlage 
für die Vor-Ort-Nutzung, bei der 
Trinkwasserqualität nicht erforderlich ist. 

11 %
Recyceltes Wasser 
Wir beziehen recyceltes Wasser als 
wichtige Alternative zu Frischwasser 
und nutzen es hauptsächlich für 
Bewässerung, Kühlsysteme oder 
die Toilettenspülung. Der Großteil 
unseres recycelten Wassers stammt 
aus kommunalen Kläranlagen, 
weniger als 5 % stammen aus der 
Vor-Ort-Behandlung.

87 %
Frischwasser 
Wir definieren Frischwasser als 
Wasser in Trinkwasserqualität. 
Frischwasser kommt zum größten 
Teil aus kommunalen Quellen und zu 
weniger als 5 % aus Grundwasser. 

Ziel
Stärkere Teilnahme von Zulieferern am Supplier Clean Water 
Program, wobei Standorte mit hoher Wasserknappheit Priorität 
haben und die Teilnehmenden bis 2030 eine durchschnittliche 
Wasserwiederverwendungsrate von 50 % erreichen.

Fortschritt

50 % 
Ziel für 2030

42 % 
2024

0 %

Durch AWS konnten wir sieben der acht Rechenzentren zertifizieren, 
die wir in Prineville (Oregon), Reno (Nevada), Maiden (North Carolina), 
Mesa (Arizona), Viborg (Dänemark) und Ulanqab und Gui’an (China) 
besitzen und betreiben. Wir sind auf dem besten Weg, 2025 unser 
achtes Rechenzentrum zu zertifizieren.63

Seit 2018 haben 29 unserer Zulieferer eine Zertifizierung für den AWS 
Standard erhalten, 24 davon mit einer Platin-Bewertung – der höchsten 
Punktzahl, die im AWS Standard erreicht werden kann. Durch unsere 
Zusammenarbeit mit AWS konnten wir mit Zulieferern auf regionaler Ebene 
zusammenzuarbeiten und uns auf die Einzugsgebiete konzentrieren, 
in denen viele unserer Fertigungspartner aktiv sind. Rund um den Taihu-

See nahe Shanghai haben wir unsere Bemühungen im Rahmen des Supplier 
Clean Water Program und der AWS-Zertifizierung durch die Zusammenarbeit 
mit Water Champions unterstützt. Dieses Programm erleichtert Zulieferern 
Fahrten in die gefährdeten Bereiche des Einzugsgebiets. Auf diesen Reisen 
erhalten die Teilnehmer:innen aus erster Hand Lektionen zur Wiederbefüllung 
von Wasserbereichen und Feuchtgebieten sowie naturbasierte Lösungen 
für sauberes Wasser im Einzugsgebiet. Die Schaffung einer Verbindung 
zwischen Menschen und Natur unterstreicht die Bedeutung der Bemühungen 
an den Standorten der Zulieferer. In Indien erkunden wir ebenfalls mit AWS 
und mit Frank Water Stewardship-Möglichkeiten für unsere Zulieferer in 
den Einzugsgebieten von Bengaluru und Chennai und beurteilen die lokale 
Wasserinfrastruktur sowie den Bedarf der Gemeinschaft.
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Wiederauffüllung und 
natürliche Lösungen
Um die Verfügbarkeit, die Qualität und den gerechten Zugang zu Wasser 
zu verbessern, sind Maßnahmen zur Wiederauffüllung und natürliche 
Lösungen für Wassereinzugsgebiete besonders wichtig. Bis 2030 planen 
wir eine 100-prozentige Wiederauffüllung unserer unternehmenseigenen 
Frischwasserentnahmen an Orten mit großer Wasserknappheit.64 Bis zum 
Ende des Geschäftsjahrs 2024 galten Verträge über mehr als 40 Prozent 
der erwarteten Wiederauffüllmenge.

ob tropfbewässerte, abgeerntete Tomatenfelder als Lebensraum für 
Vögel nach der Saison geeignet sind. Auf diese Weise erhielte The Nature 
Conservancy Zugang zu zusätzlichen 800 Quadratkilometern Land für 
bedrohte und gefährdete Küstenvögel, die bei ihrem Flug entlang der 
Zugvogelrouten das Central Valley durchqueren. 

Beseitigung invasiver Arten in Südkalifornien
Wir haben unsere Bemühungen ausgeweitet, gemeinsam mit 
dem Council for Watershed Health das invasive Pfahlrohr 
(Arundo donax) in Südkalifornien, wo sich unser Campus in Culver 
City befindet, zu beseitigen. Durch unsere Unterstützung konnten 
2024 schätzungsweise 49.000 Kubikmeter Wasserverbrauch 
vermieden werden. Über die Vertragslaufzeit summiert sich der 
Betrag auf voraussichtlich insgesamt 1,3 Millionen Kubikmeter.

Trinkwasserversorgung in Indien
In den letzten beiden Jahren haben wir in Zusammenarbeit mit der 
Uptime Catalyst Facility in Indien 150.000 Kubikmeter Trinkwasser 
bereitgestellt. Hierdurch konnten wir 2023 unser Wiederauffüllungsziel 
von 100 % für unsere Unternehmensaktivitäten in Indien erreichen.

Wiederaufforstung in Arizona
Wir haben die laufende Wiederaufforstung im Rahmen unseres 
20-jährigen Vertrags mit dem Salt River Project überwacht. 
Im Rahmen des Projekts hat das Arizona Department of 
Forestry and Fire Management über 48 von insgesamt über 
120 Quadratkilometern unter Vertrag bzw. aufgeforstet. 
2024 konnten durch das Projekt 15.000 Kubikmeter Wasser 
eingespart werden. Damit ist es auf dem besten Weg zum 
erwarteten Einsparungsziel von insgesamt 6,8 Millionen 
Kubikmetern Wasser innerhalb der nächsten 20 Jahre.

Renaturierung von Überschwemmungsgebieten in Nordkalifornien
Wir haben unser Engagement mit River Partners fortgesetzt. 
Das Unternehmen ist in Kalifornien führend bei großangelegten 
Flussrenaturierungen und steckt gerade in der Vorbereitung des 
Konzepts zur Renaturierung eines fast 6,5 Quadratkilometer großen 
Gebiets mit dem Namen Dos Rios Norte am Zusammenfluss 
von Sacramento und Feather River. 2024 initiierte River Partners 
eine Partnerschaft mit einem lokalen Stamm amerikanischer 
Ureinwohner, für die der Ort Dos Rios Norte eine lange Tradition 
hat. River Partners sammelt heimische Samen und vermehrt 
Pflanzen, die traditionell genutzt wurden. Ein Rückgang des 
Wasserverbrauchs in Höhe von insgesamt rund 18,5 Millionen 
Kubikmetern wird voraussichtlich ab 2028 spürbar sein.

Schutz der Wasserqualität und WASH im Norden Nevadas
Im Einzugsgebiet des Flusses Truckee, in dem sich unser Rechenzentrum 
in Reno befindet, arbeiten wir mit dem örtlichen Wasserversorger 
Truckee Meadows Water Authority zusammen. Das Projekt befasst 
sich mit der Wasserqualität im Fluss und bietet hygienische Sanitär- 
und Trinkwasserlösungen rund um den Flussverlauf in der Innenstadt. 
Die Installation einer neuen öffentlichen Toilette des Modells „Portland 
Loo“ am Reno City Plaza sowie der fortlaufende Betrieb und die Wartung 
freistehender öffentlicher Toiletten in Parks verhindern den Eintrag 
von Bakterien und Nährstoffen in den Fluss und bieten gleichzeitig den 
geschätzt 2.000 Obdachlosen in Reno Zugang zu würdevollen Toiletten. 

Projekte 2024 Laufende Projekte

Fortschritt: Die Unterstützung von Apple hat sich 2024 in der 
Versorgung mit schätzungsweise 265.000 Kubikmetern Wasser 
niedergeschlagen. Bis 2030 dürfte dieser Wert auf insgesamt knapp 
1,8 Millionen Kubikmeter anwachsen.

Wiederherstellung natürlicher Flussverläufe in Arizona
Unser zweites Projekt im Einzugsgebiet des Colorado River, 
in dem sich unser Rechenzentrum in Mesa befindet, unterstützt die 
laufenden Bemühungen von The Nature Conservancy und ihren 
lokalen Bewässerungspartnern zur Wiederherstellung des natürlichen 
Flussverlaufs des Verde River. Das Kanalbauprojekt Verde Ditch 
wird ab 2025 voraussichtlich insgesamt 11 Millionen Kubikmeter 
zusätzliches Wasser bringen.

Grundwasseraufbereitung und Lebensraum für Vögel in Nordkalifornien
Im Central Valley haben wir mit der Umweltschutzorganisation 
The Nature Conservancy in einem zweiten Projekt eine Bewässerung 
spät in der Saison ermöglicht, mit dem das Grundwasser aufgefüllt 
und Lebensraum für lokale Vögel geschaffen wird. Ein Großteil 
der zusätzlichen Wassermengen 2024 stammten aus unserer 
Zusammenarbeit mit einem Landbesitzer im Yolo County und dem 
Dunnigan Water District. Im Colusa County lieferte die Organisation 
das Wasser für Feldversuche eines kommerziellen Tomatenanbauers 
zu drei verschiedenen Tomatenbehandlungsmethoden nach der 
Ernte. Die Organisation und der Anbauer wollen dabei herausfinden, 
welche Methode sich besonders positiv auf die Lebensräume der 
Vögel und die Bodenqualität auswirkt und dabei den Wasserverbrauch, 
den finanziellen Aufwand und die Auswirkungen auf die Ernte im 
Folgejahr berücksichtigt. Ziel des Versuchs ist es, herauszufinden, 

Fortschritt: Durch die Unterstützung von Apple konnten 2024 
schätzungsweise 220.000 Kubikmeter Wasser eingespart werden.

Wiederherstellung von Feuchtgebieten in der Chesapeake Bay
Gemeinsam mit Ducks Unlimited arbeiten wir daran, die Wasserqualität 
im Einzugsgebiet der Chesapeake Bay zu verbessern, indem wir 
den übermäßigen Nährstoffeintrag reduzieren. Ab 2025 finanziert 
Apple die Umwandlung geschädigter landwirtschaftlicher Flächen 
in Feuchtgebiete, um die Wasserqualität zu verbessern und die 
Tierwelt in der Chesapeake Bay zu unterstützen. 

Fortschritt: Bei unserem ersten Projekt mit Ducks Unlimited geht 
es um die Reduktion des Eintrags von Stickstoff, Phosphor und 
Sediment in die Chesapeake Bay – mit positiven Auswirkungen 
auf ein Wasservolumen von gut 1 Million Kubikmetern.

Wasserversorgung für ein Dorf in Tansania
Um unseren Wiederauffüllungsbedarf in Afrika zu decken, haben wir eine 
Partnerschaft mit Water for Good geschlossen, bei der das Dorf Bugogo 
in der Shinyanga-Region in Tansania eine sichere, erschwingliche und 
dauerhafte Wasserversorgung erhält. Water for Good befasst sich in 
Partnerschaft mit der Rural Water Supply and Sanitation Agency der 
tansanischen Regierung systematisch mit den regionalen Anforderungen 
an die Wasserversorgung, Abwasserentsorgung und Hygiene. Im Jahr 
2024 unterstützten unsere Fonds den Bau und die Wartung eines 
Wassersystems mit Solarpumpe, mit dem Brunnenwasser in einen 
Tank über dem Dorf geleitet wird. Von dort wird es an 12 über das Dorf 
verteilte Zapfstellen sowie die Dorfgrundschule und die Apotheke verteilt.

Fortschritt: Die nutzbare Wassermenge dürfte mit der Zeit auf eine 
Gesamtmenge von knapp 80.000 bis 160.000 Kubikmeter steigen.
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Unterstützung und lokale Partnerschaften
Die Bewältigung globaler Wasserprobleme erfordert kollektives Handeln. 
Wir möchten unser Wissen weitergeben und gemeinsam mit anderen den 
Fortschritt beschleunigen. Wir arbeiten mit Gruppen wie AWS und der 
Responsible Business Alliance (RBA) zusammen, sprechen auf Konferenzen 
und schließen uns mit Menschen zusammen, die in der Lage sind, in ihren 
Gemeinden und Branchen etwas zu bewirken.

Engagement
Volumetric Water Benefit Accounting-Methode
Beteiligung an der Entwicklung der nächsten Phase dieser Methode 
zusammen mit dem World Resources Institute (WRI) zur Förderung 
technischer Best Practices in diesem Sektor.

University of Oxford und Uptime
Beitrag zum Briefing-Papier „Reducing uncertainty in corporate 
water impact: The role of Results- Based Contracting for 
drinking water supply“, in dem die Effizienz und Wirksamkeit 
von ergebnisorientierten Verträgen bei der Bereitstellung von 
Unternehmensmitteln zur Verbesserung der Trinkwasserversorgung 
in Entwicklungsregionen erläutert wird.65

Alliance for Water Stewardship
Unterstützung des Berichts Water Stewardship in 
Rechenzentren, der zeigt, wie wir unsere Wasserprobleme 
durch unsere Wasserstrategie bei Diskussionen über 
wasserbezogene Herausforderungen in Rechenzentren 
von Technologieunternehmen angegangen sind.66

Pacific Institute
Beitrag zum Whitepaper Evaluating the Cost-Effectiveness 
of Corporate Water Stewardship Projects, das die 
Herausforderungen angeht, denen Unternehmen bei der 
Bewertung der besten Projekte im Einklang mit ihren Zielen 
für den Gewässerschutz gegenüberstehen.67

Projekte
AWS Global Water Stewardship Forum
Teilnahme mit dem Ziel, unsere erweiterten strategischen 
Initiativen an unseren Unternehmensstandorten und bei indirekten 
Zulieferern vorzustellen.

Catawba-Wateree Water Management Group
Beitritt zum Advisory Board, um auf lokaler Ebene Partnerschaften 
für ein nachhaltiges Wassermanagement in den Einzugsgebieten 
mit hohem Wasserverbrauch, in denen wir tätig sind, aufzubauen. 
Diese Organisation überwacht das Wassermanagement im Catawba 
Wateree-Becken, in dem sich unser Rechenzentrum in Maiden, 
North Carolina, befindet.

Water Champion Field Trip
Zahlreiche Markenführer, Zulieferer und lokale Partner wurden zu 
einer Besichtigung von naturbasierten Lösungen und Projekten zur 
Wiederherstellung von Feuchtgebieten eingeladen, die dazu dienen, 
die Wasserverschmutzung zu reduzieren und das Bewusstsein für 
Wasserprobleme und Wasserverantwortung zu schärfen.

Zuschüsse
Frank Water
Fortführung der Partnerschaft mit der im Vereinigten Königreich 
ansässigen Organisation, die mit lokalen Partnern in Indien eine 
sichere Wasserversorgung sowie Sanitär- und Hygienelösungen 
ermöglicht. 2024 wurde mit dem Zuschuss die Ausweitung des 
Programms der Organisation von Bengaluru auf Chennai unterstützt. 
Dies beinhaltete die Umsetzung des Entscheidungssystems durch 
Water Dialogues in Partnerschaft mit der indischen Industrie und die 
mit unserer Unterstützung entwickelten Gewässerschutzpraktiken 
in einer neuen kritischen Region Indiens.

Gravity Water
Über 38.000 Schüler:innen in der vietnamesischen 
Provinz Hòa Bình wurde mit innovativer, klimaresistenter 
Regenwassergewinnungs- und Filtrationstechnik eine Quelle für 
sauberes Wasser zur Verfügung gestellt. Gravity Water unterstützt 
Partnerschulen dabei, ihre einzigartigen Herausforderungen 
zu ermitteln und maßgeschneiderte Lösungen zu entwickeln. 
Durch diesen Ansatz erhalten die Schulen die volle Verantwortung 
für ihre Quelle für sauberes Wasser. Sie sind zum einen mit ihrem 
bestehenden Wasserspeichersystem vertraut und profitieren 
zum anderen von der Automatisierung durch die Intervention 
von Gravity Water.
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Zero Waste

Unser Ziel

Wir arbeiten daran, die 
Abfallentsorgung auf 
Deponien und die damit 
verbundenen Kosten für 
die Umwelt zu verhindern. 
Unsere Wertekompass gibt 
uns vor, die anfälligsten 
Gemeinschaften 
zu schützen, die in 
überproportionalem 
Maß die Kosten für die 
Abfallentsorgung tragen.

Unser Weg

Unser Ansatz konzentriert 
sich auf die Vermeidung 
von Abfällen durch 
folgende Maßnahmen:

Unser Fortschritt

2024 haben wir in fünf 
Rechenzentren und zwei 
Unternehmenseinrichtungen 
eine TRUE Zertifizierung für 
Zero Waste erhalten

Unser Fortschritt

Dank des Zero Waste 
Programms landeten 
schätzungsweise 
3,6 Millionen Tonnen 
Abfälle von Zulieferern 
nicht auf Deponien

Unser Fortschritt

Mehr als 230 Standorte 
von Apple Zulieferern in 
10 Ländern und Regionen 
sind von UL Solutions 
als „Zero Waste to 
Landfill“ zertifiziert.

Unseren 
Fortschritt messen

Abfallfreien 
Betrieben priorisieren 

Abfallvermeidung 
und -beseitigung 

vorantreiben

Partnerschaft zur 

Abfallreduzierung 

53Umwelt-Fortschrittsbericht 2025Engagement und UnterstützungEinleitung Inhalt AnhangGreen Bond Impact ReportDatenUmweltinitiativen

ARCHIV
IERT



Abfallvermeidung an 
unseren Unternehmensstandorten
Wir reduzieren die Menge an Abfall, die in unserem Unternehmen anfällt, 
und leiten mehr davon in Recyclingprogramme um. Im Jahr 2024 konnten 
wir durch Recycling und Kompostierung eine Abfalltrennungsrate von 70 % 
erreichen. Außerdem konnten wir die Deponieabfälle aus unserer weltweiten 
Geschäftstätigkeit auf etwa 18.700 Tonnen begrenzen.68 

Wir arbeiten kontinuierlich daran, Fortschritte bei der Abfallvermeidung zu 
erzielen, seit wir 2015 unsere erste Zero Waste Zertifizierung, die „Zero Waste 
to Landfill“ Auszeichnung von UL Solutions, für unseren Campus in Cork, 
Irland, erhalten haben. 2023 wurde unser Taiwan Technology Center zur 
zweiten Apple Einrichtung mit UL Solutions Zero Waste to Landfill Validation.69 
2023 und 2024 erhielten unsere Unternehmensbüros in Sacramento und Los 
Angeles (Kalifornien) und unsere Rechenzentren in Reno (Nevada) und Maiden 
(North Carolina) eine TRUE Zertifizierung. Sie reihten sich damit ein in die Liste 
unserer zertifizierten Rechenzentren in Mesa (Arizona), Viborg (Dänemark) und 
Prineville (Oregon).70 Diese Einrichtungen haben mit TRUE Platinum die höchste 
Zertifizierungsstufe erreicht. TRUE zeichnet Standorte aus, die mehr als 90 % 
der Abfälle dem Recycling, der Kompostierung, der Wiederverwendung oder 
anderen Strategien zuführen.

Wiederverwendung von Materialien, Kompostierung und 
Abfallvermeidung in unseren Standorten und Apple Stores fördern
Wir haben uns darauf konzentriert, Recyclingmöglichkeiten für Bauschutt 
und Abbruchmaterialien bei allen weltweiten Bauprojekten zu finden:

•	 2024 konnten wir beim Bau und Abbruch von Unternehmensbüros 
und Rechenzentren durch Recycling und Mülltrennung eine allgemeine 
Abfalltrennungsrate von 81 Prozent (über 22.500 Tonnen) erzielen.

•	 Durch unsere speziellen Recyclinginitiativen haben wir weiterhin Materialien 
an die ursprünglichen Zulieferer zurückgeben, die daraus wieder neue 
Materialien herstellen. 2024 wurden im Rahmen dieses Programms mehr 
als 840 Tonnen an Materialien, darunter Büromöbel, Elektronik, Türen, 
Bäume, Klimaanlagen und sogar Terrazzo-Bänke. Diese Gegenstände 
wurden zerlegt und vor dem Abriss aus bestehenden Gebäuden 
herausgeholt. Durch das Programm gelangten auch mehr als 60 Tonnen 
Deckenfliesen und 105 Tonnen Teppichboden nicht auf die Deponie.

Apple Los Angeles: 2024 haben wir uns zum Ziel gesetzt, die Möglichkeiten 
der Entsorgung von Festabfällen bei Apple Los Angeles zu erweitern. 
Dabei sollten unter anderem datengestützte Ansätze entwickelt werden, 
etwa zur Durchführung täglicher Abfalluntersuchungen und der gezielten 
Suche nach Materialien, die nicht entsorgt werden müssen oder getrennt 
entsorgt werden können. Dazu mussten Materialien von den 13 Apple 
Standorten auf unserem Campus in Los Angeles an einen zentralen 
Ort gebracht und per Hand sortiert werden. Dadurch konnten wir einen 
besseren Einblick in die Materialien an unseren Standorten gewinnen und das 
Recycling sowie die Kompostierung erheblich verbessern. Wir haben unser 
ursprüngliches Ziel einer TRUE Zertifizierung erreicht, die unser Zero Waste 
Programm bestätigt und die Bedeutung von Datengenauigkeit bei der 
Reduzierung von Abfallmengen unterstreicht.

Ausbau der Wiederverwendbarkeit: Im Rahmen unserer Null-Abfall-
Zielsetzung konzentrieren wir uns darauf, weniger Einweg-Artikel 
einzusetzen. 2024 haben wir ein Programm zur Wiederverwendung, 
bei dem es beispielsweise um Geschirr und Besteck in unseren Caffè Macs 
und Pausenräumen auf unseren Campus in Kalifornien ging, ausgeweitet. 
Durch die Einführung von wiederverwendbaren Artikeln vor Ort können wir die 
Abfallmenge an unseren Campus, die potenziell auf Deponien landen könnte, 
besser reduzieren. Auf der Worldwide Developers Conference (WWDC) 2024 
führte unser erweiterter Einsatz von wiederverwendbaren Artikeln zu einer 
erheblichen Reduzierung der angefallenen und deponierten Abfallmenge Nach 
dem Erfolg in Kalifornien wollen wir diesen Ansatz auf unsere Apple Campus 
weltweit ausdehnen.

Durch Kommunikation, Berichte und Schulungen intern Lösungen fördern
Unsere Mitarbeiter:innen spielen eine entscheidende Rolle bei der Erstellung 
von Berichten über Abfälle und der Durchführung von Audits an unseren 
Standorten. Wir unterstützen diese Maßnahmen durch Schulungen, 
Fortbildungen und den Zugang zu Ressourcen. 2024 haben wir eine 
globale Kampagne für eine bessere Sortierung von Materialien gestartet. 
Dafür wurden die Farben der Behälter standardisiert, es wurde klar definiert, 
was wo entsorgt werden muss, und die Beschilderung wurde verbessert. 
Am Tag der Erde nahmen 180 Freiwillige auf acht Campus weltweit an 
Peer-to-Peer-Schulungsprogrammen zu richtigen Sortiertechniken teil 
und unterstrichen damit die Bedeutung individueller Maßnahmen sowie 
der Verbindung der Mitarbeiter:innen mit dem Weg von Apple in Richtung 
des Ziels Zero Waste. 

Wir haben die Anforderungen an die Berichterstattung für alle unsere 
Rechenzentren und Unternehmensbüros standardisiert und ein zentrales 
Dashboard-System eingeführt. Unser Auditprogramm für Stores untersucht 
Standorte in Nordamerika und dokumentiert die Materialeigenschaften 
unserer Abfälle. Mit diesen Daten können wir unsere Abfallentsorgung 
besser beurteilen und Möglichkeiten zur Verbesserung unserer Ansätze 
finden. Wir führen außerdem standortspezifische Zero Waste-Schulungen 
an allen Apple Rechenzentren durch. Alle neuen Mitarbeiter:innen des 
Rechenzentrums müssen die standortspezifische Zero Waste Schulung 
absolvieren und erhalten von ihrer Führungskraft eine Bestätigung über 
deren Abschluss.

Ziel
Vermeidung von Abfall, der von unseren Unternehmensstandorten 
und unseren Zulieferern auf Deponien entsorgt wird

Fortschritt

Abfallvermeidungsquote an Unternehmensstandorten
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Zero Waste-Ansatz bei unseren Zulieferern
Ohne unsere Mitarbeiter:innen, Zulieferer, Recycler und Entsorgungsanbieter 
können wir dieses Ziel nicht erreichen. Seit wir 2015 das Zero Waste 
Programm für unsere Fertigungspartner ins Leben gerufen haben, 
haben wir erhebliche Fortschritte erzielt. Und dieses Programm wurde auf 
mehr als 480 Zuliefererbetriebe in 15 Ländern und Regionen ausgeweitet. 

Im Rahmen unseres Verhaltenskodex verpflichten wir unsere Zulieferer zur 
Teilnahme an unserem Zero Waste Programm. Die Zulieferer sind jetzt unter 
anderem verpflichtet, alle Abfallquellen systematisch zu identifizieren und 
die einzelnen Abfallströme im Rahmen der Erfassung des Abfallinventars 
zu beschreiben. Weiterhin müssen sie ein Programm oder eine Lösung zur 
Quantifizierung und Überwachung ihrer Abfallvermeidungsrate entwickeln, 
Ziele zur Abfallvermeidung festlegen und Fortschritte dabei machen, 
keine Abfälle mehr auf Deponien zu entsorgen. Unser Zero Waste Programm 
unterstützt Zulieferer mit Schulungen und Tools, damit sie ihren Abfall 
verfolgen, Ziele für die Abfallvermeidung festlegen und Verbesserungspläne 
entwickeln können, um in ihrem Betrieb Zero Waste zu erreichen. 

2023 wurde der Plan zur Umsetzung des Zero Waste Programms für Zulieferer 
nach einem Jahr der Schulung und Erprobung Teil der Bewertungsanforderungen. 
Alle wichtigsten Zulieferer müssen das Zero Waste Programm umsetzen, was eine 
Bewertung ihrer Leistung anhand der Kriterien des Programms beinhaltet. 

Im Rahmen des Verhaltenskodex für Zulieferer verlangen wir außerdem, 
dass mehr als 1.000 Produktionsstätten von Zulieferern Apple jährlich 
ihr Abfallinventar melden. An den Standorten haben Schulungen und 
Vorlagen zur Erfassung und korrekten Klassifizierung von Abfalldaten und 
zur Dokumentation der sichtbaren Abfallvermeidungsrate stattgefunden. 
Um die Qualität der Abfalldaten von Zulieferern zu überprüfen, haben wir 
gemeinsam mit externen Prüfern Stichproben durchgeführt, die sich auf die 
Abfallklassifizierung, die Aufzeichnung und Meldung von Abfalldaten und 
angemessene Abfallbehandlungsmethoden konzentrierten.

Wir stellen allen Einrichtungen, die am Programm teilnehmen, Ressourcen und 
Anleitungen zur Reduzierung von Abfällen und zur Wiederverwendung von 
Materialien, zum Recycling oder zur Kompostierung von Abfällen zur Verfügung. 
Zulieferer an diesen Standorten können auch auf Tools zur Verbesserung 
des Abfallmanagements zugreifen und in einigen Fällen auch Unterstützung 
vor Ort erhalten. Das Programm zeigt weiterhin seine Wirksamkeit: 2024 
konnten Zulieferer die Deponie-Entsorgung von 600.000 Tonnen Abfällen 
vermeiden. Damit erhöht sich die Gesamtmenge seit Beginn des Programms 
auf mehr als 3,6 Millionen Tonnen. Das entspricht einer Fläche von mehr 
als 4.500 Quadratkilometern auf Deponien. Im gesamten Jahr 2024 haben 
100 Prozent der etablierten Endmontagestandorte keine Abfälle mehr auf 
Deponien entsorgt.71 

Aktuell arbeiten wir an der nächsten Herausforderung auf dem Weg zu Zero 
Waste. Dabei geht es einen Schritt weiter zu den Anbietern von Modulen und 
Bauteilgruppen, die die einzelnen Komponenten für Apple Produkte fertigen. 
Der Abfallstrom auf dieser Ebene ist oft komplexer als bei der Endmontage, 
aber wir machen Fortschritte. 2024 haben mehr als 400 Modulanbieter 
am Zero Waste Programm teilgenommen – darunter solche, die zentrale 
Technologiekomponenten, Displays, Leiterplatten und -folien, Verpackungen 
und Gehäuse liefern. Diese Zulieferer haben etwa 350.000 Tonnen Abfall nicht 
auf Deponien entsorgt.

Durch Innovationen Zero Waste erreichen
Wir nutzen neue Recyclingstrategien und -ansätze, um an unseren 
Zuliefererstandorten zu erreichen, dass noch größere Mengen an 
Abfällen nicht auf Deponien entsorgt werden. Aber wir suchen auch nach 
Materiallösungen, die sich auf die in Richtung der Standorte verlaufenden 
Abfallströme auswirken, um die Menge der recycelbaren Stoffe, mit denen 
unsere Zulieferer arbeiten, zu vereinfachen und zu maximieren.

Kunststoff ist eine bedeutende Abfallquelle in unserer Lieferkette, und wir 
haben unsere Initiativen darauf konzentriert, die Produktion von Kunststoffen 
in der Fertigung zu minimieren. Seit 2018 haben wir uns der Entwicklung von 
Komponenten zur Abfallreduzierung verschrieben. Dazu gehören recycelbare 
Schutzfolien (RPFs), die zum Schutz von Produkten während der Herstellung 
entwickelt wurden, und wiederverwendbare Fächer, die einen sicheren 
Transport von Modulen an verschiedenen Montagestandorten ermöglichen. 
Zwischen 2018 und Ende 2024 haben wir etwa 22.000 Tonnen 
Kunststofffolien vermieden und die externe Wiederverwendung von ca. 
33.000 Tonnen Kunststofffächern an verschiedenen Standorten in unserer 
Lieferkette erreicht. Außerdem haben wir für das iPhone eine RPF-Reduktion 
von mehr als 35 % erreicht.

Wir arbeiten auch daran, komplexe Abfallströme zu reduzieren, einschließlich 
chemischer Abfälle, die bei der Herstellung anfallen. 2024 haben wir unsere 
Bemühungen um das Recycling und die Wiederverwendung von Kühlmitteln 
in unserer gesamten Lieferkette fortgesetzt. Kühlmittel ist ein chemischer 
Stoff, der für die Kühlung der Oberfläche von Maschinen zur Fertigung 
von Komponenten wie Gehäusen unerlässlich ist. Um diese Stoffe nicht 
auf Deponien oder in Verbrennungsanlagen zu entsorgen, haben wir die 
Wiederverwendung durch eine Recyclingmethode für kühlmittelhaltige Abfälle 
gefördert und auf weitere geeignete Einrichtungen ausgeweitet. Wir haben 
2024 positive Ergebnisse erzielt: Durch Feinfiltration und Sterilisation konnten 
die Kühlmittelabfälle um mehr als 36.000 Tonnen reduziert werden.

Wir konzentrieren uns auf die Rückgewinnung wertvoller Metalle aus 
Flüssigkeiten, die bei der Herstellung von Leiterplatten anfallen, darunter 
Kupfer (Cu), Gold (Au) und Palladium (Pd). Diese Metalle werden mithilfe 
fortschrittlicher Extraktions- und Reinigungstechnologien effizient getrennt 
und zu hochwertigen Rohstoffen verarbeitet. Die gewonnenen Metalle werden 
dann wieder in den Produktionszyklus integriert. 2024 wurden durch diesen 
Prozess etwa 1800 Tonnen Metalle und Metallverbindungen zurückgewonnen.

Zulieferer einbinden, um Abfälle zu vermeiden
Wir arbeiten eng mit unseren Zulieferern zusammen, um unsere Zero Waste-
Ziele zu erreichen. Dabei gibt es verschiedene Herausforderungen, wie zum 
Beispiel der fehlende Zugang zu Recyclingtechnologien, das Fehlen einer 
lokalen Infrastruktur und der geringere Wert des recycelbaren Materials, 
die sich auf die Wirtschaftlichkeit des Recyclings auswirken.

Ein Beispiel für eine Ressource, die der Branche zugute kommt, ist ein 
von Apple und unserem Partner UL Solutions entwickeltes Tool, das die 
Bemühungen um Abfallvermeidung zertifiziert. Das Tool ist das erste 
Programm, um das Zero Waste Managementsystem in der Lieferkette zu 
gewährleisten. Es ermöglicht die Überprüfung des Zero Waste Managements 
durch andere Anbieter auf Systemebene und nicht auf Standortebene. 
Mit diesem Prüfverfahren konnten wir den Verifizierungsprozess erheblich 
beschleunigen und ein neues Modell etablieren, das Unternehmen aus allen 
Branchen nutzen können, um Zero Waste Programme in großem Umfang zu 
zertifizieren. Dank dieses optimierten Ansatzes nehmen noch mehr Zulieferer 
an unser Programm teil. Die mehr als 230 von UL Solutions validierten 
Zulieferer im Jahr 2024 bedeuten verglichen mit dem Vorjahr einen Anstieg 
um 45.72

Außerdem unterstützen wir unsere Zulieferer bei der Überprüfung ihrer Zero 
Waste Bemühungen. Unser Zero Waste Programm basiert von Anfang an 
auf der Einhaltung der UL 2799 Zero Waste to Landfill Environmental Claim 
Validation Procedure (ECVP). Diese schreibt vor, dass mindestens 90 % der 
Abfälle durch andere Methoden als die energetische Verwertung entsorgt 
werden. Durch diesen Standard können sich unsere Zulieferer nach klaren 
Vorgaben für die Abfallvermeidung zertifizieren lassen, darunter die Stufen 
Platin, Gold und Silber. Wir haben die letzten acht Jahre damit verbracht, 
dieses Programm auf unsere gesamte Lieferkette auszuweiten, wobei Zulieferer 
in China, Indien und Vietnam von UL zertifiziert wurden. Seit wir von der 
Zertifizierung einzelner Standorte auf die Zertifizierung auf Systemebene 
umgestiegen sind, können Zulieferer, die an dem Prüfprogramm teilnehmen, 
ihre Zertifizierungsbescheinigungen einfach von UL erhalten.

Ziel
Vermeidung von Abfall, der von unseren Unternehmensstandorten 
und unseren Zulieferern auf Deponien entsorgt wird

Fortschritt
Kein zu deponierender Abfall an Endmontagestellen
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Schwerpunkt: Auswirkungen auf die Branche
Wir haben mithilfe des Know-hows von UL die Zero Waste Leistung 
unserer Zulieferer bewertet und überprüft. Gemeinsam mit UL haben wir 
die Erfahrungen und von uns entwickelten bewährten Vorgehensweisen 
gefördert, Zero Waste Projekte in unserer Lieferkette implementiert und die 
Entwicklung von Zero Waste Bemühungen in der Unterhaltungselektronik-
Industrie vorangetrieben. 2024 haben wir die Abfallexperten von UL zu 
Besuchen vor Ort bei repräsentativen Zulieferern eingeladen, um uns einen 
besseren Einblick in den aktuellen Status der Abfallwirtschaft und in innovative 
Abfallbehandlungsprojekte in Fertigungseinrichtungen der Elektronik-
Lieferkette zu verschaffen. Die Experten nahmen auch an Diskussionen über 
die Überarbeitung des UL 2799 Standards zur Überprüfung von „Zero Waste 
to Landfill“ teil. Durch die enge Zusammenarbeit haben wir von konstruktiven 
Erkenntnissen für die Aktualisierung des Standards profitiert und die 
Integration von Theorie und Praxis in den Standard vertieft.

Unsere Initiativen zu Zero Waste und zur CO₂-Reduktion haben sich auf die 
gesamte Lieferkette ausgewirkt. Mithilfe unserer Anleitungen, Ressourcen und 
Tools haben Zulieferer ähnliche Anstrengungen unternommen. Sechs wurden 
von lokalen Regierungen und Branchenverbänden für ihre Projekte zu Zero 
Waste und zur CO₂-Reduktion ausgezeichnet.

2024 haben wir die Entwicklung des Waste Minimization Toolkit gemeinsam 
mit der Responsible Business Alliance (RBA) sowie anderen Mitgliedern der 
Environmental Sustainability Working Group (ESWG) unterstützt. Über eine 
Umfrage ließ sich die RBA bestätigen, dass die Mitglieder die Entwicklung 
standardisierter Tools für die Lieferkette zur Unterstützung branchenweiter 
Ansätze zur Bewältigung von Umweltproblemen als wertvoll empfanden. 
Die RBA hat das Toolkit in Absprache mit der ESWG und der neu gegründeten 
Arbeitsgruppe „Circularity & Waste Minimization“ entwickelt, die alle 
Segmente der Wertschöpfungskette der Elektronikbranche repräsentiert. 
Das Toolkit wurde im Dezember 2024 in der e-Learning Academy der RBA 
vorgestellt. Es umfasst ein Tool zur Abfallverfolgung und ein Video-Lernmodul, 
das Zulieferern bei der Entsorgung von festen Abfällen, der Verringerung 
der Umweltauswirkungen und dem Übergang zur Kreislaufwirtschaft hilft. 

Das Lernmodul vermittelt bewährte Vorgehensweisen zur Abfallminimierung 
und die Verwendung des Tools zur Abfallverfolgung. Diese Zusammenarbeit 
steht im Einklang mit unserem Engagement für den Umweltschutz und 
unserem Bestreben, neue Branchenstandards zu setzen.

Fähigkeit von Zulieferern stärken
Um die Herausforderung der Abfallklassifizierung für Zulieferer in einzelnen 
Ländern und Regionen zu bewältigen, haben wir die Apple Recommended 
Waste Category List erstellt, die eine standardisierte Anleitung für die 
Klassifizierung verschiedener Abfallarten bietet. Diese Liste wurde von 
Zulieferern im Rahmen des Zero Waste Programms weithin implementiert 
und verwendet. Die Zulieferer haben auch Zugang zu Schulungen 
und Coaching zur Abfallklassifizierung, um ihre Bemühungen zur 
Abfalltrennung zu unterstützen und gleichzeitig die Abfallreduzierung, 
Wiederverwendung und das Recycling zu forcieren. 

Die von uns zusammengetragenen Daten fassen die 10 wichtigsten 
Abfallströme – darunter Kunststoffe, Papier und Metalle – und die 
entsprechenden Lösungen zur Abfallvermeidung zusammen. Die Daten geben 
uns einen wertvollen Einblick in die Abfallbilanz unserer gesamten Lieferkette. 
Sie zeigt uns auch, wo wir unsere Bemühungen um die Materialverwendung 
verstärken können, um die Abfallmenge zu reduzieren, die in die Verbrennung 
oder auf die Deponie gelangt.

Seit 2022 organisiert Apple eine Reihe von Webinaren mit Zulieferern, 
politischen Entscheidungsträgern und führenden Vertretern der Industrie, 
um einen Erfahrungsaustausch über das Zero Waste Programm zwischen 
teilnehmenden Zulieferern und solchen, die eine Teilnahme planen, 
zu ermöglichen. Diese Sitzungen bieten die Gelegenheit, die Erfahrungen 
bei der Umsetzung des Zero Waste-Programms, bewährte Verfahren 
zur Einhaltung der Anforderungen an das Abfallmanagement und neue 
Recycling- und Abfallreduktionstechnologien zu diskutieren.

Wir konzentrieren uns darauf, die Wirkung des Zero Waste Program in unserer 
Lieferkette und darüber hinaus auszuweiten. Seit 2023 haben wir in Indien 
verschiedene Bildungsinitiativen auf den Weg gebracht, die sich auf die 
gemeinsame Grundlagen von nachhaltiger Entwicklung, Strategien zum 
Erreichen von Zero Waste Zielen und optimale Abfallmanagementtechniken 
konzentrieren. 2024 haben 12 Zulieferer mit mehr als 1.250 Mitarbeiter:innen 
unsere Community-basierten Online-Lernkurse absolviert und ihnen 
grundlegende Fähigkeiten zur Abfallwirtschaft und nachhaltigen 
Lebensweisen vermittelt, einschließlich der Kompostierung zu Hause.

Wir haben uns verpflichtet, die Reichweite unseres Zero Waste Programms 
innerhalb unserer Lieferkette und darüber hinaus zu erhöhen. Über unseren 
Supplier Employee Development Fund haben wir in Indien eine Zero Waste 
Bildungsinitiative umgesetzt. Diese Initiative spiegelt unser Engagement 
für die Förderung des Umweltbewusstseins in den Gemeinschaften im 
Zusammenhang mit unserer Lieferkette wider. Es hat uns auch ermöglicht, 
maßgeschneiderte Zero Waste Schulungsprogramme für die Führungskräfte 
und Mitarbeiter:innen von Zulieferern sowie für Mitglieder der lokalen 
Gemeinschaften zu erstellen.

2024 haben wir sieben praxisorientierte Workshops an verschiedenen 
Standorten in Indien durchgeführt, an denen mehr als 640 Personen aus 
unterschiedlichen Hintergründen teilnahmen. Die einzelnen Workshops 
drehten sich um Themen wie Abfalltrennung, Kompostierung und nachhaltiges 
Leben. Unsere Bemühungen erstreckten sich über die Sitzungen hinaus. 
Diskussionsgruppen boten zusätzliche Anleitungen und ein Forum für 
die Vermittlung von Wissen für den Fortschritt. Viele Teilnehmer:innen 
begannen mit der Kompostierung zu Hause, und in einigen Wohngebieten 
wurden umfassende Abfallmanagementprogramme aus der Taufe gehoben. 
Diese Initiative veranschaulicht unseren Ansatz, durch Bildung Wirkung in 
der Gemeinschaft zu erzielen. Dafür kombinieren wir innovative Strategien 
mit praxisbezogenem Engagement und fördern nachhaltige Veränderungen 
zum Schutz der Umwelt.

Außerdem haben wir Zero Waste Workshops in China und Japan 
gestartet. Der Apple Education Hub an der Universität Zhejiang in China, 
ein Workshop mit rund 500 Teilnehmern, teilte sich mit modernsten 
Recycling-Technologien und innovativen Lösungen, darunter ein 
intelligentes digitales Abfallmanagementsystem, das von einem unserer 
wichtigsten Anbieter entwickelt wurde, das Abfallmanagementprozesse 
optimiert und Effizienz und Nachhaltigkeit verbessert. Der Workshop 
beschäftigte sich auch mit innovativen Ansätzen für bestimmte 
Herausforderungen wie dem Recycling von säurehaltigen Abfällen. 
In Tokio nahmen 67 Vertreter:innen von 24 japanischen Zulieferern 
an einem Workshop Teil, der sich auf die Umsetzung eines Zero Waste 
to Landfill Projekts konzentrierte. Die Veranstaltung brachte wichtige 
Interessengruppen zusammen, darunter Fachleute für Abfallmanagement 
und Vertreter:innen von Recyclingunternehmen sowie UL, das die 
Zertifizierungsanforderungen erläuterte. Dabei ging es darum, langjährige 
lokale Abfallbewirtschaftungspraktiken mit dem Zero Waste Ziel zu verbinden.
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FEATURE

Ökologische Gebäude

Egal, ob wir ein Rechenzentrum oder einen 
Unternehmensbüro bauen oder ein historisches 
Gebäude restaurieren, um einen Apple Store zu 
eröffnen – wir haben die Gelegenheit, eine Welt 
zu erschaffen, in der wir gerne leben würden. 
Eine Welt, die allen zugänglich ist, die zeigt, 
wie viel Wert wir auf Kreativität und Innovation 
legen, und die unsere Umweltziele unterstützt.

Ökologische Gebäude

Im Januar 2025 haben wir das 
Apple Miami Worldcenter eröffnet, 
das zu 100 % erneuerbare 
Energien nutzt und mit einer 
hocheffizienten Heizung, 
Kühlung und Beleuchtung arbeitet, 
wodurch der Energieverbrauch 
um über 40 % reduziert wird.

Unser umweltfreundlicher Ansatz für Design und Bau hält sich an 
branchenweit anerkannte Best Practices für ökologische Gebäude, 
die erneuerbare Energien, Wassereinsparung, Energieeffizienz und eine 
verantwortungsvolle Materialbeschaffung in den Mittelpunkt rücken. 

Da wir weltweit aktiv sind, müssen wir uns an verschiedene Standorte und 
klimatische Bedingungen anpassen und gleichzeitig Nachhaltigkeitsziele 
verfolgen. 2024 erreichte ein Apple Standort in Frankreich die LEED Platinum 
Zertifizierung. Vier Standorte – zwei in Kalifornien, einer in Barcelona und 
einer in Indien – wurden als LEED Gold Standorte zertifiziert. Außerdem 
haben wir unsere Unternehmenseinrichtungen in Indien um ein Gebäude in 
Bengaluru mit LEED Platinum zertifiziertem Büro- und Forschungszentrum 
erweitert. Bei dem Projekt kommen auf rund 37.000 Quadratmetern zu 100 % 
erneuerbare Energien, eine lokale Abwasseraufbereitung und eine High-Level-
Luftfiltration zum Einsatz. 

Das Apple Observatory, unser neuer unterirdischer Veranstaltungsort 
für im Apple Park, zeigt unser Engagement für Nachhaltigkeit durch 
Emissionsreduzierung, Energieeffizienz und Unterstützung für die lokale 
Umwelt. Für das Projekt wurden Beton, Stahl und Isolierstoffe mit niedriger 
CO₂-Bilanz verbaut.

Unser ökologischer Ansatz erstreckt sich auch auf den Einzelhandel. 
Im Januar 2025 haben wir das Apple Miami Worldcenter eröffnet, das 
aus CO₂-armen Materialien im biophilem Design gebaut wurde. Durch die 
Gebäudekonstruktion konnte eine Reduzierung der Emissionen um 60 % im 
Vergleich zu branchenüblichen Werten erzielt werden. Der Store nutzt 100 % 
erneuerbare Energien und arbeitet mit einer hocheffizienten Heizung, Kühlung 
und Beleuchtung, wodurch der Energieverbrauch um über 40 % reduziert wird. 
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